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Einführung zum Landschaftsplan

1. Vorbemerkungen

Der Landschaftsplanentwurf wurde gemäß der §§ 16 - 28 des Gesetzes zur
Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft (Land-
schaftsgesetz - LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juni 1980,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Febr. 1987 (GVNW S 62) sowie
der Durchführungsverordnung zum Landschaftsgesetz vom 22.10.1986 (SGV
NW683) erarbeitet. Er gilt nach § 16 (1) LG nur für Flächen außerhalb
des Geltungsbereiches der Bebauungspläne.

Der Landschaftsplan kann sich auf den Geltungsbereich eines Bebauungs-
planes erstrecken, soweit dieser land- oder forstwirtschaftliche Nutzung
oder Grünflächen festsetzt und diese im Zusammenhang mit dem baulichen
AUßenbereich stehen. Sofern in diesem Landschaftsplan Flächen als "im
Zusammenhang bebaute Ortsteile" ausgespart worden sind, liegt hierin
keine Entscheidung planungs- und baurechtlicher Art. Ob die Flächen tat-
sächlich unter § 34 Bundesbaugesetz fallen, ergibt sich aus den hierfür
geltenden planungs- und baurechtlichen Vorschriften. Erstreckt sich der
Landschaftsplan dennoch auf Teile der im Zusammenhang bebauten Orts lage
bzw. auf nicht zu erfassende Bebauungsplanteile, so gelten seine Dar-
stellungen und Festsetzungen dort nicht.

Soweit sich Darstellungen oder Festsetzungen des Landschaftsplanes über
Verkehrsflächen erstrecken, ergeben sich daraus keine Konsequenzen für
die Verkehrsflächen. Ebenso bleiben zwingend notwendige Maßnahmen der
Gefahrenabwehr von den Darstellungen und Festsetzungen des Landschafts-
planes unberührt.

Für die Zusammenarbeit zwischen der Unteren Wasserbehörde, den Wasser
verbänden und der Unteren Landschaftsbehörde gelten die einschlägigen
Ministerialerlasse, derzeit insbesondere der Erlaß des Ministers für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten vom 26.11.1984 (SMBl NW791).

Grundlagen zur Erarbeitung des Landschaftsplanes sind §§ 17 LG und 27 LG
in Verbindung mit § 8 der Durchführungsverordnung und die Grundlagenkar-
ten I und 11 mit den zugehörigen Karten und Texten.

Die Grundlagenkarte I enthält auf der Grundlage des landwirtschaftlichen
Fachbeitrages der Landwirtschaftskammer Rheinland von November 1979
und des forstlichen Fachbeitrages des Staatlichen Forstamtes Monschau
von 1978 die reale Nutzung, wie Land- und Forstwirtschaft, Gewässer, Ab-
grabungen, Versorgungs- und Entsorgungsflächen, Erholungseinrichtungen,
Boden- und Naturdenkmäler und die Grenzen des Naturparks Nordeifel.

Der Text zur Grundlagenkarte I enthält eine Beschreibung der planeri-
schen Vorgaben, die aus der Landesplanung übernommen wurden, der wesent-
lichen Inhalte des Flächennutzungsplanes für den Außenbereich, soweit
sie für die Landschaftsplanung von Bedeutung sind, und Erläuterungen zum
Karteninhalt.
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Die Grundlagenkarte 11 enthält auf Grundlage des ökologischen Fach-

beitrages gemäß § 17 LG sowie der DVO zum Landschaftsgesetz vom 22.10.
1986 die naturräumliche Gliederung, die Analyse des Naturhaushaltes, die

planungsrelevanten ökologisch begründeten Landschaftseinheiten, die
wertvollen natürlichen Lebensräume, die prägenden Landschaftsteile, die

gliedernden und belebenden Elemente und die Landschaftsschäden.

Die Entwicklungskarte und die Festsetzungskarte sowie die textlichen

Darstellungen und die textlichen Festsetzungen mit Erläuterungsbericht
sind Bestandteil der Satzung und nehmen an der Verbindlichkeit (§§ 33

bis 42 LG) teil. Aufgrund der Vielschichtigkeit und Dichte des Plange-
bietes ist der Inhalt der Entwicklungskarte im Maßstab 1:15000 und der

Festsetzungskarte im Maßstab 1 : 5000 dargestellt. Die Darstellungen des

Flächennutzungsplanes, die landesplanerischen Verfahren und die besteh-

enden und eingeleiteten Verfahren anderer Fachplanungsbehörden wurden

gemäß § 16 Abs. 2 LG beachtet, da dem Landschaftsplan gemäß § 28 (1) LG

die Genehmigung sonst zu versagen ist.

Die vorgenannten Fachbeiträge gem. § 27 Abs. 2 LG enthalten die Darstel-

lung der forst- und landwirtschaftlichen Strukturen und ihre Entwick-

lungstendenzen im gesamten Planbereich. Sie stellen eine wesentliche

Grundlage für die Darstellungen in der Grundlagenkarte I dar. Festset-

zungen für die forstliche Nutzung nach § 25 LG können nur nach Maßgabe
des forstlichen Fachbeitrages erfolgen, der durch die erste Ergänzung

der Neufassung des § 27 LG angepaßt wurde. Die Durchführung der Festset-

zungen für die forstliche Nutzung richtet sich nach §§ 35 und 36 LG.

Der für d

~

oe Analyse des Naturhaushaltes und die Erfassung der natürli-
chen Lebe sräume mit ihren Wechselbeziehungen erforderliche ökologische

Fachbeitr g gem. § 27 Abs. 2 Ziffer 1 LG ist in der Grundlagenkarte 11
enthalten.

Die Plan

~
SSagen der Entwicklungskarte und der Festsetzungskarte sind im

Landscha sgesetz begründet und die Festsetzungen, sowohl nach dem Ge-

genstand Is auch nach dem Grund und der Wirkung daraus hergeleitet. Zu

den ein~~lnen Festsetzungen gibt es Verbote, Gebote und Bestimmungen
über nic~ betroffene Tätigkeiten.

Neben denl
die beson

ordnung,
I

den decke I
an Weger..

oder zu

im Landschaftsplan aufgeführten Verboten und Geboten sind auch

eren Verordnungen und Erlasse zu beachten, z.B. die Güllever-

die Wasserschutzgebietsverordnungen sowie das Verbot, die Bo-

uf Feldrainen, Böschungen, nichtbewirtschafteten Flächen und
dern abzubrennen oder mit chemischen Mitteln niedrig zu halten

rnichten (§ 64 LG).

Die Vora ssetzungen für Befreiungen sind in § 69 LG, für Ordnungswidrig-

keiten i § 70 LG geregelt. Für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungs-

widrigkeOten ist die Stadt Aachen zuständig. Die Durchführung der im

Landscha tsplan vorgesehenen Entwicklungs-, Pflege- und Erschließungs-

maßnahme obliegt der Stadt Aachen, soweit deren Durchführung im Rahmen
des Zumu baren nicht dem Eigentümer oder Grundstücksbesitzer aufgegeben
werden anno Soweit Gebietskörperschaften des öffentlichen Rechts

Eigentüm r oder Besitzer betroffener Flächen sind, sind sie zur Durch-

führung er vorgesehenen Maßnahmen gemäß § 37 LG verpflichtet; andere
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Grundstückseigentümer sind nach den §§ 39 und 40 LG zur Duldung der Maß-

nahmen verpflichtet. Gemäß § 42 LG können zur Verwirklichung der im

Landschaftsplan getroffenen Festsetzungen Grundstücke oder grundstücks-

gleiche Rechte unter bestimmten Voraussetzungen enteignet werden.

Für Naturschutzgebiete und Naturdenkmale besteht gemäß § 46 LG eine Dul-

dungspflicht, wonach Maßnahmen zur Sicherung, Pflege und Entwicklung der
Naturschutzgebiete oder Naturdenkmale zu dulden sind, soweit dadurch die

Nutzung oder Bewirtschaftung der Flächen nicht unzumutbar beeinträchtigt
wird.

Die Durchführung von Maßnahmen kann den Grundstückseigentümern bzw -be-

sitzern aufgegeben werden (§ 38 LG).

2. Lage. Abgrenzung und Größe des Plangebietes

Das Plangebiet des Landschaftsplanes Aachen liegt innerhalb der Grenzen
der Stadt Aachen. Im westlichen Bereich fällt die äußere Grenze des

räumlichen Geltungsbereiches mit der Bundesgrenze zu Belgien und zu den

Niederlanden zusammen, im übrigen Bereich grenzt das Plangebiet an den
Kreis Aachen.

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 114,58 Quadratkilometer, bei
einer Gesamtgröße des Stadtgebietes von 160,78 Quadratkilometern. Der
gesamte Umfang des Stadtgebietes beträgt ca. 85,7 km; die Bundesgrenze
zu Belgien ist 23,8 km und zu den Niederlanden 21,8 km lang.

Die im Zusammenhang bebauten

schaftsplanes nicht erfaßt.

Ortsteile werden vom Plangebiet des Land-
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3. Planunterlagen und Planverfasser

Kartographische Grundlagen für den Landschaftsplan der Stadt sind die
Deutsche Grundkarte für das Stadtgebiet Aachen im Maßstab 1 : 5.000,

herausgegeben vom Landesvermessungsamt NW, und eine vom Vermessungsamt
der Stadt Aachen zusammengesetzte und ergänzte Verkleinerung der Grund-

karten im Maßstab 1:15.000.

Der Landschaftsplan der Stadt Aachen besteht aus

der Entwicklungskarte M 1 : 15.000,

der Festsetzungskarte mit 59 Kartenblättern M 1 : 5.000

und den textlichen Darstellungen und textlichen Festsetzungen

mit Erläuterungsbericht
'--

Dem Landschaftsplan beigefügt sind die Arbeitskarten

Grundlagenkarte I b

Bodennutzung, Erholungsflächen und -einrichtungen

Grundlagenkarte 11

Planungsrelevante, ökologisch begründete Landschafteinheiten

und der dazugehörige Textteil.

Die einzelnen Karten wurden erstellt:

Grundlagenkarte I

in Zusammenarbeit mit

der Landwirtschaftskammer und

der Unteren Forstbehörde

Grundlagenkarte 11

in Zusammenarbeit mit

der Landesanstalt für Ökologie, Landschaftsentwicklung und

Forstplanung NW (LÖLF) und
unter Mitwirkung von

Herrn Dipl.-Ing. Küsters sowie den
Vertretern des ehrenamtlichen Naturschutzes

Herrn Dipl.-Ing. Robert Dreling und
Herrn Otto Hirtz
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Der Landschaftsplan

bestehend aus der Entwicklungskarte und der Festsetzungskarte sowie den

textlichen Darstellungen und textlichen Festsetzungen mit Erläuterungs-

bericht wurde von der Stadt Aachen erstellt, in Zusammenarbeit mit

dem Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde der Stadt Aachen,

der Landwirtschaftskammer,

der Unteren Forstbehörde,

der Landesanstalt für ökologie, Landschaftsentwicklung und

Forstplanung NW (LÖLF)

dem Geologischen Institut der RWTH Aachen,

Lehr- und Forschungsgebiet für Allgemeine,
sche Geologie

Prof. Dr. W.Kasig

Frau Dipl.-Geol. M.L. Frey

Regionale und Histori-

dem Geologischen Landesamt Nordrhein-Westfalen

Dr. o. Burghardt

Seitens der Stadtverwaltung wurde der Landschaftsplan gemeinsam erar-
beitet

von der Unteren Landschaftsbehörde,
mit Grünflächenamt und Forstamt sowie

dem Planungsamt.
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4. Abkürzungsverzeichnis

LP
LPG
LG
LSTRG
pot. ND
WHG

Bundesautobahn

Bundesgeseztblatt

Bundesjagdgesetz
Blatt Nummer

Bundesnaturschutzgesetz

Bebauungsplan
DeutscheGrundkarte

Denkmalschutzgesetz

Durchführungsverordnung

Entwicklungskarte
Festsetzungskarte

Flächennutzungsplan

Gebietsentwicklungsplan

Grundlagenkarte

Geologisches Naturdenkmal

Kartierung
Landschaftsbestandteil

Landschaftseinheit

Landesentwicklungsplan

Landesentwicklungsprogramm
Landesanstalt für ökologie, Land-

schaftsentwicklung und Forstplanung

Landschaftsplan

Landschaftsplanerisches Gutachten

Landschaftsgesetz

Landesstraßengesetz

potentielle Naturdenkmale

Wasserhaushaltsgesetz

BAß
BGB1.
BJG
BI.Nr.
BNatSCHG
B-Plan
DGK
DSchG
DVO
E-Karte
F-Karte
FNP
GEP
GK
GND
Kart.
LB
LE
LEP
LEPro
LÖLF
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5. Verfahren

Der Rat der Stadt Aachen hat in seiner Sitzung am 15.07.1981 unter Be-
schlußnummer 692 folgenden Beschluß gefaßt:

Der Rat der Stadt beauftragt die Verwaltung mit der Aufstellung des
Landschaftsplanes und die Grundlagenkarten I und 11 und den Vorentwurf
der Entwicklungs- und Festsetzungskarte mit den Behörden und öffentli-
chen Stellen sowie mit den Bezirksvertretungen zu beraten und abzustim-
men.

Der Oberstadtdirektor
Im Auftrag

gez. Thywissen

Die Bekanntmachung über die Beteiligung der Bürger an der Planung gemäß
§ 27 (1)Landschaftsgesetz NWin Verbindung mit § 2a (2,3)BBauGwurde
gemäß § 33 der Hauptsatzung der Stadt Aachen in den zwei in Aachen er-
scheinenden Tageszeitungen am 05.01.1985,Nr. 4, veröffentlicht.

Der Oberstadtdirektor
Im Auftrag

gez. Thywissen

Die Beteiligung der Bürger an der Planung gemäß § 27 (1) Landschaftsge-
setz NW in Verbindung mit § 2a (2,3) BBauG erfolgte in der Zeit vom
14.01.1985 bis einschließlich 08.02.1985.

Der Oberstadtdirektor

Im Auftrag

gez. Thywissen
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Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 29.04.1987 gemäß § 27 (1) LG

i.V. mit § 2a (6) BBauG beschlossen, den Landschaftsplan als Entwurf
öffentlich auszulegen.

Oberbürgermeister Oberstadtdirektor Rat s frau/Rat sherr

Der Landschaftsplanentwurf hat in der am 29.04.1987 beschlossenen Fas-

sung gemäß § 27 (1) LG i.V. mit § 2a (6) BBauG in der Zeit
vom 09.06.1987 bis einschließlich 13.07.1987 öffentlich ausgelegen.

Der Oberstadtdirektor

Im Auftrag

gez. Thywissen

Die Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Landschaftsplan-

entwurfes gemäß § 27 (1) LG in Verbindung mit § 2a (6) BBauG wurde gemäß

§ 33 der Hauptsatzung der Stadt Aachen in den zwei in Aachen erscheinen-

den Tageszeitungen am 30.05.1987, Nr. 126, veröffentlicht.

Der Oberstadtdirektor

Im Auftrag

gez. Thywissen

Aufgrund der vorgebrachten Bedenken und Anregungen hat der Rat der Stadt

Aachen in seiner Sitzung am 16.03.1988 Änderungen und Ergänzungen im

Sinne § 3 (3), Satz 2 BBauG beschlossen.

Der Oberstadtdirektor

Im Auftrag

gez. Stein
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Der Landschaftsplan ist gemäß § 16 (2) LG durch Beschluß des Rates der

Stadt Aachen vom 16.03.1988 als Satzung beschlossen worden.

gez. Stein

Der Landschaftsplan ist durch VerIugung des Regierungspräsidenten Köln
Az.: 51.2-2 (AC) vom 01.07.1988 genehmigt worden.

Der Regierungspräsident Köln

gez. Dr. Antwerpes

Der Landschaftsplan ist gemäß § 12 BBauG nach öffentlicher Bekanntma-

chung in den Aachener Tageszeitungen am 17.08.1988 in Kraft getreten.

Der Oberstadtdirektor

In Vertretung

gez. Dr.-Ing. Niehüsener

Beigeordneter
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Textliche Darstellungen - 19- Erläuterungsbericht

3.1 Entwicklungsziele für die Landschaft (§ 18 LG)

Die Entwicklungsziele für die

Landschaft haben entsprechende
Festsetzungen zur Folge.

Das Ziel Erhaltung kann u.a. die

Ausweisung von Natur- und Land-

schaftsschutzgebieten und Pflege-
maßnahmen zur Folge haben.

Das Ziel Anreicherung führt, so-

weit erforderlich, zur Festset-

zung von Entwicklungs- und Pfle-
gemaßnahmen sowie zu besonderen

Festsetzungen für Brachflächen.

Bei der Darstellung der Entwick-

lungsziele für die Landschaft

sind gemäß § 18 (2) LG die im
Plangebiet zu erfüllenden öffent-

lichen Aufgaben und die wirt-
schaftlichen Funktionen der

Grundstücke, insbesondere die

land-, forst-, abgrabungs- und
wasserwirtschaftlichen Zweck-

bestimmungen berücksichtigt wor-

den. Die gemäß § 18 dargestell-
ten Entwicklungsziele für die

Landschaft sollen nach § 33 (1)

LG bei allen behördlichen Maßnah-

men im Rahmen der dafür geltenden
gesetzlichen Vorschriften berück-

sichtigt werden.

Die Entwicklungsziele sind aus

den Grundlagenkarten I und 11 ab-
geleitet.

3.1.1 Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen

natürlichen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausge-
statteten Landschaft

Für die Bereiche mit dem Entwick-

lungsziel Erhaltung sollen Fest-

setzungen gemäß § 23 LG den ge-

samten Bestand an wichtigen Land-
schaftsbestandteilen sichern.

Mit dem Entwicklungsziel Erhal-

tung sind die Bereiche erfaßt,
bei denen das Schwergewicht der

Landschaftsentwicklung auf der
Erhaltung des Gesamtcharakters

einer überwiegend mit natürli-
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Bei landschaftswirksamen Maßnah-
men sind die unterschiedlichsten

Landschaftstypen zu berücksich-
tigen, und zwar:

a) im Bereich Horbach bis zu den
Frohnrather Höfen die Wasser-

läufe des Amstelbaches, des
Horbaches lmd des Krombaches

mit den dazugehörigen Feucht-

bereichen und Teichen, die
teilweise schutzwürdige Bio-
tope darstellen und die an-

grenzenden landwirtschaftli-
chen Flächen.

\

b) zwischen Richterich, Vetschau,

Laurensberg, Seffent, Orsbach
und Vaalserquartier die unter-

schiedlichen prägenden Land-
schaftsteile, die ökologisch

sehr wertvollen schutzwürdigen
Gebiete und teilweise die sie

verbindenden landwirtschaft-

lichen Flächen. Im Senserbach-

tal ist besonders der natur-
nahe Bachlauf und die vielfäl-

tige Ufervegetation zu berück-

sichtigen.

c) Die bewaldeten Bereiche des
Pauliner Wäldchen und des

Lousberges mit den angren-
zenden Grünlandflächen an den

Hängen zur Soers, die Talnie-

derung der Soers mit ihrem

Grünland, den Einzelbäumen

und Baumgruppen, den Bächen

und Gräben mit abwechslungs-
reicher Ufervegetation,

d) der Haarberg mit seinen
land- und forstwirtschaftli-

chen Bereichen als eine Be-

grenzung des Aachener Talkes-

sels im Nordosten des Plange-
bietes,

e) das Haaarbachtal mit seinen

angrenzenden Höhenzügen als

eine vielfältige Landschaft

mit abwechslungsreicher Vege-
tation und teilweise noch na-

turnahem Bachlauf,

chen Landschaftselementen reich

oder vielfältig ausgestatteten

Landschaft liegt. Einige dieser
Flächen weisen zusätzlich das

Entwicklungsziel Ausbau für ex-

tensive Erholung auf. Es ist als
Unterziel anzusehen und mit dem

Entwicklungsziel Erhaltung ver-

einbar, da es sich ausschließlich

um extensive Erholung wie Wan-
dern, Reiten, Radfahren mit den

zugehörigen Einrichtungen han-
delt.

Die Überlagerung mit dem Ziel ex-

tensive Erholung erfolgt:

a) um die Bereiche herauszuheben,
die im GEP, in der Waldfunk-
tionskarte oder als verbinden-

de Grünzüge im Rahmen der Bau-

leitplanung für extensive Er-

holung von Bedeutung sind.

b) damit andere planende Behörden
Kenntnis von diesen Zielen er-

halten, um sie gem. § 33 LG

bei ihren Planungen zu berück-

sichtigen;

c) um damit auch deutlich zu ma-

chen, daß die übrigen Bereiche

nicht die gleiche Bedeutung

für die extensive Erholung ha-
ben.

Im Bereich des Steinbruches an

der Venwegener Straße überschnei-

det sich aus Gründen des Biotop-
schutzes das Entwicklungsziel Er-

haltung mit Planungen des FNP,

der Abgrabungsflächen darstellt.

Ergänzende, anreichernde Land-
schaftselemente stehen dem Ent-

wicklungsziel nicht entgegen. Sie

dienen der Erhaltung der Land-
schaft, indem durch sie Natur-
haushalt und Landschaftsbild ver-

bessert werden.

Das Anlegen von Wander-, Reit-

und Radwegen soll zulässig blei-
ben, soweit dem nicht spezielle

Festsetzungen für besondere Bio-

-~
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f) der Haarener - bzw. Würse-
lener Wald mit seinem hohen
Anteil an Feuchtwaldbeständen

(Erlen-Bruchwald-Gesellschaft)

g) das Gebiet südlich des Stadt-
kerns mit seinen Grünlandflä-

chen, den unbebauten Bachtä-

lern, die bis ins Stadtgebiet
reichen und dem Aachener

Stadtwald, der wichtige Funk-
tionen des Klima- und Wasser-

schutzes übernimmt und durch

seinen abwechslungsreichen
Bestand Tur die stadtnahe Er-

holung eine große Vielfalt
bietet.

h) die landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen um Eilendorf-Süd

mit Klima-, Wasser- und Immis-

sionsschutzfunktionen,

i) der Brander Wald mit seinen
Wasser- und Immissionsschutz-

funktionen und seiner Erho-

lungsfunktion,

j) das südliche Stadtgebiet mit

seiner typischen Heckenland-

schaft, den Bachtälern, beson-
ders der Inde und des Iterba-
ches mit ihren natürlichen

Bachläufen und vielfältiger

Ufervegetation und die aus-

gedehnten Waldgebiete mit Was-

ser-, Klima- und Immisions-
schutzfunktionen.

tope oder sonstige Besonderheiten

der Landschaft entgegenstehen.

Im Gebiet südöstlich des Stadt-

kerns ist ein hoher abwechslungs-
reicher Laubholzanteil u. a. mit

Buche und Eiche anzustreben bzw.

zu erhalten,

Soweit erforderlich, ist die Er-

haltung durch Festsetzung von Na-
turschutzgebieten, Landschafts-

schutzgebiet und Naturdenkmalen
ggf. mit spezifischen Festsetzun-

gen zu sichern.

3.1.2 Anreicherun~ einer im ganzen erhaltun~swürdi~en Landschaft

mit naturnahen Lebensräumen und mit ~liedernden und beleben-
den Elementen

Für die Bereiche mit dem Entwick-

lungsziel Anreicherung sollen

Festsetzungen gemäß § 23 LG den

gesamten Bestand an wichtigen
Landschaftsbestandteilen sichern.

Die Anreicherung der landwirt-

Mit dem Entwicklungsziel Anrei-

cherung wurden die vorrangig

landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen des nördlichen Stadtgebietes

um Horbach, Richterich, Vetschau,

Laurensberg und östlich Orsbach
erfaßt.
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schaf tlich genutzten Bereiche

soll durch die Einbringung von

Flurgehölzen, Einzelbäumen, Baum-

gruppen und -reihen zur Erhöhung
der Vielfalt der Landschaft er-

folgen.

Bei Anreicherung sind bodenstän-

dige Arten und ein naturnaher

Aufbau vorzusehen. Der gesamte
Bestand an wichtigen Landschafts-

bestandteilen soll gem. § 23 LG

gesichert werden.

Hierdurch und durch die Entwick-

lung von besonderen Biotopen soll

eine Anreicherung mit naturnahen
Lebensräumen erreicht werden.

Für die Bereiche mit den Entwick-

lungszielen Erhaltung und Anrei-

cherung sollen Festsetzungen ge-

mäß § 23 LG den gesamten Bestand

an wichtigen Landschaftsbestand-
teilen sichern.

Das Schwergewicht der Land-

schaftsentwicklung liegt in der

Anreicherung einer im ganzen er-

haltungswürdigen Landschaft mit
gliedernden und belebenden Land-
schaftselementen.

Das Entwicklungsziel Anreicherung

ist in den Bereichen vorgesehen,
in denen z.B. durch intensive

ackerbauliche Nutzung eine gerin-

ge Ausstattung mit gliedernden
und belebenden Landschaftselemen-
ten vorhanden ist.

Besondere Festsetzungen erfolgen

unter Entwicklungs- und Pflege-

maßnahmen, aber auch unter

tlZweckbestimmung für Brachflä-
chentI.

Um mit der festzusetzenden Anrei-

cherung durch Flurgehölze, Hecken
und Bäume auch tatsächlich das

gesteckte Ziel erreichen zu kön-
nen, sollen auch in den mit Ent-

wicklungsziel 2 dargestellten Be-

reichen durch Festsetzungen gem.

§ 23 LG der gesamte Bestand an

wichtigen Landschaftsbestandtei-

len gesichert werden.

3.1.3 Wiederherstellun~ einer in ihrem Wirkun~s~efü~e, ihrem

Erscheinun~sbild oder ihrer Oberflächenstruktur geschä-

di~ten oder stark vernachlässigten Landschaft

Für die Wiederherstellung der

aufgelassenen Abgrabungsflächen

und der Deponien sind Festsetzun-

gen zur natürlichen Entwicklung,

zur Bepflanzung mit Flurgehölzen
bzw. zur Bewirtschaftung durch

Landwirtschaft vorzusehen, soweit

kein Hekultivierungsplan (land-

schaftspflegerischer Begleitplan)

vor liegt.

Das Entwicklungsziel gilt für

frühere Abgrabungsflächen und

noch nicht rekultivierte Deponien

sowie sonstige geschädigte Grund-

stücke, die nicht unter Brachflä-

chen aufgeführt werden.

Solche Flächen befinden sich in

Verlautenheide, in Eilendorf und
im Südraum der Stadt. Das Schwer-

gewicht der Landschaftsentwick-

lung liegt in der Widerherstel-

lung einer in ihrer Oberflächen-
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struktur, ihrem Wirkungsgefüge

oder in ihrem Erscheinungsbild

geschädigten oder stark vernach-

lässigten Landschaft.

Die Wiederherstellung geschädig-
ter Landschaften im Bereich nicht

rekultivierter Abgrabungsflächen

dient auch der Beseitigung von
Gefahrenstellen und zur Verhinde-

rung des Entstehens wilder ~ill-

deponien.

3.1.4 Ausbau der Landschaft für extensive oder intensive Erholung

Bei der Ausstattung und dem Aus-

bau für Erholung muß in schüt-
zenswerten Bereichen auf die vor-

handenen ökologisch wertvollen

Biotope Rücksicht genommen wer-
den.

Dem Entwicklungsziel 4 e ist im-

mer als Hauptziel das Ziel 1 (Er-

haltung des Gesamtcharakters der

Landschaft) oder das Ziel 3 (Wie-

derherstellung) zugeordnet, da in

der Regel eine mit natürlichen
Landschaftselementen reich und

vielfältig ausgestattete Land-

schaft die Voraussetzung für ex-

tensive Erholung ist.

Diese überlagerung erfolgt

a) um die Bereiche herauszuheben,

die im GEP, in der Waldfunk-
tionskarte oder als verbinden-

de Grünzüge im Rahmen der Bau-

leitplanung für extensive Er-

holung von Bedeutung sind;

b) damit andere planende Behörden
Kenntnis von diesen Zielen er-

halten, um sie gemäß § 33 LG

bei ihren Planungen zu berück-

sichtigen;

c) um damit auch deutlich zu ma-
chen, daß die übrigen Bereiche

nicht die gleiche Bedeutung
für die extensive Erholung ha-

ben.

Die Zulässigkeit und Notwendig-

keit der Anlage von Rad- und Wan-

derwegen, Rastplätzen, Schutzhüt-
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ten usw. in anderen Bereichen

bleibt davon unberührt.

Unter extensive Erholung (Ziel 4

e) fallen Erholungsarten, bei de-

nen eine geringe Belastung auf

großer Fläche zu erwarten ist. Zu

diesen Erholungsarten zählen u.a.
Wandern, Spazierengehen, Radfah-

ren und Reiten. Die Anforderungen
an die landschaftliche Vielfalt

sind bei diesen Erholungsarten
sehr hoch.

Unter intensive Erholung (Ziel 4

i) fallen Erholungsarten, die mit
hohen Belastungen auf kleiner
Fläche verbunden sind.

Hierzu gehören u.a. Spielen, Cam-

ping, Zelten und Rasensport.

3.1.4.1 Ausbau für extensive Erholung (Entwicklun~sziel 4 e)

Das Entwicklungsziel wurde für

folgende Bereiche dargestellt:

a) der Bereich zwischen Laurens-

berg, Schneeberg und Orsbach

b) die Soers

Dem Ausbau für die Erholung im

Bereich zwischen Laurensberg,

Schneeberg und Orsbach liegt die
Absicht zugrunde, die Schönheiten
der Landschaft den Menschen auf

Wanderungen und Spaziergängen nä-

her zu bringen. Wenn dieser Land-

schaftsraum u.a. aufgrund von Bo-

denbeschaffenheit, Klima und Was-
serhaushalt oftmals auch für in-

tensive Erholung geeignet ist,

kann er trotzdem wegen der abso-
lut schützenswerten Biotope nur

für eine extensive Erholung in

Frage kommen. Die für extensive

Erholung relativ geringe Vielfalt
im Bereich der Ackerflächen wird

durch die angrenzenden ökologisch
wertvollen Bereiche und die weit

ins Land reichenden Ausblicke

ausgeglichen.

Im Bereich der Soers ist wegen
der teilweise belastenden Klima-

verhältnisse nur ein Ausbau für
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c) den Lousberg

d) den verbindenden Grün-

zug östlich Haaren, ent-

lang der BAB Aachen - Köln
als Verbindung zwischen Gut
Kalkofen und dem Haarbachtal

e) das Haarbachtal und der an-

grenzende Höhenzug bis zum
Wolfsberg

f) Teile des Haarener und des
Würselener Waldes

g) der Aachener Stadtwald mit
den nördlich zur Bebauung

hin vorgelagerten Grünland-
flächen und den Bachtälern,
die bis in den Innenbereich

führen

h) das Indetal von der östlichen

Stadtgrenze bis Kornelimünster
mit Teilen des Brander Waldes

i) als Verbindung von Oberforst-
bach zum Indetal den Bereich

des Oberforstbacher Baches,
des Breite Baches und des Rol-

lefer Baches

j) das Indetal zwischen Korneli-
münster und Hahn

k) das Iterbachtal zwischen Kor-
nelimünster und der Monschau-

er Straße (L 233)

die extensive Erholung empfeh-
lenswert.

Der Lousberg ist entsprechend

ausgebaut.

Der verbindende Grünzug östlich

Haaren, entlang der BAB Aachen -
Köln soll durch Anlage von Spa-

zierwegen vom Bereich Kalkofen in

Richtung Haarbachtal den Zugang
in die freie Landschaft ermögli-
chen.

Für diese Bereiche bestehen schon

umfangreiche Wegesysteme, die
stellenweise ergänzt werden kön-
nen.

Im Bereich der angeschütteten

Fläche am Kalkberg zwischen der

Herrenbergstraße und der Kalk-

bergstraße sollen keine Er-

schließungsmaßnahmen durchgeführt
werden.

Für die Bereiche des Inde- und

Iterbachtales sind die Planungen

der Wasserwirtschaft zur Anlage

von Talsperren und, besonders im

Iterbachtal, die Biotopausweisun-

gen zu berücksichtigen.

Die Landschaft hat an sich einen

hohen Erholungswert, der nicht

unbedingt von einer Verdichtung
des Wegenetzes abhängt.
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1) der Münsterwald um Kitzenhaus

m) Teile des Münsterwaldes um
Rotterdell

Soweit im Bereich des Entwick-

lungszieles 4 e schützenswerte

Biotope liegen, sollen diese
Flächen hinsichtlich ihrer Viel-

falt der Erholtmg zugute kommen.

Erholungseinrichtungen und Wege
sollen dort jedoch nicht errich-
tet werden.

3.1.4.2 Ausbau für intensive Erholun~ (Entwicklungsziel 4 i)

Das Entwicklungsziel wurde für

folgende Bereiche dargestellt:

a) Gebiet um Gut Entenpfuhl

b) Freizeitgelände in Walheim

c) Brüsseler Ring zwischen Kanne-

gießerstraße und Klotzweider
Bach.

Soweit intensive Erholung auf ge-
planten Grünflächen auf der

Grundlage von verbindlichen Bau-

leitplänen realisiert werden

soll, erscheinen die Grünflächen

im Landschaftsplan nicht unter

dem Entwicklungsziel 4 i, sondern

unter dem Entwicklungsziel 6 "Er-
haltung der Landschaft bis zur

Realisierung der im Flächennut-

zungsplan dargestellten Nutzung".

Bei der Erstellung von Bebauungs-
plänen sind die Inhalte des Land-

schaftsplanes zu beachten.

Da für die geplante Grünfläche

Brüsseler Ring im FNP keine kon-

krete Zielaussage enthalten ist,
kann im Landschaftsplan hierfür

ein der Landschaft angemessenes
Ziel dargestellt werden.

Die vorhandenen Erholungsanlagen,

die mit den Darstellungen des
Flächennutzungsplanes überein-
stimmen, werden unter Entwick-

lungsziel 7 "Beibehaltung der

Nutzung der Grundstücke" geführt.
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3.1.5 Ausstattung der Landschaft für Zwecke des Immisionsschutzes

Das Entwicklungsziel wurde für

folgende Bereiche dargestellt:

a) südlich der BAB-Belgienlinie
zwischen Brand und Forst

b) an der Monschauer Straße

(L 233) BAB-Anschlußstelle
Lichtenbusch

c) in Oberforstbach-Pontsheide

Der Schwerpunkt liegt bei Maßnah-
men für Zwecke des Immissions-

schutzes. Dabei sind unter Be-

rücksichtigung der klimatischen
Verhältnisse der einzelnen Stand-

orte, besonders der Windverhält-

nisse, solche Bepflanzungen anzu-

streben, die einen möglichst ~in-

stigen Immissionsschutz gewähr-
leisten.

Die Ausstattung mit Immissions-

schutzpflanzungen wurde an sol-
chen Stellen vorgesehen, wo die
Abstände zwischen Wohnbereichen

und Emittenten besonders gering
bzw. im Hinblick auf das Land-

schaftsbild eine wesentliche Ver-

besserung auch unter Beachtung

der zu erwartenden Entwicklung
erreicht werden kann.

3.1.6 Erhaltung der Landschaft bis zur Realisierung der im

Flächennutzungsplan dargestellten Nutzung

Bei zukünftigen Planungen ist

eine landschaftsgerechte Ein-

bindung in die Landschaft unter

Beachtung der Entwicklungsziele

der umgebenden Flächen zu gewähr-

leisten. Sofern dabei Maßnahmen

geplant werden, die aufgrund § 9

Nr. 20 BBauG im Bebauungsplan

nicht festgesetzt werden können,

weil der Landschaftsplan entspre-

chende Festsetzungen zuläßt, ist

der Landschaftsplan entsprechend

zu ändern bzw. zu ergänzen. Bei

Eingriffen in Natur und Land-
schaft sind Ersatz- und Aus-

gleichsmaßnahmen gemäß §§ 4, 5
und 6 LG durchzuführen.

Abweichend von den bisher im FNP

dargestellten Zielen der Bauleit-

planung werden für folgende Be-
reiche andere Ziele dargestellt,

weil die Ziele der Bauleitplanung

Mit diesem Entwicklungsziel wer-

den die Flächen ausgewiesen, auf
denen der FNP der Stadt Aachen

Nutzungen darstellt, die teilwei-
se noch nicht realisiert sind.

Das Schwergewicht der Land-

schaftsentwicklung liegt in der

Erhaltung des jetzigen Land-
schaftszustandes bis zur Reali-

sierung der dargestellten Nut-

zung. (Siehe 3.2.4 geschützte

Landschaftsbestandteile gemäß

§ 23 LG)

Da auf diesen Flächen keine grö-

ßeren landschaftswirksamen Maß-
nahmen durchgeführt werden kön-

nen, die den Darstellungen des
FNP der Stadt Aachen oder der

vorhandenen Nutzung entgegenwir-

ken, ist die Erhaltung der Flä-
chen in ihrem jetzigen Zustand

vorrangig.

- "
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aufgrund neuer Planvorstellungen

bzw. wegen besonderer Land-

schaftsqualitäten nicht mehr ver-

folgt werden sollen. Dies gilt

für folgende Bereiche:

1. Gewerbliche Baufläche Lichten-

busch, südlich der Raerener

Straße, westlich der Scheid-
straße (Ziel 1 und 3)

2. Fläche für die Forstwirtschaft

nordöstlich der Monschauer

Straße, südöstlich der Auto-

bahnanschlußstelle

3. Grünfläche im Bereich Ober-

forstbacher Bach, nordöstlich

der Aachener Straße.

4. Teil der Abgrabungsfläche

Venwegener Straße, Steinbruch
Blees

5. Fläche für die Landwirtschaft

südlich der A 44 an der Trie-

rer Straße.

Bei den Untersuchungen zum Be-

bauungsplan für diesen Bereich

wurde festgestellt, daß die Land-
schaftsqualität und die geologi-
schen Verhältnisse in diesem Teil

des Wasserschutzgebietes 111 der

Aufstellung eines Bebauungsplanes

zum Zweck der Festsetzung eines

Gewerbegebietes entgegenstehen,

zumal ein Bedarf zur Ansiedlung
von Gewerbebetrieben, die im di-

rekten Zusammenhang mit dem Auto-
bahnzollamt stehen, zur Zeit
nicht mehr besteht.

Die aufzuforstende Fläche ist im

Landschaftsplan zugunsten der

Beibehaltung der landwirtschaft-

lichen Nutzung erheblich redu-
ziert worden. Der Verzicht auf

das gegenüberliegende Gewerbege-

biet rechtfertigt diese Abwei-

chung vom Flächennutzungsplan.

Bei der Aufstellung des Bebau-

ungsplanes hat sich die Beibehal-

tung der landwirtschaftlichen

Nutzung als bessere Lösung her-

ausgestellt. Eine Grünfläche soll
dort nicht entwickelt werden.

Wegen der dort vorhandenen beson-

ders schutzwürdigen Biotope soll

die Abgrabung auf diesen Bereich

nicht ausgedehnt werden. Die Bio-

tope sind zu erhalten (Ziel 1).

Anstelle der dargestellten Fläche
für die Landwirtschaft soll durch

Aufforsten eine kleine Waldfläche

als Immissionsschutz entstehen.

Die isolierte Lage dieser Fläche
tmd deren Nähe zu den stark be-

fahrenen Hauptverkehrszügen läßt
eine sinnvolle Bewirtschaftung
für die Landwirtschaftnicht zu.
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6. Grünflächen in Lintert

7. Grünfläche (Sport anlage)!

Schurzelter Straße.

8. Grünfläche auf der Hüls

(Friedhofsfläche)

Mit dem Beschluß über den Land-

schaftsplan beschließt der Rat der

Stadt gleichzeitig, daß die Dar-

stellungen des Flächennutzungs-

planes entsprechend geändert
werden sollen.

Die zwischen Lintertstraße und

Waldrand mit dem Ziel 6 darge-
stellten Grünflächen und das Son-

dergebiet für einen Campingplatz

sollten bei einer Überarbeitung

des Flächennutzungsplanes nicht

mehr als Grünfläche, sondern der

derzeitigen Nutzung entsprechend

dargestellt werden (überwiegend
landwirtschaftliche Nutzung).

Wegen des dort vorhandenen

Feuchtbiotops LB 151 soll für
eine Teilfläche auf die Darstel-

lung als Sportanlage (Tennis-

anlage und -plätze) verzichtet
werden.

Wegen des dort vorhandenen Bio-

tops LB 81 Rödgerbach soll für
die Teilfläche zwischen dem Bach

und dem nordwestlich zum Bach

verlaufenden Weg auf die Darstel-

lung als Friedhofsfläche verzich-
tet werden.

3.1.7 Beibehaltun~ der Nutzung der Grundstücke

Das Schwergewicht der Land-

schaftsentwicklung liegt auf der

Beibehaltung der vorhandenen Nut-

zung in ihrer jetzigen Form. Aus-

gewiesen werden im Geltungsbe-
reich des Landschaftsplanes Flä-

chen, die bereits einer besonde-
ren Nutzung unterliegen und im

FNP der Stadt Aachen entsprechend

dargestellt sind. Dazu gehören

Flächen der intensiven Erholung

wie Grünflächen mit Sportanlagen,

auch Friedhöfe und private Park-

anlagen, Wasserflächen, nicht im

Bebauungsplan festgesetzte Klär-
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anlagen, große Verkehrsanlagen,

Versorgungsanlagen und Einrich-

tungen des Gemeinbedarfs.

Die sonstigen baulich oder ge-

werblich genutzten Grundstücke,
die im FNP nicht als Bauland oder

Grünflächen dargestellt sind,

werden im Landschaftsplan in das

umgebende Entwicklungsziel einbe-

zogen. Daraus kann nicht gefol-
gert werden, daß die zugelassenen

Nutzungen dem Landschaftsplan wi-

dersprechen.

--~
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3.2 Besonders J(eschützte Teile von Natur und Landschaft ( § 19 LG )

3.2.1 NaturschutzJ(ebiete ( § 20 LG in Verbindung mit § 34 (1) LG)

Im Stadtgebiet Aachen wurden

folgende Naturschutzgebiete

festgesetzt.

Die Naturschutzgebiete sind

in der Festsetzungskarte

M 1:5.000 festgesetzt.

Nr. Bezeich- Stadt- Gröf3e Schutzwürdige Geologische
nung bezirk ha Biotope Naturdenk-

18 male GND

N 1 Orsbacher Wald Laurb. 21 18 8, 9 und 10, -

Teilbereich aus 18 7

N 2 Seffent mit
11 17 LB 16, 17, 23, 25 GND 13

Wikensberg

N 3 Schneeberg
" 15 18 18, 19, Teilbe-

reich aus 18 14 u. 20

N 4 Bildchen Aachen 6 Teilbereich aus LB 35

N 5 Klauserwäldchen/ Korn./ 20 18 47 GND 3
Frankenwäldchen Walh.

N 6 Walheim " 25 Teilbereich aus 18 60 GND 4
und 18 92

N 7 Mönchsfelsen
" 5 Teilbereich aus 18 63 GND 9

N 8 Schmithof
" 5 18 58 GND 7

N 9 Oberlauf der Inde

im Miinsterwald
tt 30 Teilbereich

LB 68, 69, und 70

N 10 Freyenter Wald
11 7 Teilbereich aus 18 56

Gesamtgröf3e: 151
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Die Naturschutzgebiete erstrecken sich über folgende naturnahe

Lebensräume (LB) und geologisch schützenswerte Objekte (GND):

N 1 Orsbacher Wald

LB 7 Gierlachsgraben bei Orsbach (Teilbereich)
LB 8 Orsbacher Wald, "Kleiner Busch"

LB 9 Ehemaliger Steinbruch im äuj3ersten Nordteil des
Orsbacher Waldes, "Groj3en Busch"

LB 10 Orsbacher Wald, "Groj3er Busch"

N 2 Seffent mit Wilkensber~

~/

18 16 Wildbachtal unterhalb Seffent bis

fußgänger im Seffenter Bruch
LB 17 Siebenquellen

LB 23 Wikensberg bei Seffent

18 25 Feuchtgebiet am Rabentalweg

Färberei

GND 13 Sieben Quellen in Seffent

N 3 Schneeberg

LB 14 Feldraine am Südwesthang des Schneeberges bis

bergweg (Teilbereich)

18 18 Waldblöj3e am Südhang des Schneeberges

LB 19 Südhang des Schneeberges

18 20 Osthang des kleinen Schneeberges (Teilbereich)

zum Schnee-

N 4 Bildchen

18 35 Wiesen- und Waldgelände mit Feuchtbiotop bei
Bildchen (Teilbereich)

N 5 Klauserwälchen/Frankenwäldchen

LB 47 Naturschutzgebiet Klauserwäldchen/Frankenwäldchen

GND 3 Südwestliche Steinbruchwand im Steinbruch südlich

Bistermühler Straße

N 6 Walheim

LB 60 Ehemaliger Kalksteinbruch mit kleinem See zwischen

Walheim, Friesenrath und Hahn (Teilbereich)
18 92 Ehemaliger Kalksteinbruch Hahner Straße

(Teilbereich)

GND 4 Steinbruch Walheim, Schleidener Straße
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N 7 Mönchsfelsen

LB 63 Bewaldete Kuppe und Wiesengelände südlich von Hahn
a.mMönchsfelsen

GND 9 Mönchsfelsen in Hahn

N 8 Schmithof

LB 58 Aufgelassener Steinbruch mit umgebenden Waldgelände

GND 7 Steinbruch östlich Wasserwerk Schmithof

N 9 Oberlauf der lnde im Münsterwald

LB68Oberlauf der lnde im Münsterwald und Nebental
(Prälaten-Sief)

LB 69 Talrinne des Fobisbaches und seiner Quellbereiche
im Münsterwald

LB 70 Oberlauf der lnde im Münsterwald, Prälatendistrikt

N 10 Freyenter Wald

LB 56 Freyenter Wald bei Lichtenbusch (Teilbereich)
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3.2.1.1 All~emeine Festsetzun~en

Für alle Naturschutzgebiete

gelten folgende Regelungen:

Naturschutzgebiete werden gemäß

§ 20 LG festgesetzt, soweit dies
erforderlich ist

a) zur Erhaltung von Lebensge-
meinschaften oder -stätten

bestimmter wildlebender Pflan-

zen oder wildlebender Tierar-

ten.

b) aus wissenschaftlichen, natur-

geschichtlichen, landeskund-

lichen Griinden,

c) wegen der Se ltenhe it, besonde-

rer Eigenart oder hervorragen-
der Schönheit einer Fläche

oder eines Landschaftsbestand-

teiles.

Zur Erreichung des jeweiligen

Schutzzweckes werden gemäß § 19

Abs. 2 LG die notwendigen Verbote

und Gebote festgesetzt.

a) Verbote

Nach § 34 Abs. 1 LG sind in

Naturschutzgebieten alle Hand-

lungen Verboten, die zu einer

Zerstörung, Beseitigung, Be-
schädigung, Veränderung oder

zu einer nachhaltigen Störung

des geschützten Gebietes oder
seiner Bestandteile führen

können.

Insbesondere sind verboten:

1. Das Betreten, Fahren und Rei-

ten aUßerhalb der dafUr be-

stiDDDten Wege oder Flächen.

2. Wildlebenden Tieren nachzu-

stellen, sie zu beunruhigen,

sie einzufangen, zu töten

oder ihre Eier, Larven, Pup-

pen oder sonstige Entwick-

Die zum Begehen freigegebenen

Wege und deren Zweckbestimmung
sind in der Entwicklungs- und

Festsetzungskarte dargestellt.

Soweit dort Wege zum Begehen

freigegeben sind, bestehen aus
der Sicht des Naturschutzes keine

Bedenken, diese Wege auch für das
Befahren mit Fahrrädern ohne
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lungsformen wegzunehmen, zu

zerstören oder zu beschädigen.

Hilfsmotor und Rollstühle freizu-

geben.

3. Bäume, Sträucher und sonstige
Pflanzen oder Tiere einzubrin-

gen, auszusetzen oder anzusie-
deln.

4. Grünland, Brachen und Magerra-
sen umzubrechen oder in eine

andere Nutzungsart umzuwan-

deln;

5. Pflanzenbehandlungsmittel ein-

schließlich Schädlingsbekämp-

fungsmittel einzubringen;

6. Feuer zu machen;

7. bauliche Anlagen zu errichten
oder bestehende bauliche Anla-

gen sowie deren Nutzung zu än-

dern, auch wenn es keiner bau-
aufsicht lichen Genehmigung

oder Anzeige bedarf;

ausgenommen sind offene An-
sitzleitern zum Zweck der ord-

nungsgemäßen Jagdausübung;

8. zu zelten, zu lagern, Wohnwa-

gen aufzustellen, Stellplätze
für Kraftfahrzeuge anzulegen,
zu ändern oder bereitzustel-

len;

9. Aufschüttungen, Verfüllungen,

Abgrabungen oder Ausschachtun-

gen vorzunehmen, zu sprengen
oder die Bodengestalt auf an-

dere Weise zu verändern;

fließende oder stehende Gewäs-
ser einschließlich Fischteiche

anzulegen oder zu ändern;
Entwässerungsmaßnahmen oder

andere, den Wasserhaushalt des

Gebietes verändernde Maßnahmen

durchzuiühren;

IO.Wege, Zäune oder andere Ein-
friedungen sowie ober- oder

unterirdische Leitungen anzu-

legen oder zu ändern;

ausgenommen sind ortsübliche
Weidezäune oder iür den Forst-

betrieb notwendige Kulturzäune;
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11. Verkaufsstände oder -wagen

aufzustellen, Werbeanlagen ,
Warenautomaten oder Hinweis-

zeichen, die nicht aus-

schließlich auf den Schutz
des Gebietes hinweisen oder

gesetzlich zugelassen sind,
anzubringen;

12. Bäume, Sträucher und Hecken

oder sonstige Pflanzen zu be-

schädigen, auszureißen, aus-

zugraben oder Teile davon ab-

zutrennen;

als Beschädigung gelten auch
das Verletzen des Wurzelwer-

kes und jede andere Maßnahme,

die geeignet ist, das Wachs-
tum nachhaltig zu beeinflus-

sen;

13. landschaftsfremde Stoffe oder

Gegenstände, insbesondere fe-

ste oder flüssige Abfälle zu
lagern;

14. Gülle, Klärschlanun und Gär-

futter sowie sonstige Dünge-

mittel und Kalk lauszubringen
oder zu lagern;

15. Wildäcker anzulegen;

16. das Klettern in den Felswän-

den der geologischen Natur-
denkmale;

b) Nicht betroffene Tätigkeiten

Unberührt bleiben, soweit nicht
für die einzelnen Naturschutz-

gebiete etwas anderes festgesetzt
ist:

1. die ordnungsgemäße land-

wirtschaftliche Nutzung in
in der bisherigen Art und

im bisherigen Umfang von den
Verboten Ziffer 3.2.1.1 a

Nr. I und 3;

2. die ordnungsgemäße forstwirt-

schaftliche Nutzung in der
bisherigen Art und im bishe-
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rigen Umfang von den Verboten

Ziffer 3.2.1.1 a Nr. 1, 3 und

12;

3. die ordnungsgemäpe Ausübung

der Fischerei und der Jagd
im Sinne des § 1 Abs. 4 Bun-

desjagdgesetz soweit nicht in

den Naturschutzgebieten beson-

dere Regelungen getroffen wer-

den;

4. die von der Stadt Aachen als

Untere Landschaftsbehörde bzw.

von der Unteren Forstbehörde

angeordneten oder genehmigten
Mal3nahmen und solche, die sie

selbst aus~ührt sowie Mal3nah-

men zur Gefahrenabwehr (Ver-

kehrssicherung).

3.2.1.2 Gebietsspezifische Festsetzun~en

Uber die allgemeinen Regelungen
hinaus werden ~ür die einzelnen

Naturschutzgebiete folgende ge-

bietsspezifische Festsetzungen
getroffen.

N 1

Orsbacher Wald

Das Naturschutzgebiet "Orsbacher

Wald" liegt im äul3ersten West teil
des Stadtbezirkes Aachen-Laurens-

berg, Ortsteil Orsbach und umfal3t

die Bereiche N 1.1 Groper Busch
und N 1.2 Kleiner Busch. Es

wird in die Zonen 1, 2, 3 und 4

eingeteilt, die in der Festset-

zungskarte M 1:5.000 dargestellt
sind.

Die Schutzausweisung erfolgt

a) zur Erhaltung und Wiederher-

stellung der Lebensstätten
bestimmter wildwachsender

Eine Kurzbeschreibung (Aufli-

stung) der in den Naturschutzge-

bieten befindlichen Biotope ist
im Text zur Grundlagenkarte 11
enthalten.

Laurensberg, 26

Das Naturschutzgebiet erstreckt
sich über die naturschutzwürdi-

gen Biotope LB 9 und 10 sowie

über einen Teil des LB 7 (Be-

reich N 1.1) und über LB 8

(Bereich N 1.2).

Der Schutzzweck ergibt sich aus
§ 20 Buchstabe a und b LG.

Die Schutzwürdigkeit und die

pflegerischen Maßnahmen im Gro-

pen Busch wurden in einem Gutach-
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Pflanzen und wildlebender Tie-

re sowie des Kalkmagerrasens;

b) aus landeskundlichen Gründen

(historische Waldwirtschafts-

form);

c) zur Gestaltung der Waldrandzo-

ne und insbesondere der Anlage

und Pflege des Waldsaumes;

d) zur teilweisen überführung in
naturnahen Hochwald.

Zone 1 - Waldrand

g~l>ote:

Die Anlage von Waldmänteln und

-säumen mit bodenständigen Ge-

hölzarten unter Berücksichtigung
des vorhandenen Bestandes.

Hierbei ist am Süd-, Nordost- und
Westrand - besonders an den Ver-

breiterungen - ein weitgehend ge-
hölzfreier Waldsaum anzustreben
und zu erhalten. Die Saumflächen

sind alle 3 - 5 Jahre abschnitts-

weise zu mähen bzw. weitgehend
von Gehölzen zu befreien und zu

pflegen. Das Mähgut ist zu entfer-

nen. Die übrigen Flächen der Zone
1 sind als Waldmantel aus boden-

ständigen strauchigen Holzpflan-

zen und Bäumen überwiegend 2. Ord-

nung anzulegen und zu erhalten.

ten der LÖLF vom 30.09.1981 dar-

gestellt. Die darin festgelegten
Maßnahmen sind Richtschnur für

die weitere Nutzung und Pflege
des Orsbacher Waldes.

Die Festsetzungskarte orientiert
sich an der Karte "Zielbestok-

kung" des LÖLF-Gutachtens für die

ZQnen 1 - 4.

Die Einteilung des Naturschutzge-
bietes in die Zonen 1 - 4 ist ei-

ne Konkretisierung der Karte

Zielbestockung des o.a. LÖLF-
Gutachtens.

Der angestrebte Aufbau des Wald-
randes ist von besonderer Bedeu-

tung als Lebensraum rür viele

Pflanzen- und Tierarten, insbe-

sondere rür einige Orchideenar-
ten.

Die vorgesehene ungefähre Breite
der Waldränder, bestehend aus

Waldmänteln und -säumen, ist in
der E+F Karte mit 10 m bzw. 20 m

eingetragen.
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Zone 2 - Kalkmagerrasen

Verbote:

Aufforstungen durchzuführen.

Gebote:

Das Eindringen von Strauch- und
Baumarten auf die Fläche und

Ränder der Grube ist durch Aus-

hieb zu verhindern.

Zone 3 - Niederwald -

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz

Gebote:

Fortf"ührung bzw. Wiedereinf"ührung
der überkommenen Niederwaldbe-

wirtschaftung mit ergänzender

lockerer Eichenanpflanzung. Hier-
zu ist von einem Abtriebsalter

von etwa 20 Jahren auszugehen.
Die innerhalb von 2 Jahren zum

Abtrieb kommenden Flächen sollen

in N 1.1 bzw. N 1.2 jeweils

nicht größer als 0,5 ha sein.

Zone 4 - Naturnaher Hochwald

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz

Gebote:

Umwandlung bzw. tJberf"ührung in
Laubhochwald mit bodenständigen

Laubbaumarten (Traubeneiche,

Stieleiche, Buche, Esche, Berga-

Die Erhaltung des vorhandenen

Kalkmagerrasens dient dem Ar-

ten- und Biotopschutz.

Das Gebot dient der Erhaltung ei-
ner historischen Bewirtschaf-

tungsform.
Die ergänzende Anpflanzung der

Eichen ist notwendig, da die Re-

generationskraft der Eichenstöcke
nicht mehr ausreicht.

Die Erhaltung des Niederwaldes

auf einer festgelegten Fläche hat

vorwiegend forstgeschichtliche

Bedeutung. Sie dient aber auch

dem Biotop- und Artenschutz.

Bei einer Gesamtgröße von ca. 8,3

ha (N 1.1 ca. 4,5 ha und N 1.2
ca. 3,8 ha), der als Niederwald

zu bewirtschaftenden Fläche, ist
der Umtrieb im Zeitraum von 20

Jahren gewährleistet.

Naturnahe Bestockungsform

Durch die tJberf"ührung soll eine

Waldform, die nicht mehr als

Niederwald, aber auch nicht als
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horn, Hainbuche, Kirsche, Birke).

Der Abtrieb des Niederwaldes soll

unter Belassung eines lockeren

Schirmes von Eiche, Hainbuche,
Kirsche und Birke erfolgen. Nach

Abtrieb sind die Flächen umgehend
aufzuforsten.

N 2

Seffent mit Wilkensberg

Das Naturschutzgebiet Seffent
liegt westlich des Hochschuler-

weiterungsgebietes SeffentjMela-
ten und setzt sich aus den Berei-

chen Seffenter Bruch, Sieben

Quellen (GND), Wilkensberg und

dem Feuchtgebiet Rabentalweg zu-
sammen.

Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zur Erhaltung des reichhal-

tigen Auenwaldes mit zahlrei-

chen Quellenaustritten, des
wertvollen Halbtrockenrasen-

hanges mit bemerkenswerter
Flora und Fauna und der beson-

deren Eigenart des Landschafts
bestandteiles.

b) aus landes kund lichen, wissen-

schaftlichen und erdgeschicht-
lichen Gründen

c) wegen der Seltenheit und Eigen-

art des geologischen Natur-
denkmals

d) wegen der Seltenheit der Halb-
t rocken rasen flächen

Verbote:

a) Jegliche Düngung ist untersagt;

Hochwald bezeichnet werden kann,

durch sachgemäße Pflege und Be-

handlung (Durchforstung) ein öko-
logisch und wirtschaftlich inter-
essanter Hochwald werden.

Endziel ist ein naturnaher,
artenreicher Laubmischwald, der
durch das Vorhandensein unter-

schiedlich alter Bestände eine

hohe Biotopvielfalt aufweist.

Laurensberg, 28, 36

Das Naturschutzgebiet erstreckt

sich über die naturschutzwürdigen
Biotope LB 16, 17, 23 und 25 und
über das geologische Naturdenkmal

GND 13 Sieben Quellen, einer Stö-

rungsquelle (Verwerfungsquelle )

info1ge der mit Störungskontakt
aneinander grenzenden Schichten
mit unterschiedlicher Wasserleit-

fähigkeit (Gülpen-Mergel gegen

Vaalser-Grünsand). Es ist die

stärkste Quellgruppe im Stadtge-
biet.

Der Schutzzweck ergibt sich aus

§ 20 Buchstabe a, b und c LG f"tir

das Schutzgebiet, und aus § 22

a+b LG für das geologische Natur-
denkmal.
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b) die Durch~ührung von Gesell-

schaftsjagden ist untersagt;

c) auf der eingezäunten Fläche

des Wilkensberghanges - in der

Festsetzungskarte als Fläche 4
gekennzeichnet - und ~ür das
Feuchtgebiet Rabentalweg - in
der Festsetzungskarte als Flä-

che 3 gekennzeichnet - ist die

Jagdausübung mit Ausnahme der

Nachsuche unzulässig.

Gebote:

a) Die Balbtrockenrasenflächen
sind extensiv zu beweiden und

zu entkusseln;

b) bei dem an der Nordsei te des

Wilkenberges vorhandenen Wäld-

chens, in der F-Karte als Flä-

che 1 gekennzeichnet, ist nach
Abernten des Fichtenbestandes
auf eine natürliche Laub-

waldentwicklung hinzuwirken.-

c) der Pappelbestand des Seffen-

ter Bruches, in der F-Karte
als Fläche 2 gekennzeichnet,
ist in Bruchwald mit Erlen und

Eschen zu überrühren.

d) Feuchtgebiet Rabentalweg,
in der F-Karte als Fläche 3

gekennzeichnet.

Anpflanzung von Weidenge-

büsch (Salix alba, Salix

purpurea) im südöstlichen

Randbereich;

Anpflanzung einer WeiPdorn-
hecke im nordöstlichen Be-

reich entlang des Rabental-

weges.

§ 20 Abs. 2 Bundesjagdgesetz in

der Fassung der Bekanntmachung
vom 29.09.1976 (BGBl I S 2849) in

Verbindung mit § 20 Abs. 1 Lan-

desjagdgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.07. 1978

(GVNW 1978 S. 3l8/SGVNW 792).

Nadelholz nicht standort gerecht.

Die vorhandenen Hybridenpappeln
sind nicht der natürlichen Be-

stockung zugehörig.

Das Weidengebüsch soll der Vogel-

welt als Rückzugsbereich dienen.

Zum Schutz des Naturschutzgebie-

tes ist die umliegende z.Zt.

landwirtschaftlich genutzte Flä-
che als Pufferzone rür das Natur-

schutzgebiet zu gestalten.
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N 3

SchneeberJ(

Das Naturschutzgebiet Schneeberg

liegt westlich der Schurzelter

Straße und erstreckt sich in

nordöstlicher Richtung bis an den

Ortsrand von Orsbach und umfaßt
teilweise die Feldraine am Süd-

westhang, die Waldblöpe am Süd-

hang und den Süd- und Südosthang

des Schneeberges.

Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zur Erhaltung der Lebensge-
meinschaft Halbtrockenrasen

und Feldraine und von Lebens-

stätten einer reichhaltigen
Fauna.

b) wegen der SeItenhei t und be-

sonderer Eigenart der Land-
schaftsbestandteile.

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz.

Gebote

a) Die in der F-Karte gekenn-
zeichnete Fläche 1 mit ihren

wei tgehend verbuschten, ehema-

ligen Kalktriften ist von Ge-
büsch zu befreien und als

Halbtrockenrasen zu erhalten.

b) Das Laubholz der in der F-Kar-

te gekennzeichneten Fläche 2
ist einzelstammweise zu nut-

zen.

Laurensberg, 26,27,35

Das Naturschutzgebiet erstreckt

sich über die naturschutzwürdigen

Biotope LB 18 und 19 und über
Teilbereiche aus LB 14 und 20.

Der Schutzzweck ergibt sich aus
§ 20 Buchstabe a und c LG.

Nadelholz gehört nicht der natür-

lichen Bestockung an.

Die Fläche ist überwiegend mit

ca. 8 m hohem Dornengebüsch be-
standen.

Es handelt sich um den letzten

flächigen Laubaltholzrest des ge-

samten Schneeberges.

Deshalb ist dessen Erhaltung rür
die nächsten Jahre durch die

forstliche Festsetzung der ein-

zelstammweisen Nutzung des Laub-
holzes sicherzustellen.
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N4

Bildchen

Das Naturschutzgebiet Bildchen

liegt im Südwesten des Stadtge-

bietes, nahe der belgischen

Staatsgrenze und erstreckt sich

nördlich des Grenzüberganges von

der Lütticher Strape bis zum al-
ten Bahndamm.

Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zur Erhaltung und Förderung

einer seltenen Quellflurge-

seIlschaft, im besonderen mit
Moorglöckchen und Bachquell-

kraut , und einer hohen Arten-
und Individuenzahl der Insek-

tenfauna;

b) zur Förderung der Feuchtwie-

sengesellschaften durch Mahd;

c) zur Erhaltung des naturnahen
Laubwaldes.

Verbote:

a) jegliche Düngung ist untersagt

b) Beweidung ist verboten;

c) Wiederaufforstung mit Nadel-
holz.

d) Die Durchführung von GeseIl-
schaftsjagden ist untersagt.

Gebote:

a) Die Quellfläche ist im Abstand
von 2 bis 3 Jahren durch Mahd

im Spätherbst zu pflegen. Die

übrige Wiesenfläche ist durch

jähr liche Mahd im September zu

pflegen. Das Mähgut ist abzufah-
ren.

Aachen, 56, 66

Das Naturschutzgebiet erstreckt

sich über den naturschutzwürdigen

Teil des Biotop LB 35.

Der Schutzzweck ergibt sich aus

§ 20 Buchstabe a, b und c LG.

§ 20 Abs. 2 Bundesjagdgesetz in

der Fassung der Bekanntmachung

vom 29.09.1976 (BGBl I S 2849) in

Verbindung mit § 20 Abs. 1 Lan-

desjagdgesetz in der Fassung der

Bekanntmachung vom 11.07.1978
(GVNW 1978 S. 3l8/SGVNW 792).
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b) Erhaltung des naturnahen Laubwald-
bestandes.

N5

Klauser Wäldchen/Frankenwäldchen

Das Naturschutzgebiet Klauser

Wäldchen /Frankenwäldchen liegt

nördlich der Ortsanlage Korneli-

münster, zwischen Klauser Straße,

Napoleonsweg und Bilstermühler

Straße.

Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zwecks Erhaltung eines vegeta-
tionskundIich wertvollen Wald-

gebietes mit Linden-Ulmen-Be-

ständen an den Abhängen zur

Inde;

b) aus wissenschaftlichen, natur-

geschichtlichen, erdgeschicht-
lichen und landeskundlichen

Gründen;

c) wegen der Seltenheit des geo-

logischen Naturdenkmals.

Verbote:

a) jegliche Düngung ist untersagt.

Kornelimünster-Wahlheim, 61, 71

Das Naturschutzgebiet erstreckt

sich über den naturschutzwürdigen

Biotop LB 47 und über das geolo-
gische Naturdenkmal GND 3 süd-
westliche Steinbruchwand im

Steinbruch südlich der Bilster-

mühler Straße, ausgenommen die

denkmalgeschützte Kalkofenanlage.
Der Biotop beinhaltet die beiden

bisherigen Naturschutzgebiete
Klauser Wäldchen und Frankenwäld-

chen (Verordnung vom 20.11.1964)

und die dazwischen liegende na-

turschutzwürdige Fläche.
Bei dem geologischen Naturdenkmal
handelt es sich um einen aus

Kalksteinen des Unterkarbons

(Aachener Kohlenkalk) mit Mikro-

fossilien (Algen, Foraminiferen)
bestehenden Bereich. Es ist der

älteste, auf einer Karte von 1648

genannte Steinbruch "MünsterkulI"

im Stadtgebiet.

Das Naturschutzgebiet schließt

nicht die neben der B 258 liegen-

de Straßenbahntrasse ein.

Der Schutzzweck ergibt sich aus §
20 Buchstaben a und b LG rür das

Naturschutzgebiet und aus § 22
Buchstaben a und b LG rür das

geologische Naturdenkmal.
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b) Wiederaufforstung mit anderen

als bodenständigen Gehölzarten.

c) Die DurchfUhrung von Gesell-

schaftsjagden ist untersagt.

Gebote:

a) Die vorhandenen bodenständigen

Laubholzbestände sind mög-

lichst lange zu erhalten und

möglichst durch Naturverjün-

gung zu sichern.

b) die Grünlandbewirtschaftung
ist beizubehai ten.

Es ist eine extensive Grün-

landbewirtschaftung durch ein-

malige Mahd des Grünlandes im

Herbst eines jeden Jahres

durchzuführen, wobei das Mahd-

gut aUßerhalb des Naturschutz-

gebietes zu verbringen ist.

c) Die Blöße des Frankenwäldchens
wird vom Gebot b) nicht be-
rührt.

d) Die südwestliche Steinbruch-

wand des geologischen Natur-
denkmals ist in einem ca. 5 m

breiten Streifen parallel zur
Wand und bis zur vorhandenen

aufgeschütteten Rampe durch

regelmäßiges Zurückschneiden
von Strauch- und Baumbewuchs

freizuhalten.

Nicht betroffene Tätigkeit

Unberührt von den allgemeinen
Verboten unter Ziff. 3.2.1.1 a)

bleibt die Nutzung des zur Ka-

pelle gehörenden Grundstückes,

Flurstück 224, in der bisheri-

gen Art und im bisherigen um-

fang.

Es ist ein artenreicher, un-

gleichaltriger Laubhochwald an-
zustreben mit teilweisem Belas-

sen abgestorbener Hölzer.

§ 20 Abs. 2 Bundesjagdgesetz in

der Fassung der Bekanntmachung

vom 29.09.1976 (BGBl I S 2849) in

Verbindung mit § 20 Abs. 1 Lan-

desjagdgesetz in der Fassung der

Bekanntmachung vom 11.07.1978

(GVNW 1978 S. 3l8/SGVNW 792).
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N 6

Walheim

Das Naturschutzgebiet Walheim

liegt südöstlich der Orts lage
Walheim in dem ehemaligen Kalk-
steinbruch beiderseits der lnde

sowie dem angrenzenden ehemaligen
Kalksteinbruch östlich der lnde

am Ortseingang von Hahn.

Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zur Erhaltung und Entwicklung

von Lebensgemeinschaften oder
Lebensstätten bestimmter, wild
lebender Pflanzen und Tiere

(wie z.B. Hochstauden und Pio-

niergesellschaften auf Kalk-
schotter, Vorwaldstadien mit
kalk- und wärmeliebenden Gebü-

sehen, hohe Artenvielfalt,

reiche Vogel fauna , Amphibien

und Reptilien);

b) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen;

c) wegen der Seltenheit und Ei-

genart des geologischen Natur-
denkmals;

d) zur Erhaltung einer optisch
reizvollen Landschaft von ho-

her Strukturvielfalt und von

Stillgewässern mit hohem ph-

Wert und artenspezifischen
Pflanzen und Tierarten.

Verbote:

a) Wiederaufforstung mit Nadel-

holz;

b) Auf den stehenden Gewässern
ist die Fischerei untersagt;

Kornelimünster/Walheim, 76

Das Naturschutzgebiet erstreckt
sich über den naturschutzwürdigen

Teil des Biotop LB 92, des LB 60

und über das geologische Natur-
denkmal GND 4 Steinbruch Walheim

Schleidener Strape, ausgenommen
die aus mehreren denkmalgeschütz-
ten Teilen bestehende Kalkofen-

anlage. Die ZlDDBegehen festge-
setzten Wege sollten nicht weiter

ausgebaut werden.

Der Schutzzweck ergibt sich aus
§ 20 Buchstaben a, b und c LG für

das Naturschutzgebiet und aus §
22 Buchstaben a und b LG f"ur das

geologische Naturdenkmal.
Das geologische Naturdenkmal GND
4 besteht aus

4.1 Ostwand südlicher Steinbruch

Kalksteine und Dolomitsteine

des Mittel- und Oberdevons

mit der Grenze Mittel-/Ober-
devon unterhalb der fossil-

reichen "Grenzschiefer". Es

ist das einzige vollständige
Profil durch die Riffkalk-

steine des Mittel-/Oberde-
vons.

4.2 Westwand Mittelrippe

Zyklisch aufgebaute Stroma-

toporen-/Korallenriffe des
Oberdevons mit deutlich her-

ausgewitterten Riffbildnern.
Es ist das einzige vollstän-

dige Profil durch die Riff-
kalksteine des Oberdevons.
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c) Der unmittelbare Wand- und Bö-

schungsbereich des geologi-
schen Naturdenkmals ist durch

regelmäßiges Zurücksehne iden
von Strauch- und Baumbewuchs

freizuhalten;

d) Die Durchführung von Gesell-

schaftsjagden ist untersagt j

e) Auf der eingezäunten Fläche

des ehemaligen Steinbruches
der Rheinischen Kalksteinwer-

ke Wülfrath - in der Festset-

zungskarte als Fläche 1 ge-

kennzeichnet - ist die Jagd-

ausübung mit Ausnahme der

Nachsuche unzulässig.

Gebote:

a) Der nördlich des sog. "Silber-

sees" gelegene ehemalige
Steinbruch und der ehemalige

Kalksteinbruch Hahner Straße
sind der natürlichen Entwick-

lung zu über lassen;

b) evtl. notwendige Sicherungs-

maßnahmen an Steinbruchwänden
bedürfen der Erlaubnis der Un-

teren Landschaftsbehörde;

c) die im östlichen Randbereich
des Naturschutzgebietes vor-
handene Viehtrift ist aufzuge-

ben;

d) der Trimmpfad ist aus dem Natur-

schutzgebiet zu verlagern.

N 7

Mönchsfelsen

Das Naturschutzgebiet Mönchsfel-

sen liegt südöstlich der bewalde-

ten Kuppe des Mönchsfelsen GND 9,
östlich des Weges Bechheim.

§ 20 Ahs. 2 Bundesjagdgesetz in

der Fassung der Bekanntmachung

vom 29.09.1976 (BGBl I S 2849) in

Verbindung mit § 20 Ahs. 1 Lan-
desjagdgesetz in der Fassung der

Bekanntmachung vom 11.07.1978

(GVNW 1978 S. 318/SGVNW 792).

Kornelimünster/Walheim, 77

Das Naturschutzgebiet erstreckt
sich über den naturschutzwürdi-

gen Teil des Biotops LB 63 ein-

schließlich einer 5 m breiten

--- -_.--
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Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zur Erhaltung floristischer
Besonderheiten auf B1ockha1-

denstandorten aus Kalkfelsen

mit Kalkverwitterungsböden,

Halbtrockenrasenfragmenten,
wärmeliebenden Gebüschen;

b) aus erdgeschichtlichen, wis-
senschaftlichen und landes-

kundlichen Gründen (bemerkens-

werte Fe1sformation)j

c) wegen der Seltenheit und Ei-

genart des geologischen Natur-
denkmals;

d) zur Erhal tung und Förderung
des Niederwaldes.

Verbote:

a) Wiederaufforstung mit Nadel-
holz

b) Die Durchrührung von Gesell-

schaftsjagden ist untersagt.

Gebote:

a) Niederwaldbewirtschaftung ist

beizubehalten, soweit Baumwur-

zelstöcke vorhanden sind, und
zwar Einzelstammentnahme unter

Beibehaltung einer schattenge-
benden Niederwaldstruktur aus

Hainbuchenbeständenj

b) Beibehal tung der Grünlandnut-
zung in der bisherigen Wirt-

Pufferzone in der dem Waldbereich

vorgelagerten Wiese und über das

geologische Naturdenkmal GND 9
Mönchsfelsen in Hahn, das Riff-
kalksteine des Mitteldevons mit

zahlreichen durch die Verwitte-

rung gut erkennbare Riffbildner

zeigt.

Der Schutzzweck ergibt sich aus §
20 Buchstaben a und b 10 rür das

Naturschutzgebiet und aus § 22
Buchstaben a und b LG rür das

geologische Naturdenkmal.

§ 20 Abs. 2 Bundesjagdgesetz in

der Fassung der Bekanntmachung

vom 29.09.1976 (BGBl I S 2849) in

Verbindung mit § 20 Abs. 1 Lan-

desjagdgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.07.1978

(GVNW 1978 S. 318/SGVNW 792).

Erhaltung einer historischen
Waldwirtschaftsform, der zugehö-

rigen ökologischen Gegebenheiten
und der sich hierbei einfindenden

Bodenvegetation.
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schafts form unter Beachtung

der allgemeinen Festsetzungen

rür Naturschutzgebiete;

c) der 5-m-Randstreifen entlang
der Waldflächen ist extensiv

zu beweiden; jegliche Düngung

ist untersagt.

d) die Westseite (Richtung zum

Wirtschaftsweg) des geologi-
schen Naturdenkmals ist durch

regelmäßiges Zurückschneiden
von Strauch- und Baumbewuchs

freizuhalten.

N 8

Schmithof

Das Naturschutzgebiet Schmithof

liegt nördlich der Ortslage
Schmithof und erstreckt sich

über den Bereich des ehemaligen

Kalksteinbruches, nordöstlich

der Straße Bergfeld.

Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zur Erhaltung, Pflege und Ru-

higstellung des Steinbruches

mit seinen seltenen und ge-

fährdeten Tierarten (Orchi-
deen, artenreicher Avifauna),

und zur Förderung des arten-
reichen Eichen- und Hainbu-

chenwaldes.

b) wegen der Seltenheit und be-

sonderen Eigenart der dorti-

gen Landschaftsbestandteile
und der Nordwest-Ecke des

Steinbruches.

c) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen.

Die Einbeziehung des 5-m-Rand-

streifens in das Naturschutzge-
biet als Pufferzone ist erforder-

lich, um nachteilige Auswirkungen
von Düngungen und Herbicidanwen-

dungen auf die sehr kleinen be-
sonderen Waldflächen zu vermei-
den.

Kornelimünster/Walheim, 75, 80

Das Naturschutzgebiet erstreckt

sich über den naturschutzwürdigen

Biotop 18 58 und über das geolo-

gische Naturdenkmal GND 7 Stein-
bruch östlich Wasserwerk Schmit-

hof. Es zeigt Riffkalksteine des

Oberdevons und tJbergang in sehr
fossilreiche Knollenkalke an der

nördlichen Steinbruchwand.

Der Schutzzweck ergibt sich aus
§ 20 Buchstaben a und c LG rür

das Naturschutzgebiet und aus
§ 22 Buchstaben a und b LG rür

das geologische Naturdenkmal.
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Verbote:

a) Die Durch~Uhrung von Gesell-

schaftsjagden ist untersagt.

Gebote:

a) Die forstwirtschaftliche Nut-

zung ist dem Schutzzweck un-

terzuordnen;
bei Wiederaufforstungen sind
Gehölzarten des Eichen-Hain-

buchenwaldes zu verwenden.

b) Die Steinbruchsohlen sind von

Gebüsch freizuhalten.

c) Die Wandbereiche der Nordwest-

Ecke des Steinbruches (Fossil-

lokalität) des geologischen
Naturdenkmals sind durch re-

gelmäßiges Zurückschneiden von
Strauch- und Baumbewuchs frei-

zuhalten.

N 9

§ 20 Abs. 2 Bundesjagdgesetz in

der Fassung der Bekanntmachung

vom 29.09.1976 (BGBl I S 2849) in
Verbindung mit § 20 Abs. 1 Lan-

desjagdgesetz in der Fassung der

Bekanntmachung vom 11.07.1978

(GVNW 1978 S. 318/SGVNW 792).

Es sind die in zwei Ebenen be-

findlichen Abgrabungsflächen

gemeint. Diese Bereiche sind flä-
chig mit Magerrasengesellschaften
bedeckt. Vor allem die tiefer

liegende Sohle zeichnet sich

durch kalkholde Vegetation aus.

Kornelimünster/Walh., 80,81,85,86

Oberlauf der lnde im Münsterwald und Talrinne des Fobisbaches und

seiner Quellbereiche

Das Naturschutzgebiet Oberlauf

der lnde und Fobisbach liegt im
Münsterwald. Es ist in die Berei-

che N 9.1, N 9.2 und N 9.3 aufge-

gliedert.

Die Bereiche N 9.1 und N 9.2

erstrecken sich von der Mon-

schauer Straße in südwestli-

cher Richtung indeaufwärts bis

zur Grenze Bundesrepublik Deutsch-

land - Belgisches Königreich.

Das Naturschutzgebiet erstreckt
sich über die naturschutzwürdi-

gen Teilbereiche der Biotope LB

68 und 70 (N 9.1 und N 9.2) und
LB 69 (N 9.3).
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Der Bereich N 9.3 umfapt die Tal-
rinne des Fobisbaches westlich

der Himmelsleiter (B 258).

Die Schutzausweisung erfolgt:
insbesondere

a) zur Erhaltung der naturnahen
Bachläufe Inde und Prälaten-

sief mit seltenen und gefähr-
deten Gesellschaften des Moor-

seggen-Erlenbruches, feuchten

Eichen-Birken-Waldes, der

Pfeifengraswiesen und beson-
ders des Quellmoores mit Uber-

gangsmoorcharakter und hoher
florengeographischer Bedeu-

tung;

b) aus wissenschaftlichen und
landeskundlichen Gründen;

c) wegen der Seltenheit und
besonderen Eigenart dieses
Landschaftsbestandteiles.

N 9.1 - Nordteil

Verbote:

a) Jegliche Düngung der Wiesenflä-
chen ist untersagt.

b) Die Beweidung der Wiesenflächen
ist verboten.

Gebote:

a) Die Laubwaldflächen sind im Rah-
men der forstlichen Bewirtschaf-

tung in der derzeitigen klein-

flächig- niederwaldartigen
Struktur unter Vermeidung von

Kahlschlägen über 0,5 ha zu er-

halten;

b) Der Schutzbereich der Wiesen-
fläche beträgt an der engsten

Stelle parallel zu Inde 2 m
und ist einzuzäunen unter Be-

lassung einer Viehtränke.

Der Schutzzweck ergibt sich aus

§ 20 Buchstaben a, b und c LG. Es

handel t sich überweigend um bach-

begleitende Bruchwaldstreifen, in

denen je nach Nährstoff- und Was-

serversorgung nährstoffarme Er-
lenbruch- und Birkenbruchgesell-

schaften ausgebildet sind.

Kleine Bruchwaldkomplexe sind in

versumpften Mulden noch natürlich

ausgeprägt. Es finden sich Aus-

bildungen mit der "Glatten Seg-

ge", die von Westen in diesen
Raum einstrahlt.

Hieraus ergibt sich eine floren-

geographische Bedeutung des Ge-
bietes.

Im N 9.1 - Nordteil liegen Wie-
sen- und Waldflächen.
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c) Die Wiesenflächen sind durch

jährliche Mahd im Herbst zu
pflegen. Das Mähgut ist abzu-
fahren.

N 9.2 - Südteil

Verbote:

Aufforstung der Moorfläche des
Münstervenns.

Gebote:

a) Wiederaufforstung mit Laubholz

auperhalb der Bachaue;

b) die Bachaue ist nach Abernten
der vorhandenen Baumbestände

der natürlichen Entwicklung zu

überlassen;

c) die Moorfläche des Münster-
venns ist von Gehölzaufwuchs

weitgehend freizuhalten.

N 9.3 - Talrinne Fobisbach

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz.

Gebote:

Die Wiederaufforstung der Fich-
tenbestände darf nur mit Laub-

holz erfolgen.

N 10

Freyenter Wald

Das Naturschutzgebiet liegt im

Freyenter Wald südlich der Orts-
lage Lichtenbusch zwischen der

Die begonnene Uberrdhrung in eine

Laubholz-Dauerbestockung ist
fortzusetzen. Die natürliche

Waldgesellschaft ist zu erhalten.

Nadelholz in Talrinnen nicht

standortgerecht.

Kornelimünster/Walheim, 74

Das Naturschutzgebiet erstreckt
sich über den naturschutzwürdi-

gen Teil des Biotops 18 56.

-~
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Raerener Straße und der Monschau-

er Straße- Es ist in die Bereiche

N 10.1 und N 10.2 aufgegliedert.

Der Bereich N 10.1 liegt an der

nordwestlichen Ecke des Freyenter

Waldes, östlich der Raerener

Strape und der Bereich N 10.2 sm

südöstlichen Waldrand, östlich

der Raerener Straße.

Die Schutzausweisung erfolgt:

a) zur Erhaltung der Lebensge-
meinschaften oder Lebensstät-

ten bestimmter wildwachsender

Pflanzen und wildlebender Tie-

re (Traubenkirschen-Eschenwald

- Pruno Fraxinetum) und flori-
stisch interessanter Arten der

Krautschicht.

Verbote:

a) Kahlschläge über 0,5 ha sind

untersagt.

Gebote:

a) Wiederaufforstungen mit boden-

ständigen Laubbaumarten, vor-
herrschend mit Stieleiche,
Traubenkirsche und Esche.

Der Schutzzweck ergibt sich aus §
20 Buchstabe a LG.

Die begonnene UberIUhrung in eine

Laubholzbestockung ist fortzuset-
zen. Die natürliche Waldgesell-
schaft ist zu erhalten.
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3.2.2 Landschaftsschutz«ebiet (§ 21 LG)

Das Landschaftsschutzgebiet ist

in der Festsetsetzungskarte,

Mapstab 1 : 5.000, festgesetzt.

Die Schutzausweisungen dienen der

Sicherung der Vielfalt, Eigenart
und Schönheit des Landschaftsrau-

mes sowie der Entwicklung zu ei-
nem ausgewogenen Landschaftsbild
und Naturhaushalt. Landschafts-

schutzgebiete werden festgesetzt,

a) zur Erhaltung oder Wiederher-

stellung der Leistungsfähig-
keit des Naturhaushaltes oder

der Nutzungsfähigkeit der Na-
turgiiterj

b) wegen der Vielfalt, Eigenart
und Schönheit des Landschafts-
bildes oder

c) wegen ihrer besonderen Bedeu-

tung für die Erholung.

Im gesamten Landschaftsschutz-

gebiet gelten folgende Regelun-
gen:

a) Verbote:

Nach § 34 Abs. 2 LG sind im

Landschaftsschutzgebiet unter

besonderer Beachtung von § I

(3) LG und nach Mapgabe nähe-

rer Bestimmungen im LP alle

Handlungen verboten, die den
Charakter des Gebietes verän-

dern können oder dem besonde-

ren Schutzzweck zuwiderlaufen.

Insbesondere sind verboten:

1. Das Fahren mit Kraftfahrzeu-

gen oder deren Abstellen au-

perhalb der befestigten Fahr-

wege oder der mit Genehmigung

oder Zustimmung der Unteren

Landschaftsbehörde zugelasse-

nen Park- oder Stellplätze
mit Ausnahme des land- oder

Die bereits festgesetzten Land-
schaftsschutzbereiche werden

übernommen und je nach Erforder-

nis korrigiert, reduziert oder
erweitert.

Eine Reduzierung ergibt sich

durch die Abgrenzung des Innenbe-
reiches und durch Herausnahme
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forstwirtschaft Iiehen Ver-

kehrs;

2. die gänzliche oder teilweise

Beseitigung oder die Beschä-

digung von Bäumen, Hecken,

Feld- oder Ufergehölzen; als

Beschädigung gelten auch das
Verletzen des Wurzelwerkes und

jede andere Maßnahme, die ge-

eignet ist, das Wachstum nach-

teilig zu beeinflussen;

3. die Aufforstung landwirt-

schaftlich genutzter Flächen

und von Brachflächen;

4. Wege, Zäune oder andere Ein-

friedungen sowie ober- und un-

terirdische Leitungen anzule-

gen oder zu ändern.

Ausgenommen sind ortsübliche
Weidezäune oder f"Ur den Forst-

betrieb notwendige Kulturzäu-

ne, sowie solche Zäune, die

aus Schutz gründen erforderlich
sind.

5. Aufschüttungen, Verf"1.illungen,

Abgrabungen oder Ausschachtun-

gen vorzunehmen, oder die Bo-

dengestalt auf andere Weise zu
verändern; fließende oder ste-
hende Gewässer anzulegen oder

zu ändern; Entwässerungsmaß-

nahmen oder andere, den Was-
serhaushalt des Gebietes ver-

ändernde Maßnahmen durchzuf"üh-

ren;

6. landschaftsfremde Stoffe oder

Gegenstände, insbesondere fe-

ste oder flüssige Abfälle zu

lagern, soweit hierfür keine
besonderen Festsetzungen vor-

genommen werden;

7. Werbeanlagen oder Hinweiszei-
chen zu errichten, anzubringen

oder zu ändern, soweit sie

nicht ausschließlich

- auf den Schutz der Land-

schaft hinweisen,

nicht schützenswerter bebauter

Flächen im AUßenbereich, wie

Kläranlagen, Straßen usw. und von

Flächen, die nicht die erforder-
liche Qualität aufweisen.

Erweitert werden die bisher be-

stehenden Landschaftsschutzgebie-

te, soweit die Landschaftsquali-
tät es erfordert.

An mehreren Stellen werden Natur-

schutzgebiete anstelle von Land-
schaftsschutzgebieten festge-
setzt.

Für die Landschaftsschutzberei-

che, in denen besonders schutz-
würdige Biotope erfaßt wurden,

werden, soweit erforderlich, be-

sondere Festsetzungen zur Erhal-
tung oder Wiederherstellung des
Naturhaushaltes und zum Schutz

ihrer Vielfalt, ihrer Eigenart

und Schönheit getroffen.
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- als Ortshinweise oder Warn-

tafeln dienen,

- Zeichen nach der StVO sind

oder

- Wohn- oder Gewerbebezeich-

nungen an Wohnhäusern oder

Betriebsstätten darstellen;

8. bauliche Anlagen zu errichten
oder bestehende bauliche Anla-

gen sowie deren Nutzung zu än-
dern, auch wenn es keiner bau-

aufsichtlichen Genehmigung

oder Anzeige bedarf;

9. das Aufstellen von Buden, Ver-

kaufsständen, Verkaufswagen

oder Warenautomaten;

10. das Zelten, das Abstellen von

Wohnwagen, das Bereitstellen,

Anlegen oder Ändern von
Stellplätzen iür Kraftfahr-

zeuge, von Zelt- oder Cam-

pingplätzen, von Bootsstegen

oder sonstigen Einrichtungen

iür den Wassersport sowie das

Inanspruchnehmen von Flächen
zum Betrieb von Flugmodellen

mit Verbrennungsmotoren an
anderen als an den daiür mit

Genehmigung oder Zustimmung
der Unteren Landschaftsbehör-

de zugelassenen Plätzen.

Die Untere Landschaftsbehörde

kann auch andere Änderungen im

Landschaftsschutzgebiet, die die

Landschaft verunstalten, die Na-

tur schädigen, den Naturgenup be-

einträchtigen oder solche Wirkun-
gen erwarten lassen, verbieten.

b) Nicht betroffene Tätigkeiten:

Unberührt von den Verboten blei-

ben, soweit nicht iür die Teile

des Landschaftsschutzgebietes un-

ter den gebietsspezifischen Fest-

setzungen etwas anderes festge-

setzt ist,
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1. die ordnungsgemäße landwirt-

schaftliche Nutzung und die um-

wandlung von Flächen im Rahmen

dieser Nutzungsart sowie das

Anlegen von Mieten (Futte~,
Stroh-, Scheidekalkmieten usw)

mit Ausnahme der Beseitigung

von Bäumen, Hecken, Feld- und

Ufergehölzen sowie der Verän-

derung der Oberflächengestalt
und des Wasserhaushaltes;

2. die notwendigen Pflegemaßnah-

men an Bäumen, Hecken, Fl~

und Ufergehölzen;

3. die ordnungsgemäße forstliche

Nutzung mit Ausnahme der Erst-

aufforstung sowie der Verände-

rung der Oberflächengestaltung
und des Wasserhaushaltes;

4. die ordnungsgemäße Ausübung
der Fischerei und der Jagd im

Sinne des § lAbs. 4 BJG;

5. sonstige, bei Inkrafttreten

des Landschaftsplanes rechtmä-

ßig ausgeübte Nutzungen in der
bisherigen Art und im bisheri-

gen Umfang;

6. das Aufstellen von Wildrütte-

rungsanlagen, Jagdhochsitzen,
Melkständen und Schutzdächern

rdr das Weidevieh, soweit die-
se dem Charakter des jeweili-

gen Gebietes angepaßt sind,
das Landschaftsbild schonen

und keine besonderen Festset-

zungen im Landschaftsplan ent-

gegenstehen.
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3.2.3 Naturdenkmale ( § 22 LG )

3.2.3.1 Allgemeine Festsetzungen

Im Landschaftsplan werden die

nachfolgend einzeln aufgeführten

Naturdenkmale festgesetzt.

Die Festsetzung erfolgt durch

zeichnerische Darstellung in der

Festsetzungskarte, Maßstab 1:5000.
Die textliche Festsetzung der ein-
zelnen Standorte der Naturdenkma-

le gemäß 3.2.3.2 erfolgt durch
Rechts- und Hochwerte und durch

Benennung der Flurstücke, in denen
sich die Naturdenkmale jeweils
befinden.

Als Naturdenkmale werden gemäß
§ 22 LG

Einzelbäume, Baumgruppen,
Alleen und

Felsen, Felswände und Quell-

gebiete

festgesetzt, weil ihr besonderer
Schutz

a) aus wissenschaftlichen, natur-

geschichtlichen und erdge-
schichtlichen Gründen oder

b) wegen der Seltenheit, Eigenart
oder Schönheit

erforderlich ist.

Gemäß § 34 (5) LG obliegt die Be-

treuung der besonders geschütz-
ten Teile von Natur und Land-

schaft unbeschadet des § 14 Ziff.

I Nr. 3 Nr. 3 LG der unteren
Landschaftsbehörde.
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3.2.3.2 Einzelbäume. Ba1.Dllgruppenund Alleen (ND)

Verbote:

Die Beseitigung eines Naturdenk-

mals sowie alle Handlungen,die zu

einer Zerstörung, Beschädigung,

Veränderung oder nachhaltigen

Störung eines Naturdenkmals oder

seiner geschützten Umgebung rüh-
ren können; das gilt auch für die

Fläche unter den Baumkronen (Kro-
nentraufbereich).

Insbesondere sind verboten:

1. das Befestigen der Fläche im
Kronentraufbereich oder Teilen

davon mit Asphalt, Beton oder
einer anderen wasserundurch-

lässigen Decke sowie das Ver-
dichten des Bodens im Kronen-

traufbereich, z.B. durch Be-
fahren oder durch Abstellen

von Fahrzeugen oder Lagern von
Materialien;

2. Im Kronentraufbereich Anschüt-

tungen, Abgrabungenoder Aus-
schachtungen vorzunehmen oder

die Bodengestalt auf andere

Weise zu verändern;

3. das Streuen, Einbringen und

Lagern von Salzen, ölen, Säu-

ren und Laugen, Gülle, Klär-
schlamm oder Gärfutter sowie

die Verwendung von Pflanzenbe-

handlungsmitteln einschließ-

lich Schädlingsbekämpfungs-

und Pflanzenvernichtungsmit-
teln;

4. das Beschädigen des Wurzelwer-

kes oder der Rinde der Bäume,
das Ausasten, Abbrechen oder

Kürzen von Zweigen;

5. ober- und unterirdische Lei-

tungen sowie Masten im Bereich
der Kronen und Kronentraufbe-

reiche zu bauen oder zu än-

dern;
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6. Warenautomaten, Schilder oder

Beschriftungen anzubringen,

soweit sie nicht ausschliep-

lieh auf die Schutzausweisung

hinweisen;

7. das Beseitigen oder Beschädi-

gen einzelner Bäume, einer

Baumgruppe oder einer Allee.

Nicht betroffene Tätigkeiten:

Unberührt von den Verboten blei-

ben die von der Stadt Aachen als

Untere Landschaftsbehörde bzw.

von der Unteren Forstbehörde an-

geordneten oder genehmigten Pfle-

gemapnahmen und solche, die sie

selbst ausluhrt, sowie Mapnahmen
zur Verkehrssicherung.
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Im Stadtgebiet Aachen werden folgende Einzelbäume, Baumgruppen und
Alleen festgesetzt:

Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

** 001 G 2 Platanen B6: FrohnratherWeg101GutMittel Frohnrath
001.001 Platane RI 1 7h 02908.5 34874.0 2
001.002 Platane RI 1 776 02911.5 34880.5 2

** 003 1 Linde B6: HeyderFeldweg/Pannesh.Sthinter Marienkapelle
RI 1 852 03984.5 35092.5 2

** 004 1 Linde B6: GeuchterWegGeuchterHof
RI 2 148504363.0 33281.0 11

** 005 1 Linde B6: überdorfstr. Alter HeerlerWeg
RI 1 588 02583.5 32763.0 10

** 010 1 Kastanie B6: Banker-Feld-Straße
RI 5 889 04689.5 31959.5 20

** 013 1 Blutbuche B5: LaurensbergerStraße81
LA 32 398 03061.0 30936.5 19

** 015 1 Linde B5: Laurensbergerstraße81 Wegekreuz
LA 32 403 03081.5 30953.0 19

U: 016 1 Linde B5: LaurensbergerStraße81Wegekreuz
LA ?? 449 03079.0 30949.5 19J<-

** 025 1 Roßkastanie B5: Strüverweg41Hofstrüver
LA 4 497 05856.0 28922.0 30

** 073 1 Roßkastanie B5: Rathausstraße45GutBergerhochkirchen
LA 8 216 03519.5 29469.0 28

:1:* 096 1 Traubeneiche B5: südl. Herzogwegwestl. GutBergerhochk.
LA 21 514 03076.0 28799.5 28

** 097 1 Eiche B5: südl. Herzogwegwestl. GutBergerhochk.
LA 21 514 03090.0 28815.5 28

** 106 G 2 Roßkastanien B5: LemierserBerggegenüberGutCollejan
106.001 Roßkastanie LA 13 109 99872.5 28457.5 26
106.002 ROßkastanie LA 13 109 99872.5 28457.5 26

** 108 1 Linde B5: SchlangenwegMirbäumchen
LA 19 4 01741.0 28006.0 27

** 204 1 Bergahorn B3: KahlgrachtstraßeVorMühle
HA 25 274 10176.0 28855.0 .,')J.:.

** 205 1 Linde B3: Kahlgrachtstraße
HA 25 69 10571.5 28810.5 32
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Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

** 210 1 DeutscheEiche B2: Hüselterweg15
EI 6 13 11689.5 26763.0 40

** 212 1 DeutscheEiche B2: GringeltstraßeSportplatzNirm
EI 19 74 10581.5 28000.5 40

** 215 1 Esche B5: Strüverweg41HofStrüver
LA 4 497 05857.5 28932.0 30

** 249 1 Linde B5: OrsbacherStraße20
LA 9 57 02014.5 29463.0 28

** 250 1 Linde B5: OrsbacherStraße20
LA 9 99 02042.5 29463.5 2"(0

** 253 1 Linde BO:Grindelwegsüdlich Stauanlage
AA 74 191405747.0 22981.5 57

** 254 1 Eiche BO:TönnesratherWeg
AA 74 316 05648.5 23165.0 57

** 269 1 Linde BO:AmChorusbergSportplatz
AA 74 175905979.5 23750.0 57

** 270 1 Rotbuche BO:Höfchensweg60 Parkmitte
AA 74 126005757.5 23951.5 57

:1:* 303 1 Eiche BO:AugustinerwegamTeich
FO 17 1 07720.5 21408.5 68

** 304 1 Roteiche BO: PommerotterWeg15
AA 74 198806829.5 22617.0 58

:H 306 1 Lebensbaum BO: DüsbergwegLinzenshäuschen
AA ,Co 486 06402.0 22451.0 58I Co

** 307 1 Mammutbaum BO:DüsbergwegLinzenshäuschen
AA 78 486 06377.5 22436.5 58

** 317 1 Eiche BO:ObereDrimbornstraßeGasthaus
FO 14 268208259.5 25288.0 49

** 333 1 Esche BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 199708111.0 25554.5 49

** 334 1 Rotbuche BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 199708106.5 25549.0 49

** 335 1 Blutbuche BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthaI
FO 14 199708105.5 25541.0 49
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Kennz. Baumart Gern.Flur Flur Rechtsw. Hochw.
st..

Blatt

** 336 1 Ahorn BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 199708106.5 25533.5 49

** 337 1 Ahorn BO:Krautrnühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 199708112.0 25544.5 49

** 338 1 Ahorn BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 199708096.0 25516.0 49

** 339 1 Platane BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 199708066.5 25496.0 49

** 340 1 Linde BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 199708038.0 25551.5 49

** 341 1 Rotbuche BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 185608110.0 25444.5 49

** 342 1 Linde BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 185608149.5 25435.5 49

** 343 1 Linde BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 185608146.5 25428.5 49

** 344 1 Linde BO:Krautmühlenweg9 GutHeidenthai
FO 14 185608143.0 25422.0 49

** 368 1 Hängebuche 80: EupenerStraßeGrenzhof
AA r 487 05950.0 21421.5 67c'

** 369 1 Hängebuche BO: EupenerStraße Grenzhof
AA ]C, 487 05996.5 21392.5 670

** 387 1 DeutscheEiche BO:Maria-Theresia-AlleeGutColynshof,Rodelwiese
AA 60 371 05173.0 24068.0 47

** 388 1 Scheinzypresse BO:BrüsselerRingGutColynshof
AA 60 371 05057.5 24141.0 47

** 389 1 Rosskastanie BO:BrüsselerRingGutColynshof
AA 60 371 05069.5 24141.5 47

** 390 1 Rotbuche BO:BrüsselerRingGutColynshof
AA 60 371 05038.0 24079.5 47

** 391 1 Rotbuche BO:BrüsselerRingGutColynshof
AA 60 371 05057.5 24075.5 47
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Kennz. Baumart Gern.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

** 392 1 Rotbuche BO:BrüsselerRingGutColynshof
AA 60 371 05073.0 24058.5 47

** 393 1 AmerikanischeEiche BO:BrüsselerRingGutColynshof
AA 60 371 05063.5 24033.5 47

** 395 1 AmerikanischeEiche BO:HöfchenswegSchulhof
AA 74 126005769.0 24197.0 47

** 396 1 ArnerikanischeEiche BO:HöfchenswegSchulhof
AA 74 126005768.0 24187.0 47

** 397 1 AmerikanischeEiche BO:HöfchenswegSchulhof
AA 74 126005751.0 24179.5 47

** 398 1 AmerikanischeEiche BO:HöfchenswegSchulhof
AA 74 126005742.0 24187.0 47

** 399 1 Rotbuche BO:Höfchensweg
AA 74 126005695.5 24070.0 47

** 400 1 DeutscheEiche BO:HöfchenswegParkmitte
AA 74 126005727.5 24077.5 47

** 401 1 Rotbuche BO:HöfchenswegParkmitte
AA 74 126005714.0 24016.5 47

** 403 1 Rotbuche BO:HöfchenswegParkmitte
AA 74 126005737.5 24026.0 47

** 404 1 Rotbuche BO:HöfchenswegParkmitte
AA 74 126005742.0 24045.0 47

** 405 1 Blutbuche BO:Lütticher StraßeGrundhaus
AA 53 155 04285.5 24317.5 47

** 410 1 DeutscheEiche BO:Fichthang20
AA 34 371 04018.0 24560.0 47

** 411 1 Schwarzkiefer BO:Fichthang20
AA 34 371 04009.0 24522.0 47

** 412 1 Blutbuche BO:Fichthang20
AA 34 371 04001.0 24531.5 46

** 413 1 Rotbuche BO:Fichthang20
AA 34 371 03972.0 24516.5 46

** 414 1 Rotbuche BO:Fichthang20
AA 34 351 03972.5 24488.5 46
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Kennz. Baurnart Gern.Flur Flur Rechtsw. Hochw.
st.

Blatt

** 415 1 Mammutbaum BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 03824.5 24019.0 46

** 416 1 Atlaszeder BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04001.5 23980.5 56

** 417 1 Silberahorn BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04104.5 23992.5 47

** 418 1 Spitzahorn BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04186.5 24059.5 47

** 419 1 Blutbuche BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04188.0 24038.5 47

** 420 1 Linde BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04194.0 24021.0 47

** 421 1 Buche BO: Lütticher Straße Von-Halfern-Park
AA 77 31 04163.5 24014.0 47,J,J

** 422 1 Schmucktanne BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04200.0 23995.5 57

** 423 1 Rotbuche BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04257.0 23907.5 54

** 424 1 ROßkastanie BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04242.5 23931.5 57

** 425 1 Buche BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04096.5 24029.0 47

** 426 1 Douglastanne BO: Lütticher Straße Von-Halfern-Park
AA 77 31 04065.0 24051.0 47,J,J

** HO 1 ROßkastanie BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 292808202.5 27607.5 39

** 441 1 Trauerrotbuche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293108267.5 27677.0 39

** 442 1 Weißbuche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293108256.0 27695.5 39

** 443 1 Blutbuche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293108231.0 27731.5 39
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Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

** 444 1 Blutbuche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293108242.0 27762.5 39

** 445 1 Bergahorn BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008251.0 27788.0 39

** 446 1 Platane BO: Talbotstraße Gut Kalkofen
AA 72 293008318.5 27733.5 39

** 447 1 Platane BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008314.0 27737.0 39

** 448 1 Blutbuche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293108285.5 27734.5 39

** 449 1 Roßkastanie BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008336.0 27732.5 39

** 450 1 ROßkastanie BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008386.0 27698.0 39

** 451 1 Eßkastanie BO:Talbotstraßerechts nebenGutKalkofen
AA 72 293108374.0 27642.0 39

** 452 1 Eßkastanie BO:Talbotstraßerechts nebenGutKalkofen
AA 72 293108381.0 27638.0 39

** 453 1 Eßkastanie BO:Talbotstraßerechts nebenGutKalkofen
AA 72 292908388.0 27641.0 39

** 454 1 Eßkastanie BO:Talbotstraßerechts nebenGutKalkofen
AA 72 292808363.5 27606.0 39

** 455 1 Eßkastanie BO:Talbotstraßerechts nebenGutKalkofen
AA 72 293108332.5 27632.5 39

** 456 1 pyramideneiche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293108270.5 27693.5 39

** 457 1 Spitzahorn BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008386.5 27886.0 39

** 458 1 Götterbaum BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008401.0 27870.5 39

** 459 1 Spitzahorn BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008426.5 27871.0 39

** 460 1 ROßkastanie BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008396.0 27892.5 39
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Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw.
s1..

Blatt

** 461 1 DeutscheEiche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008454.0 27795.0 39

** 462 1 Akazie BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008453.5 27789.0 39

** 463 1 Bergahorn BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 7" 293008448.5 27728.0 39.L

** 464 1 DeutscheEiche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008418.0 27708.5 39

** 465 1 ROßkastanie BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA .,,, 293008520.0 27652.0 39IL

** 466 1 Roßkastanie BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008662.5 27783.5 39

** 467 1 Traueresche BO:TalbotstraßeGutKalkofen
AA 72 293008653.5 27798.5 39

** 497 1 Mammutbaum BO:BrüsselerRing
AA 60 185 04784.5 24172.5 47

** 498 1 Mammutbaum BS:FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05852.0 30207.0 20

** 499 1 Roteiche B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05829.5 30276.5 20

H 500 1 Rotbuche BS:FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05802.5 30254.5 20

** 501 1 Eßkastanie B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05787.0 30240.5 20

** 502 1 Eßkastanie BS:FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05807.5 30212.5 20

** 503 1 Eßkastanie B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05806.5 30216.0 20

** 504 1 Eßkastanie B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05838.0 30168.5 20

** 505 1 Blutbuche B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05833.0 30181.5 20
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~~

Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st..

H 506 1 Mammutbaum B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 0585'1.0 30165.0 20

** 507 1 Rotbuche B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 058'14.0 30158.0 20

t:;!: 508 1 Rotbuche B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 W4 05'101.5 30181.0 20

** 50'1 1 Pyramideneiche B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 0587'1.5 30194.5 20

** 510 1 Orientfichte B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05'105.5 30205.0 20

** 511 1 Bilche B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05845.0 30170.5 20

** 512 1 Rotbuche B5: FerberbergstraßeHausFerber
LA 34 604 05848.5 30160.0 20

** 513 1 Bluteiche B5: Ferberbergstraßesüd1. HausFerber
LA 34 330 05'172.0 301'15.0 20

** 514 1 DeutscheEiche B5: Ferberbergstraßenördl. HausFerber
LA 34 604 05874.5 30326.0 20

** 515 1 DeutscheEiche B5: FerberbergstraßeWieseöstl. HausFerber
LA 34 330 05915.0 30315.0 20

** 516 1 Blutbuche B5: FerberbergstraßeWieseöstl. HausFerber
LA 34 671 05%3.0 30345.0 20

** 517 1 Blutbuche B5: BerensbergerStraßeWieseöstl. HausFerber
LA 34 330 05883.0 30387.0 20

** 518 1 AmerikanischeEiche B5: BerensbergerStraße
LA 34 604 05770.5 30361.5 20

** 519 1 DeutscheEiche B5: BerensbergerStraße
LA 34 604 05725.5 30321.5 20

** 520 1 DeutscheEiche B5: BerensbergerStraße
LA 34 604 05731.0 30300.5 20

** 521 1 Amerikanische Eiche B5: BerensbergerStraße
LA 34 604 05652.5 30320.5 20

** 522 1 Linde B5: FerberbergstraßeKindergarten
LA 34 239 05798.0 2%42.5 2'1
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Kennz. Baumart. Gem.Flur Flur Recntsw. Hochw.
st.

Blatt

** 523 1 Esche B5: SonnenwegGutSonne,Soers
LA 34 518 06004.5 29690.5 30

** 524 1 Esche B5: SonnenwegGutSonne,Soers
LA 34 518 05973.5 29672.0 30

** 525 1 Esche B5: SonnenwegGut Sonne,Soers
LA 34 518 05969.5 29669.5 29

** 526 1 Esche B5: SonnenwegGutSonne,Soers
LA 34 518 05962.5 29665.0 29

** 527 1 Esche B5: SonnenwegGutSonne,Soers
LA 34 518 05952.5 29659.5 29

** 528 1 DeutscheEiche B5: FerberbergstraßeGutLinde
LA 34 126 05836.5 29562.0 29

** 529 1 Roßkastanie B5: SonnenwegRestaurantZums.Soerstal
LA 4 195 06719.5 29497.0 30

** 530 1 ROßkastanie B5: StrüverwegParkSt.Raphael
LA 4 123 05781.0 28364.0 29

** 531 1 Blutbuche B5: StrüverwegParkSt. Raphael
LA 4 123 05770.0 28371.5 29

** 532 1 Blutbuche B5: StrüverwegParkSt. Raphael
LA 4 123 05684.5 28365.5 29

** 533 1 Rotbuche B5: StrüverwegParkSt. Raphael
LA 4 123 05598.0 28288.0 29

** 534 1 Zeder B5: StrüverwegParkst. Raphael
LA 4 123 05577.0 28244.0 29

** 535 1 Mammutbaum B5: StrüverwegParkSt.Raphael
LA 4 123 05558.0 28227.5 29

** 536 1 Eßkastanie B5: StrüverwegParkSt. Raphael
LA 4 123 05771.5 28230.0 29

** 537 1 DeutscheEiche B5: StrüverwegParkSt. Raphael
LA 4 123 05828.5 28273.5 29

** 538 1 Rotbuche B5: StrüverwegParkSt. Raphael
LA 4 123 05865.0 28276.5 29
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Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st..

** 540 1 Platane B5: Schloß-Rahe-StraßeSchloß RahePark
LA 77 186404830.5 29040.0 29JJ

** 541 1 pyramideneiche B5: Schloß-Rahe-StraßeSchloß RahePark
LA 33 186404790.0 29120.5 29

** 542 1 Grautanne BO:EupenerStraßeGrenzhof
AA 78 487 06013.5 21382.0 67

** 547 1 Rotbuche BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04160.0 23921.5 57

** 548 1 Eibe BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04218.5 23981.0 57

** 550 1 Linde BO:EupenerStraßeGrenzhof
AA 78 487 06044.0 21390.0 68

** 551 1 Linde BO:EupenerStraßeGrenzhof
AA 78 487 06043.5 21404.5 l.

('0

** 552 1 Linde BO:EupenerStraßeGrenzhof
AA r' 487 06042.0 21434.5 68c'

** 553 1 Linde BO: EupenerStraße Grenzhof
AA -/Co 487 06038.5 21510.5 (010 'v

** 554 1 Esche BO:EupenerStraßeGrenzhof
AA 78 487 06038.5 21551.0 68

** 555 1 Blutbuche BO:EupenerStraßeGrenzhof
AA 78 487 06037.0 21358.5 68

** 556 1 Blutbuche BO: EupenerStraße Grenzhof
AA 70 487 06045.5 21325.5 68'v

** 557 1 Blutbuche BO: EupenerStraße Grenzhof
AA 7' 487 06045.5 21298.5 68.0

** 558 1 Blutbuche BO: EupenerStraße Grenzhof
AA 7n 487 06057.5 21275.0 68, Co

** 579 1 DeutscheEiche BO:TönnesratherWeg
AA 74 316 05601.5 23178.0 57

** 580 1 Rotbuche BO:Eberburgweg
AA 74 314 05407.0 23139.0 57

** 581 1 Trompetenbaum BO:Eberburgweg4
AA 61 81 05129.0 23368.5 57
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Kennz. Baumart Gern.Flur Flur Rechtsw.Hochw.
st.

Blatt

** 582 1 DeutscheEiche BO:Eberburgweg4
AA 61 81 05118.5 2340B.5 57

** 5B3 1 Rotbuche BO:Eberburgweg4
AA 61 81 05066.5 23315.5 57

** 585 1 Atlaszeder BO:Eberburgweg4
AA 61 81 05157.0 23370.0 57

** 591 1 Silberlinde B4: UnterdenWeiden
KO 11 487 13182.5 21354.0 71

** 592 1 Silberlinde B4: UnterdenWeiden
KO 2 117 13195.5 21341.0 71

** 593 1 Eiche BO:Höfchensweg31
AA 74 IB3905741.0 23708.5 57

** 594 1 Hängebuche BO:Höfchensweg31
AA 74 184005766.5 23687.0 57

** 595 1 Silberahorn BO:Höfchensweg31
AA 74 184005779.0 23628.0 57

** 598 1 Stechpalme(Ilex) B5: BuchwegGutNeukeller
LA 31 107 01945.5 25184.0 45

** 599 1 Esche B5: BuchwegGutNeukeller
LA 31 67 01966.0 25214.5 45

** 602 1 Rotbuche BO:Lintertstraße GutSchöntal,Beverbach
Fa 14 166808614.0 24930.5 49

** 603 1 Rotbuche BO:Lintertstraße GutSchöntal,Beverbach
Fa 14 1668OB625.0 24920.5 49

** 604 1 Blutbuche BO:Lintertstraße GutSchöntal,Beverbach
Fa 14 2263OB529.5 25005.0 49

** 605 1 Linde BO:Lintertstraße GutSchöntal,Beverbach
BU 5 91 08611.5 248BO.0 49

** 606 1 ROßkastanie B4: Scheidstraße6
WA 1 329 09030.0 20403.5 69

** 607 1 DeutscheEiche B4: Ritscheider WegRitscheider Hof
WA 1 872 09622.0 21325.5 69
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Kennz. BaulDart. GelD.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

** 608 1 DeutscheEiche B4: RitscheiderWeg
WA 1 112009666.0 21443.5 69

** 609 1 DeutscheEiche BI: Bierstrauch
BR 5 197 10855.5 21826.0 70

** 610 1 DeutscheEiche BI: Bierstrauch
BR 5 194 10795.0 21817.0 70

** 611 1 Linde B4:Dorffer Straße
KO 11 380 12945.0 21630.0 71

** t.12 1 Blutbuche B4: KlauserStraße
KO 1 895 13028.5 22170.0 61

** 613 1 Blutbuche B4: KlauserStraße
KO 1 895 13058.5 22119.5 61

** 614 1 Blutbuche B4: KlauserStraße
KO 1 895 13057.5 22088.0 61

** 616 1 ROßkastanie B4: schildchenweg
KO 11 371 13171.0 21554.0 71

** 617 1 ROßkastanie B4: Schildchenweg
KO 11 371 13214.0 21518.5 71

** 618 1 Esche B4: Kapellenberg
KO ?'" 12 13426.5 21249.5 71JL

** 620 1 Linde B4: Eurensteg
KO ? 18 12684.0 20664.5 71J

** 621 1 ROßkastanie B4: Eurensteg
KO 3 18 12686.0 20660.5 71

** 622 1 Esche B4: Eurensteg
WA 2 167 12694.5 20730.0 71

** 623 1 Esche B4: Eurensteg
WA 2 167 12659.5 20819.5 71

** 624 1 Feldahorn B4: Eurensteg
KO 2 244 12650.0 20828.0 71

** 625 1 Feldahorn B4: Nütheimerstraße
KO 2 706 12622.0 20902.0 71

** 626 1 Linde B4: HundskaulwegNütheilDerStraße
WA 2 756 11585.0 19999.5 70



Textliche Festsetzungen - 74 -

Kennz. Baumart. Gern.Flur Flur Rechtsw.Hochw.

st.
Blatt

** 627 1 Buche B4: Nütheimer Straße
WA 2 899 11624.0 20027.0 70

** 628 1 DeutscheEiche B4: Nerscheider WegNerscheider Benden
WA -, 97 10205.0 20385.5 70J

** 630 1 Stechpalme(Ilex) B4: WilbankstraßeSief
SI ., 777 10473.0 17031.5 80I

** 631 1 Stechpalme(Ilex) B4: WilbankstraßeSief
SI 7 777 10469.5 17028.0 80

** 632 1 Stechpalme(Ilex) B4: WilbankstraßeSief
SI 7 777 10464.5 17022.0 80

** 633 1 Stechpalme(Ilex) B4: WilbankstraßeSief
SI 7 731 10513.5 17060.5 80

** 634 1 DeutscheEiche B4: SchmithoferWeg
SI 8 98 11567.5 17020.0 80

** 635 1 Esche B4: Schmithofer Straße Schmithof
WA 5 94 11852.5 17780.0 80

** 637 1 DeutscheEiche B4: MonschauerStraße
SI 7 419 10571.0 18552.0 75

** 645 1 DeutscheEiche B4: VenwegenerStraßenördl. SchlauserMühle
KO 32 82 13696.5 20697.5 71

** 646 1 DeutscheEiche B4: VenwegenerStraße nördl. Schlauser Mühle
KO 32 E'') 13653.0 20653.0 71'L

\.. ** 647 1 DeutscheEiche B4: VenwegenerStraße nördl. Schlauser Mühle
KO 7') 78 13748.0 20814.0 71,)L

** 648 1 Stechpalme (Ilex) B4: Kitzenhausweg
WA 14 100 14082.0 1B207.5 77/.

** 650 1 DeutscheEiche B4: Eurensteg
WA 6 496 12663.5 20485.5 71

** 652 1 DeutscheEiche B4:BaumgartswegGutBrandenburg
SI 7 364 10345.5 18109.5 75

** 653 1 Roßkastanie B4: MarientalSief
SI 7 638 09948.0 17439.0 79
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Kennz. Baurnart Gern.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
sI.

** 662 1 DeutscheEiche BI: Pützgasse
BR 9 259 11174.5 22645.5 60

H 663 1 Rotbuche BO:MonschauerStraßeWaldfriedhof,Flur12
BU 4 672 07816.5 23734.5 58

** 664 1 Rotbuche BO:MonschauerStraßeWaldfriedhof,Flur11
BU 4 672 07739.5 23677.5 58

H 665 1 Rotbuche BO:MonschauerStraßeWaldfriedhof,Flur11
BU 4 672 07738.5 23712.5 58

** 666 1 Kiefer BO:MonschauerStraßeWaldfriedhof
BU 4 672 07716.5 23369.0 58

H 667 1 Winterlinde BO:Lousberg
AA 70 110305905.0 27737.0 37

** 668 1 Platane BO:Lousberg
AA 70 110305999.5 27814.5 37

H 669 1 Rotbuche BO:Salvatorberg
AA 70 111206025.5 27593.5 "Je,

** 670 1 Linde BO:Salvatorberg
AA 70 177006036.5 27604.5 38

H 671 1 Rotbuche BO:Salvatorberg
AA 70 177006048.0 27601.0 "?Covl'

** 672 1 DeutscheEiche 86: RoerrnonderStraße
RI 4 179404321.5 29967.5 29

** 673 1 DeutscheEiche BO:I. Rote-Haag-Weg
BU 7 1 06975.5 23619.5 5'-'e'

H 674 1 DeutscheEiche BO:1. Rote-Haag-Weg
8U 7 21 06922.5 23626.5 5"Co

** 675 1 DeutscheEiche B4: westl. AachenerStraße Iterbachtal
WA 4 ., 11783.5 19592.5 75!

** 676 1 Vogelkirsche B4: westl. AachenerStraße Iterbachtal
WA 4 18 11729.0 19567.5 75

** 677 1 DeutscheEiche B4: westl. AachenerStraße Iterbachtal
WA 4 18 11719.5 19583.5 75

H 678 1 Esche B4: westl. AachenerStraße Iterbachtal
WA 4 45 11693.0 19346.5 75
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Kennz. Baumart Gern.Flur Flur Rechtsw. Hochw.
st.

Blatt

** 679 1 Vogelkirsche B4: westl. AachenerStraßeIterbachtal
WA 4 89 11569.5 19230.5 75

** 680 1 Vogelkirsche B4: westl. AachenerStraße Iterbachtal
WA 4 89 114'18.0 19157.0 75

** 681 1 Vogelkirsche B4: westl. AachenerStraße Iterbachtal
WA 4 89 11492.5 19150.5 75

** 682 1 DeutscheEiche B4: östl. AachenerStraße oberhalb Königsmühle
WA 2 229 12167.0 19990.0 76

** 683 1 Schwarzerle B4: östl. AachenerStraße oberhalb Königsmühle
WA 2 229 12315.0 20005.0 76

** 684 1 DeutscheEiche BI: Hünsterstraßeöstl. AmBüchel
BR 4 442 11459.0 22549.5 60

** 685 1 DeutscheEiche BI: Hünsterstraße östl. AmBüchel
BR 4 442 11460.5 22603.5 60

** 686 1 DeutscheEiche BI: GoertzbrunnstraßeGrillhütte
BR 3 81 12910.5 24031.5 61

** 687 1 ROßkastanie BI: KomericherWegGutshof
BR 20 5 13318.0 23667.0 61

** 688 1 ROßkastanie BI: KomericherWegGutshof
BR 20 5 13320.5 23689.0 61

** 689 1 ROßkastanie BI: KomericherWegGutshof
BR 19 25 13334.5 23695.0 61

** 690 1 Roßkastanie BI: KomericherWegGutshof
BR 20 5 13339.5 23621.0 61

** 691 1 Linde B4: WilbankstraßeSief
SI 7 727 10460.5 16995.0 80

** 6'13 1 Buche B5: Schlottfelder straße Gut Schlottfeld
LA ?? 519 04581.0 28675.0 29

** 694 1 ROßkastanie B5: Schlottfelder StraßeGutSchlottfeld
LA 22 519 04595.5 28647.0 29

** 695 1 Zeder BO:HirschwegForstabteilung7
AA 78 431 06826.5 21352.5 68
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Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

** 696 1 Eiche BO:AugustinerwegForstabteilung216
FO 17 164 08718.0 21413.0 69

** 697 1 Eiche BO:AugustinerwegForstabteilung216
FO 17 164 08684.0 21430.0 69

** 698 1 Eiche BO:AugustinerwegForstabteilung215
FO 17 164 08727.0 21422.0 69

** 699 1 Eiche BO:AugustinerwegForstabteilung215
FO 17 164 08731.5 21414.5 69

** 700 1 Eiche BO:AugustinerwegForstabteilung215
FO 17 164 08756.0 21428.5 69

** 701 1 Eiche BO:AugustinerwegForstabteilung211
FO 17 164 08736.5 21386.0 69

H 702 1 Buche BO:AugustinerwegForstabteilung6
AA r 431 06975.5 20862.0 68D

** 703 1 Buche BO: Südl. AugustinerwegLandgraben
AA 7D 431 06918.0 20803.0 68e'

H 704 1 Buche BO: Südl. AugustinerwegLandgraben
AA ..,r, 431 06912.5 20801.0 68! c.

** 705 1 Buche BO: Südl. AugustinerwegLandgraben
AA y' 431 06908.0 20795.0 68, D

** 706 1 Buche BO:Südl. AugustinerwegLandgraben
AA r 431 06904.5 20793.0 68Co

H 707 1 Buche BO:Südl. AugustinerwegLandgraben
AA 78 431 06898.0 20782.0 68

** 708 1 Buche BO:Südl. AugustinerwegLandgraben
AA 78 431 06889.5 20772.5 68

** 709 1 Buche BO:SüdI. AugustinerwegLandgraben
AA 78 431 06887.0 20767.5 68

** 710 1 Buche BO:Südl. AugustinerwegLandgraben
AA 78 431 06868.0 20743.5 68

** 711 1 Buche BO: Südl. AugustinerwegLandgraben
AA ..,n 431 06859.0 20724.5 68fCo

** 712 1 Buche BO:Südl. AugustinerwegLandgraben
AA 78 431 06848.0 20709.0 68
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Kennz. Baumart Gern.Flur Flur Rechtsw. Hochw.
st.

Blatt

** 713 1 Buche BO: Südl. AugustinerwegLandgraben
AA .,,-, 431 Ot,839.5 20697.5 68j c,

** 714 1 Buche BO: Südl. AugustinerwegLandgraben
AA r' 431 06812.0 20653.5 .,,,co Deo

** 715 1 Buche BO: Südl. AugustinerwegLandgraben
AA 7" 431 06799.5 20634.5 68, eo

** 716 1 Buche BO:Südl. AugustinerwegLandgraben
AA 78 431 06755.5 20557.5 68

** 717 1 Buche B4: FriesenratherWegParkplatz
WA 15 45 13870.5 17910.0 81

** 720 1 Mammutbaum BO: PommerotterWeg1
AA 74 1898 06556.0 22736.5 58

** 721 1 Atlaszeder BO: PommerotterWeg1
AA 74 189806566.0 22766.5 58

** 722 1 Linde BO: PommerotterWeg1
AA 74 189806511.0 22761.0 58

** 723 1 Linde BO: PommerotterWeg1
AA 74 189806508.5 22765.5 58

** 724 1 Linde BO: PommerotterWeg1
AA 74 189806516.0 22764.5 58

** 725 1 Linde BO: PommerotterWeg1
AA 74 189806513.5 22768.5 5°c'

** 726 1 Geschlitztbi. Buche BO: PommerotterWeg1
AA 74 189806560.0 22815.0 SC''J

** 727 1 Chilen.Schmucktanne BO: Pommerotter Weg1
AA 74 189806526.0 22861.0 58

** 728 1 DeutscheEiche BO: Pommerotter Weg1
AA 74 189806498.0 22866.0 5'-'c'

** 729 1 Atlaszeder BO: Pommerotter Weg1
AA 74 189806552.0 22906.0 5"co

** 730 1 Eßkastanie BO: PommerotterWeg1
AA 74 189806529.5 22691.0 58



-'-'
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Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st..

** 731 1 Stechpalme(Ilex) BO:Lütticher StraßeVon-Halfern-Park
AA 33 31 04180.5 23919.0 57

** 732 1 Hainbuche B4: OberforstbacherStraßeAbtei
KO 1 152 11796.5 21497.5 70

H 733 1 Buche B6: OrsfelderFUßpfad
RI 5 118704911.5 31627.5 20

** 735 1 Eiche B3: Kahlgrachtstraße
HA 25 274 10256.0 28876.0 32

** 739 G 5 Buchen B4:SchildchenwegHuldigungsthron
739.001 Buche KO 10 577 13083.5 21662.0 71
739.002 Buche KO 10 577 13083.5 21662.0 71
739.003 Buche KO 10 577 13083.5 21662.0 71
739.004 Buche KO 10 577 13083.5 21662.0 71
739.005 Buche KO 10 577 13083.5 21662.0 71

** 752 G 3 Sommer!inden B5: Dreiländerweg103
752.001 Sommerlinde LA 30 133 02319.0 24969.0 46
752.002 Sommerlinde LA 30 133 02320.0 24970.5 46
752.003 Sommerlinde LA 30 133 02321.5 24969.5 46

** 755 G 3 Ilexsträucher B5: Dreiländerweg103
755.001 Stechpalme(Ilex) LA 30 149 02344.5 25019.5 46
755.002 Stechpalme(Ilex) LA 30 149 02347.0 25027.0 46
755.003 Stechpalme(Ilex) LA 30 149 02351.0 25033.5 46

** 757 1 Eiche B4:Oberforstbacher Straße(NeueAbtei)
KO 1 152 11806.5 21515.0 70

** 758 G 25 Eichen B6: HeiderFeldweg
758.001 Eiche RI 1 323 04005.5 34938.0 ?

J

753.002 Eiche RI 1 741 04010.5 34938.5 ?
J

753.003 Eiche RI 1 328 04005.0 34933.0 3
758.004 Eiche RI 1 741 04010.0 34930.5 3
758.005 Eiche RI 1 328 04005.0 34928.0 3
758.006 Eiche RI 1 328 04005.0 34924.5 3

758.007 Eiche RI 1 323 04004.5 34916.0 ?
J

758.008 Eiche RI 1 328 04004.5 34907.5 "'!v

758.009 Eiche RI 1 323 04004.5 34903.0 "'!v

758.010 Eiche RI 1 741 04009.5 34392.5 3
753.011 Eiche RI 1 328 04004.5 34390.0 3
753.012 Eiche RI 1 741 04009.0 34884.0 3
758.013 Eiche RI 1 323 04004.5 34878.0 3

753.014 Eiche RI 1 741 04009.0 34371.5 3

758.015 Eiche RI 1 328 04003.5 34865.0 3

758.016 Eiche RI 1 741 04009.0 34863.0 3

758.017 Eiche RI 1 741 04009.0 34859.0 3
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Kennz. Baurnart Gern.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt

st.

758.018 Eiche RI 1 328 04003.5 34856.5 j

758.019 Eiche RI 1 328 04003.5 34852.5 3
758.020 Eiche RI 1 328 04003.5 34848.5 3
758.021 Eiche RI 1 741 04008.5 34841.5 3
758.022 Eiche RI 1 328 04003.5 34840.0 .,

J

758.023 Eiche RI 1 328 04003.5 34835.5 3
758.024 Eiche RI 1 741 04008.5 34828.5 3
758.025 Eiche RI 1 741 04013.0 34836.5 .,

J

** 759 G 44 Eichen B6: HausHeiden
759.001 Eiche RI 1 317 04066.0 34205.0 3
759.002 Eiche RI 1 860 04067.5 34208.5 3
759.003 Eiche RI 1 860 04069.0 34212.0 .,

J

759.004 Eiche RI 1 860 04070.0 34215.5 '
v

759.005 Eiche RI 1 860 04071.0 34219.0 .,
J

759.006 Eiche RI 1 860 04071.5 34223.0 ,)

759.007 Eiche RI 1 860 04072.5 34226.5 3
759.008 Eiche RI 1 860 04073.0 34230.5 3
759.009 Eiche RI 1 860 04073.5 34234.0 3
759.010 Eiche RI 1 860 04074.5 34237.5 3
759.011 Eiche RI 1 860 04075.0 34241.0 .,

J

759.012 Eiche RI 1 860 04076.0 34245.0 3
759.013 Eiche RI 1 860 04076.5 34248.5 j

759.014 Eiche RI 1 860 04077.0 34252.5 3
759.015 Eiche RI 1 860 04078.5 34260.0 3
759.016 Eiche RI 1 860 04079.5 34264.0 'v
759.017 Eiche RI 1 860 04080.5 34271.5 3
759.018 Eiche RI 1 860 04081.5 34275.0 'v
759.019 Eiche RI 1 %0 04082.0 34278.5 'v
759.020 Eiche RI 1 860 040B2.5 342B2.5 .,

J

759.021 Eiche RI 1 860 04083.5 342B6.0 3

759.022 Eiche RI 1 B60 04084.0 34290.0 3

759.023 Eiche RI 1 B60 040B5.0 34293.5 3

759.024 Eiche RI 1 B60 040B5.5 34297.5 3
759.025 Eiche RI 1 55B 04076.5 34211.5 J

759.026 Eiche RI 1 B60 04076.5 34213.5 .,
J

759.027 Eiche RI 1 B60 04077.0 34222.5 3
759.028 Eiche RI 1 860 04079.0 34229.5 .,

J

759.029 Eiche RI 1 860 04079.5 34233.5 3

759.030 Eiche RI 1 860 040BO.0 34237.0 3

759.031 Eiche RI 1 860 040Bl.5 34244.5 3

759.032 Eiche RI 1 860 04082.0 34248.0 'v
759.033 Eiche RI 1 860 040B3.0 34252.0 j

759.034 Eiche RI 1 B60 04083.5 34255.5 .,
J

759.035 Eiche RI 1 B60 040B4.5 34259.5 3

759.036 Eiche RI 1 B60 04086.0 34266.5 ,)

759.037 Eiche RI 1 B60 040B7.0 34274.0 3

759.03B Eiche RI 1 B60 040B8.0 34277.5 .,
J

759.039 Eiche RI 1 %0 040B8.5 34281.5 .,
J

759.040 Eiche RI 1 860 04089.5 342B5.0 3
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Kennz. Baumart Gern.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

759.041 Eiche RI 1 B60 04090.0 34289.0 3
759.042 Eiche RI 1 860 04091.0 34292.5 7

J

759.043 Eiche RI 1 860 04091.5 34296.0 7
,\

759.044 Eiche RI 1 860 04092.5 34300.5 3

** 760 G 3 Ahorne B5: OrsbacherStr. 20
760.001 Ahorn LA Ir, 12 02019.5 29450.0 2B0

760.002 Ahorn LA 18 12 02015.0 29449.5 28
760.003 Ahorn LA 18 12 02010.0 29449.5 '1,',LO

** 761 G 8 Eßkastanien B5: Alte VaalserStraße
761.001 Eßkastanie LA 28 145 02493.5 25906.5 46
761.002 Eßkastanie LA '10 145 02495.0 25904.5 46L'.'
761.003 Eßkastanie LA 28 145 02501.0 25901.5 46
761.004 Eßkastanie LA '10 145 02507.0 25899.5 46Lc'

761.005 Eßkastanie LA 28 145 02510.0 25906.0 46
761.006 Eßkastanie LA '10 145 02521.5 25916.0 46'-'
761.007 Eßkastanie LA 'Ir. 145 02500.0 25915.5 46,-0
761.OOB Eßkastanie LA 28 145 02494.5 25913.0 46

** 762 1 Eßkastanie B5:Alte VaalserStraße
LA 28 145 02503.0 25852.0 46

** 763 G 12Linden 86: GeuchterHof
763.001 Linde RI 2 193904353.0 332'12.5 11
763.002 Linde RI 2 193904351.0 33303.5 11
763.003 Linde RI 2 193904349.0 33314.5 11
763.004 Linde RI 2 193904346.5 33325.0 11
763.005 Linde RI 2 193904344.0 33336.5 11
763.006 Linde RI 2 193904341.5 33347.5 11
763.007 Linde RI 2 193904360.0 33293.0 11
763.008 Linde RI 2 193904357.5 33304.5 11
763.009 Linde RI 2 193904355.5 33315.0 11

763.010 Linde RI 2 193904353.5 33326.0 11
763.Oll Linde RI 2 193904351.5 33337.5 11

763.012 Linde RI 2 193904349.0 33348.0 11

** 764 1 Eiche B5: HausenerGasse
LA 33 245005204.0 28898.5 29

** 765 1 ROßkastanie B5: HausenerGasse
LA 33 245005197.0 28912.0 29

** 766 1 Pyram.Eiche B5: HausenerGasse
LA 33 2450 05179.5 28898.0 29

** 767 1 Li nde B5: HausenerGasse
LA 77

2450 05199.0 28887.0 29JJ
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Kennz. Baumart Gem.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

** 768 G 2 Eiben B5: HausenerGasse
768.001 Eibe LA 33 245005171.5 28882.0 29
768.002 Eibe LA 33 245005166.0 28876.0 29

** 770 A 52 Linden BO: Talbotstraße (Kalkofen)
770.001 Linde All 72 293008320.5 27747.0 39
770.002 Linde All 72 293008324.0 27751.5 39
770.003 Linde All 72 293008327.5 27756.5 39
770.004 Linde All 72 293008331.0 27761.5 39
770.005 Linde All 72 293003334.5 27766.0 39
770.006 Linde All 72 293008338.0 27771.5 39
770.007 Li nde All .,,., 293003341.5 27776.0 39IL

770.003 Linde All 72 293008344.5 27780.5 39
770.009 Linde All 72 293008348.5 27785.5 39
770.010 Linde All 72 293008352.5 27791.5 39
770.011 Linde All .,,., 293008355.5 27796.0 39/L

770.012 Linde All .,,., 2'13008359.5 27301.0 39/L

770.013 Linde All 72 293008362.5 27806.0 39

770.014 Linde All 72 293008366.0 27811.0 39
770.015 Li nde All .,,., 293008369.5 27815.5 39IL

770.016 Linde All 72 293008373.0 27821.0 39
770.017 Linde All 72 293003376.5 27826.0 39
770.018 Linde All 72 293008380.0 27831.0 39
770.019 Linde All 72 293008382.0 27835.5 39
770.020 Linde AA ..,? 293008387.5 27841.0 39/L

770.021 Li nde All ..,,., 2930 08390.5 27845.5 39/L

770.022 Linde AA 72 293008393.5 27851.0 39
770.023 Linde All 72 293008397.5 27856.0 39
770.024 Linde AA 72 293008400.0 27860.5 39
770.025 Linde AA 72 293008403.5 27866.0 39
770.026 Linde AA 72 293008408.0 27871.5 39
770.027 Linde All 72 293008411.5 27877.0 39
770.028 Linde All ..,,., 293008416.5 27873.0 39IL

770.029 Linde All .,,., 293003413.0 27868.0 39IL

770.030 Linde All 72 293008409.0 27862.0 39
770.031 Linde All 72 2nO 08404.5 27857.0 39
770.032 Linde All 72 293008401.5 27851.5 39
770.033 Linde All 72 293008398.0 27847.0 39
770.034 Linde AA ..,,., 293008394.5 27841.5 39IL

770.035 Linde All 72 293008391.5 27837.0 39
770.036 Liode All -,., 293008387.5 27832.0 39h

770.037 Linde AA 72 293008334.0 27826.5 ,qv.'

770.038 Linde AA 72 293008381.0 27822.5 39

770.039 Linde All 72 293008374.0 27812.5 39

770.040 Linde AA 72 293008371.0 27807.5 39

770.041 Li nde All 72 293008367.0 27802.5 39

770.042 Linde All 72 293008363.5 27797.5 39

770.043 Linde All 72 293008360.5 27792.5 39

770.044 Li nde All 72 293008357.0 27787.5 39

770.045 Linde All ..,,., 293008353.0 27782.5 39IL
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Kennz. Baurnart Gern.Flur Flur Rechtsw.Hochw. Blatt
st.

770.046 Linde AA 72 293008349.5 27777.5 39
770.047 Linde AA .,,, 293008346.0 27772.5 39IL

770.048 Linde AA 72 293008343.0 27767.5 39
770.049 Linde AA 72 293008339.5 27763.0 39
770.050 Linde AA 72 293008336.0 27758.0 39
770.051 Linde AA 72 293008332.5 27753.0 39
770.052 Linde AA 72 293008329.5 27749.0 39

** 771 A 21 Ahorne BO:GutSchöntal
771.001 Ahorn FO 14 226308689.0 25039.0 49
771.002 Ahorn FO 14 226308697.5 25048.5 49
771.003 Ahorn FO 14 226308705.0 25058.0 49
771.004 Ahorn FO 14 226308713.5 25067.5 49
771.005 Ahorn FO 14 226308721.5 25077.0 49
771.006 Ahorn FO 1<i 226308730.0 25087.0 49
771.007 Ahorn FO 14 226308738.0 25096.0 49
771.008 Ahorn FO 14 226308746.0 25105.5 49
771.009 Ahorn FO 14 226308754.5 25115.0 49
771.010 Ahorn FO 14 226308762.5 25124.5 49
771.011 Ahorn FO 14 226308770.5 25134.0 49
771.012 Ahorn FO 14 166808695.0 25033.0 49
771.013 Ahorn FO 14 166808711.0 25052.0 49
771.014 Ahorn FO 14 166808719.5 25061.5 49
771.015 Ahorn FO 14 166808728.0 25071.5 49
771.016 Ahorn FO 14 166808736.0 25081.0 49
771.017 Ahorn FO 14 166808744.5 250'0.5 49
771.018 Ahorn FO 14 166808752.5 25100.0 49
771.019 Ahorn FO 14 166808760.5 25109.5 49
771.020 Ahorn FO 14 166808769.0 25119.0 49
771.021 Ahorn FO 14 166808777.0 25128.5 49

** 772 A 44 Eßkastanien BO:Grenzhof
772.001 Eßkastanie AA 78 368 06346.5 21180.0 68
772.002 Eßkastanie AA 78 368 06336.0 21179.0 68
772.003 Eßkastanie AA 78 368 06326.5 21178.5 68
772.004 Eßkastanie AA 78 487 06315.5 21177.5 68
772.005 Eßkastanie AA 78 487 06305.5 21177.0 68

772.006 Eßkastanie AA ]c. 487 06296.0 21176.0 68.0

772.007 Eßkastanie AA 78 487 062:::6.5 21175.5 68

772.008 Eßkastanie AA 78 487 06277.0 21174.5 tC''U

772.009 Eßkastanie DA 78 487 06267.0 21174.0 68

772.010 Eßkastanie DA .,,-, 487 06257.0 21173.5 6810

772.011 Eßkastanie DA "0 487 06248.0 21172.5 6r.I'.' 0

772.012 Eßkastanie OA 78 487 06238.5 21172.0 68

772.013 Eßkastanie DA 78 487 06229.0 21171.0 68

772.014 Eßkastanie DA 7r. 487 06219.0 21170.5 68:0

772.015 Eßkastanie DA 78 487 06209.5 21170.0 ',-,
bü

772.016 Eßkastanie DA 78 487 06199.5 21169.0 68

772.017 Eßkastanie DA 78 487 06180.5 21167.5 68

772.018 Eßkastanie DA 78 487 06171.0 21167.0 68
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Kennz. Baurnart Gern.Flur Flur Rechtsw. Hochw. Blatt
st..

772.019 Eßkastanie OA 78 487 06161.5 21166.0 68
772.020 Eßkastanie OA ]C, 487 06152.0 21165.5 68.0

772.021 Eßkastanie AA 78 487 06142.0 21164.5 68
772.022 Eßkastanie AA 78 487 06133.0 21164.0 68
772.023 Eßkastanie AA 70 487 06133.5 21157.5 68,u
772.024 Eßkastanie AA

-,c, 487 06142.5 21158.0 68/0

772.025 Eßkastanie AA 78 487 06152.5 21159.0 (.,O_C'
772.026 Eßkastanie AA 78 487 06162.0 21159.5 6"0
772.027 Eßkastanie AA 78 487 06171.5 21160.5 68
772.028 Eßkastanie AA r 487 06181.0 21161.0 680

772.029 Eßkastanie AA -", 487 06191.0 21162.0 68/ ,)

772.030 Eßkastanie AA -,,, 487 06200.0 21162.5 6810

772.031 Eßkastanie AA 78 487 06210.0 21163.5 68
772.032 Eßkastanie AA 78 487 06219.5 21164.0 68
772.033 Eßkastanie AA r' 487 06229.0 21165.0 6"0 0

772.034 Eßkastanie AA r 487 06248.5 21166.5 680

772.035 Eßkastanie AA -,c, 487 06258.0 21167.0 68/0

772.036 Eßkastanie AA 78 487 06268.0 21168.0 68
772.037 Eßkastanie AA 78 487 06277.5 21168.5 68
772.038 Eßkastanie AA r' 487 06287.0 21169.5 {.,C,.0 uO

772.039 Eßkastanie AA 78 487 06296.5 21170.0 68
772.040 Eßkastanie AA

-'Co 487 06306.0 21171.0 6810

772.041 Eßkastanie AA
-,c, 487 06315.5 21171.5 6810

772.042 Eßkastanie AA
-,,-, 368 06326.5 21172.5 681c,

772.043 Eßkastanie AA 78 368 06336.5 21173.0 68
772.044 Eßkastanie AA -,,-, 368 06347.0 21174.0 68/0

** 773 G 6 Blutbuchen BO:Grindelweg
773.001 Blutbuche AA

-'Co 452 05587.0 228'12.0 57/0

773.002 Blutbuche AA 78 452 05588.5 22887.0 57
773.003 Blutbuche AA 78 452 05584.5 22883.0 57
773.004 Blutbuche AA 78 452 05577.5 22883.5 57
773.005 Blutbuche AA 78 452 05581.0 22888.5 57
773.006 Blutbuche AA 78 452 05582.0 22896.5 57

** 775 G 42Hainbuchen BO:I.Rote-Haag-Weg
775.001 Hainbuche BU 7 21 07283.0 23496.0 58
775.002 Hainbuche BU -, 21 07283.0 23489.0 58/

775.003 Hainbuche BU 7 21 07283.0 23486.0 50,

775.004 Hainbuche BU 7 21 07283.5 23485.0 5"0
775.005 Hainbuche BU 7 21 07283.5 23481.0 58
775.006 Hainbuche BU 7 21 07284.0 23479.0 58
775.007 Hainbuche BU -, 21 07284.0 23477.5 58/

775.00B Hainbuche BU 7 21 07284.0 23474.5 58
775.009 Hainbuche BU 7 21 07284.5 23465.0 58
775.010 Hainbuche BU 7 21 07285.0 23460.5 58
775.011 Hainbuche BU 7 21 07285.5 23456.5 ovu

775.012 Hainbuche BU 7 21 07286.5 23441.5 58
775.013 Hainbuche BU -, 21 07286.5 23435.5 5B/

775.014 Hainbuche BU 7 21 07286.0 23435.0 58
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775.015 Hainbuche BU 7 21 07287.0 23434.0 58
775.016 Hainbuche BU 7 21 07287.0 23426.5 58
775.017 Hainbuche BV 7 21 07287.0 23425.0 58
775.018 Hainbuche BV 7 21 07287.0 23419.5 58
775.019 Hainbuche BU 7 21 07288.0 23419.0 58
775.020 Hainbuche BV -, 21 07287.5 23418.0 58I

775.021 Hainbuche BV 7 21 07288.5 23395.0 58
775.022 Hainbuche BU 7 21 07289.0 23394.0 58
775.023 Hainbuche BV 7 21 07289.0 23390.5 58
775.024 Hainbuche BU 7 21 072B9.5 23389.5 SB
775.025 Hainbuche BV 7 21 072B9.0 23388.5 58
775.026 Hainbuche BV -, 21 07290.0 23376.0 58I

775.027 Hainbuche BU 7 21 07290.0 23375.0 58
775.028 Hainbuche BU 7 21 07289.5 23374.5 58
775.029 Hainbuche BU 7 21 07289.5 23374.0 58
775.030 Hainbuche BV 7 21 07290.0 23373.5 SB
775.031 Hainbuche BU 7 21 07289.5 23373.0 58
775.032 Hainbuche BU 7 21 07289.5 23372.5 58
775.033 Hainbuche BV 7 21 07290.0 23367.5 58
775.034 Hainbuche BV 7 21 07290.5 23366.5 sr.(0

775.035 Hainbuche BU 7 21 07290.0 23365.5 58
775.036 Hainbuche BV 7 21 07290.0 23365.0 SB
775.037 Hainbuche BU 7 21 07290.0 23363.5 58
775.038 Hainbuche EU 7 21 07290.5 23360.5 58
775.039 Hainbuche BU 7 21 07290.5 23358.5 58
775.040 Hainbuche BU 7 21 07291.0 23355.5 SB
775.041 Hainbuche BU 7 21 07291.0 23353.5 58
775.042 Hainbuche BU 7 21 07291.0 23345.0 58

** 783 G 42Weiden B5: Süsterfeldstraße
783.001 Weide LA 22 254 04019.0 2B705.5 29
783.002 Weide LA 22 254 04021.0 28701.0 29
783.003 Weide LA 22 254 04022.0 28699.0 29
783.004 Weide LA 22 254 04025.0 28693.5 29
783.005 Weide LA "" 254 04028.5 28685.5 29LL

783.006 Weide LA 22 254 04031.5 28679.0 29
783.007 Weide LA 22 401 04032.0 28677.0 29
783.008 Weide LA 22 401 04041.0 28655.5 ?ro,-7

783.009 Weide LA 22 401 04044.5 28647.0 29
783.010 Weide LA 22 401 04010.0 28707.0 29
783.011 Weide LA 22 401 04015.5 28696.0 29
783.012 Weide LA 22 401 04016.5 28692.0 29
783.013 Weide LA '1'1 401 04017.5 28690.5 29LL

783.014 Weide LA 22 401 04019.5 28685.5 29
783.015 Weide LA ?? 401 04022.0 28681.0 29'-'-
783.016 Weide LA 22 401 04023.0 28678.0 29
783.017 Weide LA 22 401 04024.0 28674.5 29
783.018 Weide LA 22 401 04027.5 28668.0 ?<:j,-,

783.019 Weide LA 22 401 04030.5 28661.0 29

783.020 Weide LA ,,'I 401 04032.0 28658.5 29LL
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Kennz. Baumart Gem. Flur Flur Rechtsw. Hochw.
st.

Blatt

LA 22 401 04033.0
LA 22 401 04036.0
LA 22 401 04037.5
LA 22 401 04039.5
LA 22 401 04042.0
LA 22 401 04043.5
LA 22 401 04048.5
LA 22 401 04050.5
LA 22 401 04052.0
LA 22 401 04054.0
LA 22 401 04055.5
LA 22 401 04057.5
LA 22 401 04059.5
LA 22 401 04072.0
LA 22 401 04070.5
LA 22 401 04066.0
LA 22 401 04065.5
LA 22 401 04062.5
LA 22 401 04062.0
LA 22 254 04061.0
LA 22 254 04060.0
LA 22 254 04058.5

28654.5 29
28643.5 29
28643.5 29
28640.0 29
28635.5 29
2B632.5 29
28620.5 29
28616.5 29
28612.5 29
28608.5 29
28605.5 29
28600.0 29
28596.0 29
28586.0 29
28589.0 29
28600.0 29
28602.0 29
28608.5 29
28610.0 29
28612.5 29
28615.5 29
28619.0 29

BO: Gut Steeg (Abt. 73 D 1) Stadtwald
AA 60 361 04676.5 23836.0 57

BO: Osterweg (Abt. 57 D 1) Stadtwald
AA 78 486 05334.0 22061.5 57

BO: Landgraben (Abt. 37) Stadtwald
AA 78 486 04072.5 20999.0 67

BO: Landgraben (Abt. 37) Stadtwald
AA 78 486 04070.5 20999.5 67

BO: Friedrichsweg (Abt. 91) Stadtwald
AA 78 481 02709.5 24152.5 46

BO: Friedrichsweg (Abt. 91) Stadtwald
AA 78 481 02699.5 24150.5 46

BO: Breitenstein
AA 67 88 03182.5 21729.0 66

** 808 G 118 Rotbuchen
B08.001 Rotbuche
808.002 Rotbuche
808.003 Rotbuche
808.004 Rotbuche
808.005 Rotbuche

BO: Grenze n.Belgien (Abt.47) Stadtwald
AA 78 486 03562.5 21170.0 66
AA 78 486 03563.5 21169.0 66
AA 78 486 03564.0 21170.5 66
AA 78 486 03576.5 21170.0 66
AA 78 486 03578.5 21169.5 66

7H3.021 Weide
7t:3.022 Weide
7H3.023 Weide
7H3.024 Weide
7:33.025 Weide
7H3.026 Weide
7H3.027 Weide
7t:3.028 Weide
7H3.029 Weide
783.030 Weide
783.031 Weide

783.032 Weide
783.033 Weide
783.034 Weide
783.035 Weide
783.036 Weide
783.037 Weide
783.038 Weide
783.039 Weide
783.040 Weide
783.041 Weide
783.042 Weide

** HOl 1 Rotbuche

** 802 1 Douglasie

** 803 1 Rotbuche

** 804 1 Rotbuche

** 80S 1 Rotbuche

** 806 1 Rotbuche

** 807 1 Rotbuche
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808.006 Rotbuche AA 78 486 03579.5 21168.5 66
B08.007 Rotbuche AA 78 486 03582.5 21167.5 66
808.008 Rotbuche AA 78 486 03589.5 21169.0 66
808.009 Rotbuche AA 78 486 03589.5 21167.0 66
808.010 Rotbuche M 78 486 03589.5 21166.0 66
808.011 Rotbuche AA 78 486 03591.0 21167.5 66
808.012 Rotbuche AA 78 486 03593.0 21165.0 66
808.013 Rotbuche AA 78 486 03602.5 21165.5 66
808.014 Rotbuche AA 78 486 03604.0 21162.5 66
808.015 Rotbuche AA 78 486 03607.5 21163.5 66
808.016 Rotbuche AA 78 486 03608.5 21164.0 66
808.017 Rotbuche AA 1" 486 03618.5 21159.5 66(,

808.018 Rotbuche AA 78 486 03625.5 21154.5 66
808.019 Rotbuche AA 78 486 03627.0 21155.0 66
808.020 Rotbuche AA 78 486 03628.5 21153.5 66
808.021 Rotbuche AA 1" 486 03631.0 21160.5 660

808.022 Rotbuche AA 78 486 03631.0 21157.0 66
808.023 Rotbuche AA 78 486 03640.0 21152.5 66
808.024 Rotbuche AA 78 486 03641.0 21151.5 66
B08.025 Rotbuche AA 78 4B6 03645.0 21150.5 66
B08.026 Rotbuche AA r 4B6 03650.0 21153.5 660

B08.027 Rotbuche AA 78 486 03651.0 21154.0 66
808.028 Rotbuche AA 78 486 03654.5 21149.0 66
808.029 Rotbuche AA 78 486 03657.5 21152.0 66
808.030 Rotbuche AA 78 486 03658.5 21147.0 66
808.031 Rotbuche AA 78 486 03661.0 21147.0 66
808.032 Rotbuche AA 78 486 03663.5 21149.5 66
808.033 Rotbuche AA 78 486 03669.0 21148.5 66
808.034 Rotbuche AA 78 486 03678.5 21147.5 66
808.035 Rotbuche AA 78 486 03679.5 21144.5 66
808.036 Rotbuche AA 78 486 03683.5 21143.0 66
808.037 Rotbuche AA 78 486 03684.5 21142.5 66
808.038 Rotbuche AA 78 486 03685.5 21138.0 66
808.039 Rotbuche AA 78 486 03688.0 21137.0 66
808.040 Rotbuche AA 78 486 03689.0 21136.5 66
808.041 Rotbuche M 78 486 03691.0 21138.5 66
808.042 Rotbuche AA 78 486 03693.0 21134.0 66
808.043 Rotbuche AA 78 486 03696.0 21133.0 66
808.044 Rotbuche AA 78 486 03713.5 21127.0 66
808.045 Rotbuche AA 78 486 03712.5 21125.0 66
808.046 Rotbuche AA 78 486 03717.0 21123.0 66
808.047 Rotbuche AA 78 486 03718.5 21122.0 66
808.048 Rotbuche AA 78 486 03721.0 21121.5 66
808.049 Rotbuche AA .,,, 486 03726.5 21121.5 6610

808.050 Rotbuche AA 78 486 03729.0 21120.5 66
808.051 Rotbuche AA 78 486 03728.0 21116.5 66
808.052 Rotbuche AA 78 486 03731.0 21119.0 66
808.053 Rotbuche AA 78 486 03736.0 21112.0 66
808.054 Rotbuche AA 78 486 03739.0 21111.0 66
808.055 Rotbuche AA 78 486 03742.5 21108.5 66
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808.056 Rotbuche AA 78 486 03748.5 21106.0 66
808.057 Rotbuche AA 78 486 03754.0 21109.5 66
808.058 Rotbuche AA y' 486 03753.0 21103.5 66,0
808.059 Rotbuche AA .,,, 486 03755.0 21103.5 66!c.
803.060 Rotbuche AA 78 486 03757.5 21107.5 66
808.061 Rotbuche AA 78 486 03760.5 21103.0 66
808.062 Rotbuche AA 78 486 03762.5 21101.0 66
808.063 Rotbuche AA 7B 4B6 03768.0 21099.5 66
808.064 Rotbuche AA 78 486 03769.0 21103.0 66
808.065 Rotbuche AA 7B 486 03769.5 21098.5 66
808.066 Rotbuche AA 78 486 03773.0 21098.0 66
808.067 Rotbuche AA 78 486 03776.5 21096.5 66
808.068 Rotbuche AA 78 486 03778.0 21096.5 66
808.069 Rotbuche AA 7° 486 03778.0 21095.5 66L'

808.070 Rotbuche AA 78 486 03779.5 21095.5 66
808.071 Rotbuche AA 78 486 03792.0 21095.0 66
80t:.072 Rotbuche AA 78 486 0379.5 21090.0 66
8m=:.073 Rotbuche AA 78 486 03803.5 21090.0 66
808.074 Rotbuche AA 78 486 03813.0 21087.5 66
80B.075 Rotbuche AA 78 486 03B14.0 21086.5 66
808.076 Rotbuche AA 78 486 03822.0 21085.5 66
808.077 Rotbuche AA 78 486 03822.5 21084.0 66
808.078 Rotbuche AA 78 486 03842.5 21081.5 66
808.079 Rotbuche AA 78 486 03846.0 21077.5 66
808.080 Rotbuche AA 78 486 03850.0 21077.5 66
808.0Bl Rotbuche AA 78 486 03858.0 21077.5 66
808.082 Rotbuche AA 70 486 03868.0 21071.5 66,'.'
808.083 Rotbuche AA 78 486 03875.5 21073.5 66
808.084 Rotbuche AA 78 486 03877.0 21073.5 66
B08.085 Rotbuche AA 78 486 03876.5 21068.5 66
808.086 Rotbuche AA 78 4B6 03878.0 21073.0 66
B08.087 Rotbuche AA 78 486 03879.6 21068.5 66
808.088 Rotbuche AA 7° 486 03880.0 21067.5 66C'

808.089 Rotbuche AA 7" 486 03884.0 21066.0 66.0

808.090 Rotbuche AA 78 486 03885.0 21066.0 66
808.091 Rotbuche AA 78 486 03887.0 21071.0 66
808.092 Rotbuche AA 78 486 03893.5 21062.5 66
808.093 Rotbuche AA 78 486 03896.0 21066.5 66
808.094 Rotbuche AA 78 486 03896.0 21064.0 66
808.095 Rotbuche AA 78 486 03897.0 21062.5 66
B08.096 Rotbuche AA 78 486 03905.0 21060.0 66
808.097 Rotbuche AA 78 486 03910.5 21057.5 66
80B.098 Rotbuche AA 78 486 03915.0 21057.5 66
808.099 Rotbuche AA 78 486 03923.5 21052.0 66
808.100 Rotbuche AA 78 486 03924.0 21053.0 66
80B.I0l Rotbuche AA 78 486 03925.0 21056.0 66
808.102 Rotbuche AA 78 486 03928.5 21051.0 66
808.103 Rotbuche AA 78 486 03930.0 21050.0 66
808.104 Rotbuche AA 78 486 03932.0 21050.0 66
808.105 Rotbuche AA 78 486 03934.0 21049.0 66
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BOB.I06 Rotbuche AA 78 4B6 03939.5 21044.5 66
BOB.I07 Rotbuche AA 7B 486 03943.0 21044.0 66
BOB.I0B Rotbuche AA .,c, 486 03944.0 21043.0 661,)

808.109 Rotbuche AA 78 486 03944.5 21043.5 66
BOB.ll0 Rotbuche AA 7B 486 03948.0 21043.5 66
808.111 Rotbuche AA 70 4B6 0394B.0 21042.0 660c'

BOB.112 Rotbuche AA r 486 03952.5 21040.0 660

80B.113 Rotbuche AA 78 486 03954.5 21042.0 66
BOB.114 Rotbuche AA 7B 486 03960.0 21037.0 66
B08.115 Rotbuche AA .,,., 4B6 03961.0 21037.0 6610

808.116 Rotbuche AA 78 486 03972.5 21031.5 66
808.117 Rotbuche AA .,c, 486 03980.0 21029.5 661(,

808.11B Rotbuche AA -m 486 04005.0 21023.0 6610

** 809 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 52 106 04867.5 24657.0 47

** 810 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 52 106 04869.5 24626.0 47

** Bll 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 53 166 04861.0 24604.5 47

** 812 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 53 166 04885.5 24589.0 47

** 813 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 57 166 04892.0 24594.5 47J

** 814 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 53 166 04916.5 24568.0 47

** 815 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 53 166 04896.0 24578.0 47

** 816 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 53 166 04858.5 24586.5 47

** 817 1 Eßkastanie BO:Kannegießerstraße
AA 53 166 04868.5 24515.0 47

** 826 G 2 Eiben B5: VaalserStraße520
826.001 Eibe LA 26 480 02094.0 26164.5 36
826.002 Eibe LA 26 480 02092.0 26163.0 36

** 831 1 Eiche BI: Bilster HühlerStraße
BR 4 141 12481.0 22732.0 61

** 832 1 Eiche BI: Bilster HühlerStraße
BR 4 141 12529.5 22741.5 61
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** 834 1 Buchen B5: Vaalserstraße 520
LA 26 480 02077.0 26138.0 7/

.)(0

** 835 1 Zeder 85: Vaalserstraße520
LA 26 480 02137.0 26156.5 36

** 839 1 Sophora-Japanika BO: AmChorusberg41 hinter "HohemHaus"
AA 66 344 05907.5 23353.0 57

** B40 1 Rotbuche BO:AmChorusberg41hinter "HohemHaus"
AA 66 344 05910.5 23414.5 57

** 841 1 Ahorn BO:AmChorusberg41hinter "HohemHaus'
AA 66 344 05872.0 23395.5 57
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3.2.3.3 Gelogisch schützenswerte Objekte (GND)

Im Stadtgebiet Aachen werden fol-

gende Felsen, Felswände ubnd

Quellgebiete als geologische Na-
turdenkmale festgesetzt:

Nr.

GND 1

Die GND 3, 4, 7, 9 und 13 liegen

in Naturschutzgebieten und zwar

im ND 5, 6, 7, 8 und 2;
für diese GND's werden dort Fest-

setzungen getroffen.

Bezeichnung Arbeits-
blatt
80Südliche Steinbruchwand im Steinbrucher Sief

2

3

Straßenböschung Venwegener Strape, Lieberstein 71

Südwestliche Steinbruchwand im Steinbruch

südlich Bistermühler Strape

61

4 Steinbruch Walheim, Schleidener Straße 76

4.1 Ostwand südlicher Steinbruch

4.2 Westwand Mittelrippe

5 Ehemaliger Steinbruch Aachener Strape,

zwischen Walheim und Nütheim (Etzlenberg)

76

6 Steinbruchwand am Königsmiihlenweg,

südwestlich der Königsmiihle

76

7 Steinbruch östlich Wasserwerk Schmithof 75, 80

8 östliche Straßenböschung an der B 258,
nördlich Kalkhäuschen

81

9 Mönchsfelsen in Hahn 77

10 Steinbruch nördlich der Bilstermühle 61

11 29, 37Lousberg

12 Zyklopensteine im Aachener Wald 68

13 Sieben Quellen in Seffent 28
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Verbote

Nach § 34 Abs. 3 LG sind alle

Handlungen, die zu einer Zerstö-
rung, Beseitigung, Beschädigung,

Veränderung oder nachhaltiger

Störung eines geologischen Natur-

denkmals (GND) f"ühren können,

verboten, ebenso das Klettern in
den Felswänden.

Für die geologischen Naturdenkma-

le und deren geschützte Bereiche
sind insbesondere verboten:

1. Wildlebenden Tieren nachzu-

stellen, sie zu beunruhigen,

sie einzufangen, zu töten

oder ihre Eier, Larven, Pup-

pen oder sonstige Entwick-

lungsformen wegzunehmen, zu
zerstören oder zu beschädigenj

2. Bäume, Sträucher und sonstige
Pflanzen oder Tiere einzubrin-

gen, auszusetzen oder anzusie-
delnj

3. Pflanzenbehandlungsmittel ein-

schlieplich Schädlingsbekämp-

fungsmittel einzubringenj

4. Feuer zu machenj

5. bauliche Anlagen zu errichten
oder bestehende bauliche Anla-

gen sowie deren Nutzung zu än-

dern , auch wenn es keiner
bauaufsichtlichen Genehmigung

oder Anzeige bedarfj

6. zu zelten, zu lagern, Wohnwa-

gen abzustellen, Stellplätze
für Kraftfahrzeuge anzulegen,
zu ändern oder bereitzustel-

lenj

7. Aufschüttungen, Verf"üllungen,

Abgrabungen oder Ausschachtun-

gen vorzunehmen, zu sprengen
oder die Bodengestalt auf an-
dere Weise zu verändern, flie-

pende oder stehende Gewässer

einschlieplich Fischteiche an-

zulegenoder zu ändernj
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8. Wege, Zäune oder andere Ein-

friedigungen sowie ober- oder

unterirdische Leitungen anzu-

legen oder zu ändern;

ausgenommen sind ortsübliche
Weidezäune oder flir den Forst-

betrieb notwendige Kulturzäu-

ne;

9. Verkaufsstände oder -wagen
aufzustellen, Werbeanlagen,
Warenautomaten oder Hinweis-

zeichen, die nicht ausschließ-
lich auf den Schutz des Gebie-

tes hinweisen oder gesetzlich
zugelassen sind, anzubringen;

10. Bäume, Sträucher und Hecken

oder sonstige Pflanzen zu be-

schädigen, auszureißen, aus-
zugraben oder Teile davon ab-

zutrennen;

als Beschädigung gelten auch
das Verletzen des Wurzelwer-

kes und jede andere Maßnahme,

die geeignet ist, das Wachs-
tum nachhaltig zu beeinflus-

sen;

11. landschaftsfremde Stoffe oder

Gegenstände, insbesondere fe-

ste oder flüssige Abfälle zu

lagern.

Nicht betroffene Täti~keiten

Unberührt bleiben, soweit

nicht iür die einzelnen geo-

logischen Naturdenkmale et-
was anderes festgesetzt ist:

1. Die ordnungsgemäße landwirt-
schaftliche Nutzung in der

bisherigen Art und im bishe-

rigen Umfang von den Verboten
Ziffer 3.2.3.2 a Nr. 2;

2. die ordnungsgemäße forswirt-

schaftliehe Nutzung in der

bisherigen Art und im bishe-

rigen Umfang von den Verboten
Ziffer 3.2.3.2 a Nr. 2 und 10;



Textliche Festsetzungen -94- Erläuterungsbericht

3. die ordnungsgemäße Ausübung

der Fischerei und der Jagd im

Sinne des § lAbs. 4 BJGj

4. die von der Stadt Aschen als

Untere Landschaftsbehörde bzw.

von der Unteren Forstbehörde

angeordneten oder genehmigten

Maßnahmen und solche, die sie

selbst auszuhrt, sowie Maßnah-
men zur Gefahrenabwehr (Ver-

kehrssicherung) .

Uber die allgemeinen Festsetzun-

gen hinaus werden zur die einzel-

nen geologischen Naturdenkmale

folgende spezifische Festsetzun-

gen getroffen:

GND I

Südliche Steinbruchwand im Steinbruch Sief

Kornel,imünster/Walheim 80

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen,

b) wegen der Se ltenhe it und

Eigenart.

Gebote

Die gesamte östliche und südliche
Steinbruchwand ist durch regelmä-

ßiges Zurockschneiden von
Strauch- und Baumbewuchs freizu-

halten .

Stromatoporen-jKorallenriff aus
dem Oberdevon (360 Mio. Jahre).

Es ist das einzige gut erhaltene

Riff im Stadtgebiet.

Der Schutz zweck ergibt sich aus

§ 22, Buchstaben a und b LG.
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GND 2 Kornelimünster /Walheim, 71

StraBenböschun« Venwegener Straße - Lieverstein -

Alter Steinbruch nördlich des

Viaduktes bis zu den Klippen süd-
lich Steinbruch Blees.

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen,

b) wegen der Seltenheit und

Eigenart.

Gebote

Schutz der gesamten östlichen

Straßenböschung vom ehemaligen
Steinbruch nördlich des Viaduk-

tes bis zur Felsgruppe südlich
Steinbruch Blees. Der unmittel-

bare Böschungsbereich ist durch

regelmäßiges Zurückschneiden von
Strauch- und Baumbewuchs freizu-

halten.

GND 5

International bekanntes geologi-

sches Profil vom Oberdevon (Con-

droz-Sandstein) bis in das Unter-

karbon (Tournaisium-Dolomit) mit
der Devon-Karbon-Grenze. Es ist

der einzige Aufschluß dieser Art

im Stadtgebiet.

Der Schutz zweck ergibt sich aus
§ 22, Buchstaben a und b LG.

KornelimünsterjWalheim, 76

Ehemali«er Steinbruch Aachener Straße. zwischen Walheim und Nütheim

(EtzlenberJ{)

östliche und südliche Steinbruch-

wand und östliche Straßenböschung

Richtung Walheim.

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen,

Sandstein (Condroz-Sandsteine)

des Oberdevons, teils fossilrüh-

rend. Es ist das einzige relativ

vollständige Profil im Stadtge-
biet.

Der Schutzzweck ergibt sich aus
§ 22 Buchstaben a und b LG.
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b) wegen der Seltenheit und

Eigenart.

Gebote

Die östliche und südliche Stein-

bruchwand sowie die südlich an-

schließende östliche Straßenbö-

schung ist im unmittelbaren Wand-

und Böschungsbereich durch regel-

mäßiges Zurückschneiden von
Strauch- und Baumbewuchs freizu-

halten.

G~ 6 KornelimünsterjWalheim, 76

Steinbruchwand sm Königsmühlenweg (südwestlich der Königsmühle )

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen,

b) wegen der Seltenheit und

Eigenart.

Gebote

Der Wandbereich ist durch re-

gelmäßiges Zurückschneiden von
Strauch- und Baumbewuchs frei-

zuhalten.

Alter Steinbruch mit seltenen,

sehr gut ausgebildeten Sediment-

strukturen (Ballen- und Kissen-

strukturen) in Sandsteinen des

Oberdevons (Condroz-Sandstein)
im Bereich zwischen Aachen und

Lüttich.

Der Schutzzweck ergibt sich aus
§ 22 Buchstaben a und b LG



Textliche Festsetzungen - 97 - Erläuterungsbericht

GND 8 Kornelimünster/Walheim, 81

östliche StraßenböschunJ{an der B 258 nördlich Kalkhäuschen

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen,

b) wegen der Seltenheit und

Eigenart.

Gebote

Die östliche Strapenböschung

der B 258 vom Parkplatz bis

zur Strapenkurve ist durch re-

gelmäpiges Zurückschneiden von
Strauch- und Baumbewuchs frei-
zuhalten.

GND 10

Steinbruch nördlich der Bilstermühle

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen,

b) wegen der Seltenheit und

Eigenart.

Rote Konglomerate (Vichter Kon-

glomerat) des Mitteldevons und

Sandsteine des Unterdevons (Zwei-

faller Schichten) mit der Grenze

Unter-jMitteldevon. Es ist der

einzige Aufschlup in den roten

Schichten des Unter-/Mitteldevons

im Stadtgebiet.

Der Schutzzweck ergibt sich aus

§ 22, Buchstaben a und b LG.

Kornelimünster/Walheim, 61

Sandsteine und Tonsteine des Un-

teren Oberkarbons . Es ist der
einzige verbliebene Oberflächen-
aufschlup des Oberkarbons im

Stadtgebiet.

Der Schutzzweck ergibt sich aus

§ 22, Buchstaben a und b LG.
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Gebote

Der unmittelbare Wandbereich

ist durch regelmäßiges Zurück-
schneiden von Strauch- und

Baumbewuchs freizuhalten.

GND 11

Lousberg

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen, erd-

geschichtlichen und landes-
kundlichen Gründen,

b) wegen der SeI tenhei t und

Eigenart.

GND 12

Zyklopensteine im Aachener Wald

Die Schutzausweisung erfolgt

a) aus wissenschaftlichen und

erdgeschichtlichen Gründen,

b) wegen der Seltenheit und Ei-

genart im Bezug auf die Grö-
ße der noch erhaltenen Exem-

plare.

Aachen, 29, 37

Steinzeitlicher Feuersteinbergbau

(4.500 - 1.800 v. Chr.) auf die
braunen Feuersteine in den Krei-

de-Mergel der Aachener Oberkrei-

de/Vetschauer Schichten. Es ist

das einzige Vorkommen steinzeit-

lichen Feuersteinbergbaus im
Aachener Stadtgebiet und in der

näheren Umgebung.

Der Schutz zweck ergibt sich aus

§ 22, Buchstaben a und b LG.

Aachen, 68

Durch Kieselsäure (SiO&)partiell
verfestigte Sande der Aachener

Oberkreide (Aachener Sand =
Aachener Schichten).

Der Schutzzweck ergibt sich aus
§ 22 Buchstaben a und b LG.
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Gebote

Freilegung einiger Exemplare

auf deutschem Gebiet; die un-

mittelbare Umgebung (Streifen

von 2 - 3 m Breite) ist durch

regelmäßiges Zruückschneiden
von Strauch- und Baumbewuchs

freizuhalten.

----
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3.2.4 Geschützte Landschaftsbestandteile ( § 23 LG )

3.2.4.1 Besonderer Schutz von naturnahen Lebensräumen (LB)

Soweit naturnahe Lebensräume das

Landschaftsschutzgebiet überla-

gern, gelten neben den gebiets-

spezifischen Festsetzungen auch
die Regelungen für das Land-

schaftsschutzgebiet unter Ziffer
3.2.2.

Soweit naturnahe Lebensräume

nicht im Landschaftsschutzgebiet

liegen, gelten folgende allgemei-

ne Regelungen.

Insbesondere sind verboten:

1. Das Fahren mit Kraftfahrzeugen

oder deren Abstellen außerhalb

der befestigten Fahrwege oder

der mit Genehmigung oder Zu-

stimmung der Unteren Land-
schaftsbehörde zugelassenen
Park- oder Stellplätze.

2. Aufschüttungen, Verfüllungen,

Abgrabungen oder Ausschachtun-

gen vorzunehmen, oder die Bo-

dengestalt auf andere Weise zu
verändern, fließende oder ste-

hende Gewässer anzulegen oder

zu ändern; Entwässerungsmaß-

nahmen oder andere, den Wasser-
haushalt des Gebietes verän-

dernde Maßnahmen durchzuführen.

3. Landschaftsfremde Stoffe oder

Gegenstände, insbesondere fe-
ste oder flüssige Abfälle zu

lagern, soweit hierfür keine
besonderen Festsetzungen vorge-

nommen werden;

4. Werbeanlagen oder Hinweiszei-
chen zu errichten, anzubringen

Das Ziel der Festsetzungen ist

die Erhaltung, die Anlage, die

Wiederherstellung und die Pflege
von besonders wertvollen natur-

nahen Lebensräumen (Biotope).

Die Leistungsfähigkeit des Na-

turhaushaltes, der Pflanzen und
der Tierwelt sowie die Vielfalt,

Eigenart und Schönheit von Natur
und Landschaft sollen nachhaltig

gesichert werden. Größe und Ab-

stand der Schutzgebiete werden so

bemessen, daß die Erhaltung le-

bensfähiger Populationen durch

denAufbau eines Biotopverbund-

systems unterstützt werden. Die
Maßnahmen dienen vorwiegend dem
Artenschutz. Besonderes Auswahl-

kriterium für die Erfassung

schutzwürdiger Biotope ist der
Grad ihrer Gefährdung und hierbei
sonders ihrer Seltenheit und

Ersetzbarkeit.

Spezielle Gebote und Verbote für
die Anlage, Wiederherstellung

oder Pflege naturnaher Lebens-

räume sind wegen der unter-
schiedlich vorhandenen oder zu

befürchtenden Beeinträchtigungen

Gefährdungen und Schäden erfor-
derlich. Sie sind Ausdruck der

bei der Biotoperhebung getrof-

fenen Feststellungen.

Für Aufforstungen in geschützten
Landschaftsbestandteilen werden

folgende bodenständige Baumarten

vorgeschlagen: Traubeneiche,
Stieleiche, Rotbuche, Esche,

Bergahorn, Feldahorn, Vogelkir-
sche, Hainbuche, Birke, Schwarz-

erle, Eberesche, Aspe, Weiden.
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oder zu ändern, soweit sie

nicht ausschließlich

- auf den Schutz der Land-

schaft hinweisen,

- als Ortshinweise oder Warn-

tafeln dienen

- Zeichen nach der StVO sind
oder

- Wohn- oder Gewerbebezeich-

nungen an Wohnhäusern oder
Betriebsstätten darstellen;

5. bauliche Anlage zu errichten
oder bestehende bauliche Anla-

gen sowie deren Nutzung zu än-

dern, auch wenn es keiner bau-
aufs icht 1 iehen Genehmigung oder

Anzeige bedarf;

6. das Aufstellen von Buden, Ver-

kaufsständen, Verkaufswagen

oder Warenautomaten;

7. das Zelten, das Abstellen von

Wohnwagen, das Bereitstellen,

Anlegen oder Ändern von Stell-

plätzen für Kraftfahrzeuge,

von Zelt- oder Campingplätzen,
von Bootsstegen oder sonstigen

Einrichtungen für den Wasser-

sport sowie das Inanspruchneh-
men von Flächen zum Betrieb

von Flugmodellen mit Verbren-

nungsmotoren an anderen als an
den daf"ür mit Genehmigung oder

Zustimmung der Unteren Land-
schaftsbehörde zugelassenen

Plätzen;

8. Grünland, Brachen und Mager-
rasen umzubrechen oder in eine

andere Nutzungsart umzuwandeln.

Wenn erst nach 10 - 20 Jahren

eine Wiederaufforstung zu erwar-
ten ist, können diesbezügliche

Festsetzungen entfallen.

Die Festsetzungen für die ge-
schützten Landschaftsbestandtei-

le erfolgen aufgrund § 23 LG in

Verbindung mit § 34 Abs. 4 LG.
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Nicht betroffene Täti~keiten:

Unberührt von den Verboten blei-

ben, soweit nicht für die Teile

des Landschaftsschutzgebietes un-

ter den gebietsspezifischen Fest-
setzungen etwas anderes festge-

setzt ist, die ordnungsgemäße

Ausübung der Fischerei und der

Jagd im Sinne des § 1 Abs. 4 BJG.

All~emeine Festsetzun~en

Für Anpflanzungen an fließenden
Gewässern sind - wie bei Pos.

3.5.5 "Ufergehölze" - folgende

Gehölze bevorzugt zu verwenden:

Schwarzerle, Korbweide, Bruch-

weide, Purpurweide, Mandelweide,

Esche, vereinzelt Zitterpappel,

Hollunder, Hartriegel, Schneeball,
Pfaffenhütchen.

Die Pflanzungen sind im Einver-
nehmen mit der Unteren Land-

schaftsbehörde vorzunehmen.

Bei Bedarf sind Gehölze, Bäume,

Sträucher, Hecken und Uferberei-

che gegen Viehtritt und Verbiss
durch Auszäunen zu sichern.

Die Festsetzungen für Bachläufe

dienen der Erhaltung und Wieder-

herstellung naturnaher Lebensräu-

me, der Steigerung der Artenviel-

falt und der Erhaltung des cha-
rakteristischen Landschaftsbil-

des. Die Bachtäler sind von hoher

klimatischer Bedeutung für die

bebauten Orts lagen. Sie dienen

als natürliche Regenrückhaltung,
sind landschaftlich reizvoll und

weisen eine Vielzahl naturnaher
Lebensräume auf.

Extensive Nutzung beinhaltet
unter anderem:

keine organische oder mineral i-

Düngung;
kein Einsatz von Pflanzenbehand-

lungsmitteln;
ein- bis zweimaliges Mähen im

Jahr;

bei Beweidung darf es durch Vieh-

tritt zu keiner nachhaltigen

Schädigung der Grasnabe kommen;

kein Rückschnitt von Bäumen, Bü-
schen und Hecken auf z.B. Licht-

raumprofil.
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Gebietsspezifische Festsetzungen

Für die folgenden naturnahen Le-
bensräume wird zusätzlich fol-

gendes festgesetzt:

LB 1 Richterich, 10

Feuchtgebiet hinter der Bremenbergstraße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
des Feuchtgebietes mit einer

reichhaltigen Fauna und Wasser-
und Auenflora.

Verbote:

Das Anpflanzen von anderen als

bodenständigen Gehölzen ist un-

zulässig.

Gebote:

Die vorhandenen Fichten und Thu-

jen sind durch bodenständige Ge-
hölze zu ersetzen.

LB 2 Richterich, 11

Weiher nördlich Geuchter Hof. am Westwall

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Fischteich mit einer reichhalti-

gen Wasserflora und Röhrichtzone.

Verbote:

Das Anpflanzen von anderen als

bodenständigen Gehölzern ist un-

zulässig.

Gebote:

a) Die vorhandenen Fichten sind
durch bodenständige Gehölze zu
ersetzen.

b) Im Bereich der Teichanlage

sind Vogelschutzgehölze, wie

Schlehdorn, Haselnuß, Kornell-
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kirsche, Hartriegel, Weißdorn,

Heckenrose, Hainbuche u.a.,

anzupflanzen.

LB 4 Laurensberg, 19

Feucht~ebiet mit Tümpel bei den Niersteiner Höfen in Vetschau

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Feuchtgebiet mit seiner Eigen-
schaft als Brut- und Rastplatz fur

Vögel und als Laichplatz fur sel-

ten gewordene Amphibien.

Verbote:

Das Anpflanzen von anderen als

bodenständigen Gehölzen ist un-

zulässig.

Gebote:

a) Der Teich ist zu entschlammen.

b) Die Ufervegetation entlang des
Bahndammes ist mit Weide,Ho-

lunder, Schlehdorn, Hasel, Er-
le und Schneeball zu vervoll-

ständigen.

LB5

Wegen der Anflugmöglichkeit

für Wasservögel soll die Ver-
vollständigung der Ufervege-

tation nur längs des Bahndamms

erfolgen.

Richterich, 19

Feuchtgebiet Oberlauf des Amstelbaches im Bereich des Sportzentrums
Kaletzbenden

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Feuchtgebiet mit Schilfröhricht,
Bachfluren mit Feuchtgrünland.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-
bekämpfungsmitteln ist untersagt.
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Gebote:

Der Schilfbestand ist jährlich

aUßerhalb der Vegetationszeit zu
schneiden.

LB6 Laurensberg, 19

Naturnaher Fel<bcehölzbestand 8DlVetschauer Berg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines naturnahen Feld-

gehölzbestandes in landwirt-
schaftlich intensiv genutzter

Gegend.

Gebote:

a) Wiederaufforstung auf jeweils

höchstens 1/3 der Fläche mit
mind. 50 % Laubholz.

b) Die nicht bewaldeten Halbtrok-
kenrasenflächen sind zu erhal-

ten.

LB 7

Gierlachsscraben bei Orsbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der morphologisch in-
teressanten Grabenausbildung mit

reichhaltiger Vegetation und we-

gen der Prägung des derzeitigen
Landschaftsbildes.

Gebote:

a) Die Pappeln sind nach Hiebs-
reife durch bodenständige Ge-
hölze zu ersetzen.

b) Der vorhandene Strauchbestand
ist zu erhalten.

Der Biotop liegt am Rand einer

ehemaligen Kippe.

Hierdurch soll die Erhaltung des

naturnahen Laubfeldgehölzes in

landwirtschaftlich intensiv ge-
nutztem Umfeld erreicht werden.

Laurensberg, 17, 26

Die vorhandenen Hybridpappeln
sind nicht der natürlichen Be-

stockung zugehörig.

Hier handelt es sich im besonde-

ren um die Hangfläche zwischen

Gierlachsgraben und Orsbacher
Busch.
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LB 11 Laurensberg, 26

Böschunj( am Wirtschaftswej( nördlich des Senserbaches (Schneckenhanj()

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des artenreichen Feld-

gehölzbestandes mit reichen Vor-
kommen an Weinbergschnecken.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

Die Bereiche mit artenreichem

Feldgehölzbestand sind gegen
Viehtritt einzuzäunen.

LB 12 Laurensberg, 26

Ver landeter Teich am Senserbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Feuchtgebietes mit
artenreicher Wasserpflanzenvege-
tation.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln sowie das Käl-
ken sind untersagt.

Gebote:

Der Teich und sein Zulauf sind

einzuzäumen.

LB 13 Laurensberg, 26, 35

Senserbachtal zwischen Mamelieser Mühlenwej( und GrenzstraBe

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des mäandrierenden
Bachlaufs mit artenreicher,

durchgehender Ufervegetation.
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Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Kopfweiden und Kopfesehen sind
alle 4 - 5 Jahre auf Kopf zu

schneiden und entsprechend zu

pflegen.

b) Das Bachtal zwischen Senser-
bach und Senserbachweg ist
landwirtschaftlich extensiv
als Weideland nutzen.

c) Der vorhandene Baumbestand
zwischen Grenzstraat und Le-

mierser Berg ist zu erhalten

und nötigenfalls durch Neuan-

pflanzung zu ergänzen oder
zu ersetzen.

d) Rechtsseitig des Baches zwi-
schen Lemierser Berg und Mame-

lieser Mühlenweg ist ei~5 m
breiter Geländestreifen als

Gehölz- oder Wiesenfläche zu

entwickeln und zu erhalten.

18 14 Laurensberg, 26, 27, 35

Feldraine sm Südwesthang des Schneeberges bis zum Schneebergweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung ausgeprägter Feldraine
mit artenreicher Flora und Fauna.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Die Halbtrockenrasenflächen
sind extensiv zu beweiden

(Schafweide) oder mindestens
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alle 2 Jahre im Herbst zu mä-

hen; das Mähgut ist abzufah-
ren.

b) Der Verbuschung ist entgegen-
zuwirken.

LB 15 Laurensberg, 28

Feldraine nördlich des Seffenter Bruches

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung von landschaftsglie-
dernden Flurgehölzbeständen mit
abwechslungsreicher Flora und
Fauna

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln sind untersagt.

LB 20 Laurensberg, 35, 36

Osthang des Kleinen Schneeberges

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung dieser biologisch viel-
fältigen Hanglage mit Trockenra-

senfragmenten und wegen seiner

ornithologischen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Die Halbtrockenrasenflächen
sind extensiv zu beweiden

(Schafweide) oder mindestens
alle 2 Jahre im Herbst zu mä-

hen; das Mähgut ist abzufah-
ren.

b) Der Verbuschung ist entgegen-
zuwirken.
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LB 21 Laurensberg, 35

Halbtrockenrasenfläche am Südwesthang des Wachtelkopfes und der

Waldrand des Wachtelkopfes

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung und Wiederherstellung
der Halbtrockenrasenflächen mit

artenreichen Pflanzenvorkommen

und vielfältiger Fauna.

Der Biotop LB 21 setzt sich aus

den Objektnummern 21 und 22 zu-

sammen, Der stark mit Waldreben
durchsetzte Waldrand sollte mit

stellenweisen Auflichtungsphasen
erhalten werden.

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadel-
holz.

Nadelholz nicht der natürlichen

Bestockung zugehörig.

Gebote:
'--

a) Nach Abernten des Fichtenbe-
standes ist auf eine natür-

liche Laubwaldentwicklung hin-
zuwirken.

b) Die westlichen Halbtrockenra-
senflächen sind extensiv zu

beweiden (Schafweide) oder
mindestens alle 2 Jahre im

Herbst zu mähen; das Mähgut
ist abzufahren.

c) Der Verbuschung ist entgegen-
zuwirken.

LB 24 Laurensberg, 36

Feuchtgebiet rund um Gut Pfaffenbroich

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der biologisch wertvol-
len und artenreichen Feuchtgebie-
te.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-
einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln ist untersagt.
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Gebote:

a) Der parallel zum Gut auf der

Ostseite gelegene Wassergraben

und der Seggensumpf sind ein-
zuzäunen.

b) Die Wiesenflächen sind jähr-

einmal zu mähen; das Mähgut
ist abzufahren.

LB 27

Er lenbruch im Haarener Wald

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung und Wiederherstellung

der Leistungsfähigkeit des Natur-

haushaltes in diesem größeren

Laubwaldgebiet mit hohem Anteil

an Feuchtwäldern (Erlenbruch).

Verbote:

a) Wiederaufforstung mit Nadel-
holz.

b) In den vorhandenen Erlenbrü-
chen der in der F-Karte

gekennzeichneten Flächen a
und b ist die Entwässerung
einzustellen.

In den übrigen Bereichen sind

die Ausdehnung vorhandener und

das Anlegen neuer Entwässe-

rungsgräben unzulässig.

Gebote:

a) Die vorhandenen Laubholzbe-
stände dürfen nicht in Nadel-

holzbestände umgewandelt wer-
den.

b) Die Wiederaufforstung der der-
zeitigen Nadelholzbestände
sind in Laubholz vorzunehmen.

Haaren, 24, 33

Nadelholz ist nicht standortge-

recht, Erhaltung der naturnahen

Bestockung.

Das Verbot der Entwässerung be-

trifft die Ableitung der Ober-
flächenwässer und der oberflä-

chennahen Staunässe.

Es ist gemäß Forsteinrichtungs-
werk Stadtwald Würselen beabsich-

tigt, daß auf Teilflächen der
Flächen a und b keine forstliche

Nutzung stattfindet.
Die Entnahme von Grundwasser

durch die Wassergewinnungsanlage
der Stadtwerke wird von den Ver-

boten nicht berührt.
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LB 28 Aachen, 46, 56

Friedrichwald und angrenzende Waldbereiche

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines geschlossenen

Wald- und Wiesenkomplexes wegen

seiner landschaftlichen, vegeta-

tionskundlichen und vogelkundli-

chen Bedeutung.

Verbote:

a) Wiederaufforstung mit Nadel-
holz.

b) Kahlschläge über 1 ha sind un-

tersagt.

Gebote:

Der Strauchaufwuchs ist zu erhal-

ten.

LB 29

Teich am Gut Hanbruch

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Weiher wegen seiner floristischen

und limnologischen Bedeutung.

Gebote:

Der Teich ist zu entschlammen.

LB 30

Erhaltung der mit Buchen durch-

mischten Eichen- (und Eschen-)
Bestände in kleinflächiger Nut-

zung und hohem Altholzbestand.

Die Verbote und Gebote ergeben

sich aus landschaftlichen, ästhe-

tischen und vegetationskundlichen

Gründen (Kalkmergel).

Aachen, 47

In dem Teich soll während des

11. Weltkrieges Munition ver-
senkt worden sein. Eine Ent-

schlammung geht nicht ohne

Kampfmittelräumdienst.

Weiher im Johannisbachtal unterhalb Gut Hanbruch

Aachen, 47

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung und zur Entwicklung ei-

nes Feuchtgebietes mit einer

Das Feuchtgebiet liegt im Biotop

LB 125; es gelten auch dessen
Festsetzungen.
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vielfältigen Pflanzen- und Tier-
welt.

Gebote:

Das Feuchtgebiet ist einzuzäunen.

LB 31 Aachen, 47

Feuchtgebiet im Kannegießerbachtal

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Naturhaushaltes in

diesem Feuchtgebiet.

Das Feuchtgebiet liegt im Biotop

LB 126; es gelten auch dessen

Festsetzungen.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

LB 32 Aachen, 47, 57

Feuchtwiesen im Goldbachtal und Weiher im Parkgelände der Schule

Höfchensweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Naturhaushaltes in

diesem Feuchtgebiet.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

Der Goldbach ist gegen Viehtritt
einzuzäunen.
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LB 33

Heidbender Teiche in Lintert

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhal tung der Lebensgemeinschaft

Teich mit ausgeprägtem Schilfbe-
stand.

Gebote:

Der vorhandene Schilf gürtel ist
zu erhalten.

LB 34

Brander Wald

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit
des Naturhaushaltes in diesem

Heide- und Feuchtgebiet.

Verbote:

Das Aufforsten der Heideflächen

ist untersagt.

Gebote:

Der Verbuschung der Heideflächen

ist durch Auslichtung entgegenzu-
wirken.

LB 35

Aachen, 49, 59

Brand, 51, 52

Aachen, 56, 66

Wiesen- und WaldJ(elände mit Feuchtbiotop bei Bildchen

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit
des Naturhaushaltes im Zusammen-

hang mit dem unmittelbar angren-

zenden Naturschutzgebiet N 4 -
Bildchen.

Verbote:

Die Anwendung von Stickstoff-

dünger ist untersagt.

Nach Nutzung der Fichten sollte

eine Wiederaufforstung mit Laub-
holz erfolgen; Nadelholz gehört

nicht zur natürlichen Bestockung.

Da eine Wiederaufforstung erst
nach 10 - 20 Jahren zu erwarten

ist, können diesbezügliche Fest-

setzungen jetzt entfallen.
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LB 36 Aachen, 57

Weiher sm Eberbur~eg bei "Gut Weyern"

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Weiher als bevorzugtes Ablaicbge-
biet für Frösche und Kröten.

Gebote:

Die Ufervegetation ist zu ver-

vollständigen.

LB 38 Aachen, 57, 58

Feuchtwiesen zwischen Grindelweg und Waldrand sm Düsbergkopf

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Feuchtwiese.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-
einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

LB 39 Aachen, 57, 58, 67, 68

Feuchtrinnenlage sm Nordwesthang des Düsbergkopfes und

Wiesen- und Waldgelände zwischen Düsbergkopf und Grindelweg

(Teil des Einzugsgebietes der Wurm)

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines Brutgebietes für

Spechtarten.

Der Biotop 39 setzt sich aus den

Objektnummern 37 und 39 zusammen.

Verbote:

Kahlschläge über 1,0 ha sind un-

tersagt.

Gebote:

Die Bewirtschaftung dieses Wald-
bereiches hat sich besonders an

den Zielen des Biotopschutzes

orientieren. Das gilt auch ~ür die
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Erhaltung eines hohen Anteiles an

Altholzbeständen zur Unterstützung

des Vogelschutzes (Spechtbiotop).

LB 40 Aachen, 58

Quellgebiet und Oberlauf des Kupferbaches südlich des Pommerotter Weges

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines bemerkenswerten

Vegetationskomplexes mit arten-
reicher Flora und Fauna.

Verbote:

a) Das Beweiden ist unzulässig.

b) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschliePlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

Gebote:

Die Verbuschung ist zu verhindern.

LB 42 Aachen, 58, 59

FeuchtrinnenlaJ(e in Abteilungen 25 des Aachener Waldes in der Nähe

des Dornbruchweges

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Erlenbruchwaldes
mit Bergfarn- und Seggenarten.

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz.

LB 43

Die Erhaltung des Erlenbruches
ist rur die floristische Viel-

falt von Bedeutung.

Nadelholz ist nicht standortge-

recht. Von vegetationskundlicher
Besonderheit ist die Erhaltung
des Erlenbruches mit Auflich-

tungsphasen.

Aachen, 49, 59, 68, 69

Beverbachtal von Grüne Eiche bis Gut Schöntal mitNebenbächen

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der verschiedenen Le-

bensgemeinschaften im Bachverlauf

18 43 gliedert sich in die Teil-
abschnitte 18 43-1 bis 43-12
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und wegen der Vielfalt, Eigenart
und Schönheit des Landschaftsbil-
des.

Für die Teilabschnitte LB 43-1 bis

LB 43-7 und LB 43-9 bis LB 43-12

gilt - soweit sie ganz oder teil-

weise Waldflächen sind - folgendes:

Verbote:

a) Wiederaufforstung mit Nadel-
holz.

b) Kahlschläge über 0,5 ha sind

untersagt.

Gebote:

a) Verletzungen der Bodengestalt

sind wegen der Vegetations-
decke mit z.T. hochspeziali-

sierten Sumpfflächen zu ver-
meiden.

Für die Wiesenflächen in den Teil-

abschnitten LB 43-8 bis LB 43-11,

gilt folgendes:

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einsch. Schädlingsbe-

kämpfungsmitteln sind unter-

sagt.

Für die Wiesenflächen im Teilbe-

reich LB 43-8 gelten folgende Ge-
bote:

Gebote:

a) Die Wiesenflächen sind exten-
siv zu nutzen.

Schonende Bewirtschaftung (kein

Befahren mit schweren Schleppern)

unter Erhaltung des alten Laub-
holzbestandes und stellenweisen

Auflichtungsphasen.

Möglichst Fernhalten von Bela-

stungen durch Erholungsverkehr

(Ausnahme: Kreuzung Bruckchen-

weg). Alle Mapnahmen sollen der

Erhaltung des natürlichen Bach
tals dienen.

Für die Wiesenflächen zwischen

dem Eselsweg, dem nordwestlichen

angrenzenden Waldstück und dem

Beverbach soll ein Düngeverzicht

angestrebt werden.
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b) Die Feuchtbereiche sind jähr-
lich einmal zu mähen. Das
Mähgut ist abzufahren.

LB 44 Brand, 60

Steinbruchgelände an der Niederforstbacher Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Magerrasenflächen
mit Kalktriften.

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz.

Gebote:

a) Die Halbtrockenrasenflächen
sind zu erhalten.

b) Der Verbuschung ist entgegen-
zuwirken.

LB 45

Nadelholz ist nicht der natürli-

chen Bestockung zugehörig. Die

Erhaltung der Kalkvegetation hat

hohe Bedeutung.

Brand, 61

Feuchtbiotop an der Inde zwischen Bilstermühler Str. und der B 258

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines großflächigen

Feuchtgebietes mit hoher Arten-

vielfalt bis zur Realisierung

der Indetalsperre.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln sind untersagt.

Nach dem wasserwirtschaft 1iehen

Rahmenplan Rur 1967 liegen die

Biotope LB 45, 82, 83, 84 und 99

im Bereich der geplanten Indetal-

sperre. Dieses im Gebietsentwick-

lungsplan darges tell te landespla-
nerische Ziel wird von den Fest-

setzungen nicht berührt.

Der Schutz gilt bis zur Inan-

spruchnahme durch die Talsperre.

- - - - - --~-
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Gebote:

a) Die Feuchtwiesen sind zu erhalten

b) Das Beweiden ist unzulässig.

c) Die Wiesenflächen sind jährlich
einmal zu mähen. Das Mähgut ist

abzufahren.

LB 46 Brand, 61

Falkenbrutstätte im alten Kalkofen an der Bilstermühler Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung einer Brutstätte für
Turmfalken.

Gebote:

Bei der Restaurierung des Kalk-
ofens sind die Nisthöhlen am obe-

ren Ofenrand offenzuhalten.

LB 48 Aachen, 66

Feuchtgebiet östlich des Hergenrather Weges in Bildchen

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Feuchtgebietes mit
artenreicher Fauna und Flora.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs- ein-

schließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Die Fläche ist extensiv zu be-
weiden.

b) Die Verbuschung ist zu verhin-
dern.
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LB 49 Aachen, 67

Feuchtrinne des oberen Rotsief und angrenzende Waldbereiche in

Abteilung 33 des Aachener Waldes

Teilbereich a

Feuchtrinne des oberen Rotsief

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Erlenbruches als

potentielle natürliche Vegeta-
tion.

Verbote:

Kahlschläge über 0,5 ha sind un-

tersagt.

Der Laubholzbestand ist der na-

türlichen Entwicklung zu über-
lassen mit stellenweiser Auf-

lichtung.

Teilbereich b

Waldbereiche im Abteilung 33 des Aachener Waldes

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des ausgedehnten Vor-
kommens des Siebenstern.

Verbote:

Kahlschläge über 1,0 ha sindun-

tersagt.

18 50

Es handelt sich um den Abhang

des Bingeberges zum Rotsief

Auflichtungsphasen sind durch Er-

haltung oder Anpflanzung geeigne-
ter Baumarten und Altersstufen zu

sichern.

Die Mapnahmen dienen der Erhal-

tung des Siebensternvorkommens.

Aachen, 68

WaldICelände am Westhang des Tatarenkopfes in Abteilung 14

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des ausgedehnten Vor-
kommens des Siebenstern.

Verbote:

Kahlschläge über 1,0 ha sind un-

tersagt.

Auflichtungsphasen sind durch Er-

haltung oder Anpflanzung geeigne-
ter Baumarten und Altersstufen zu

sichern.

Die Mapnahmen dienen der Erhal-

tung des Siebensternvorkommens.
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LB 51 Aachen, 68

Eichenwald in Abteilung 209 des Aachener Waldes südlich des Augustiner-
weges zwischen Köofchen und Grüne Eiche

Die Schutzausweisung erfolgt zur
Erhaltung einer artenreichen Flo-

ra, im besonderen quirlblütiger
Weißwurz.

Gebote:

a) Wiederaufforstung mit mind.

70 % Laubholz;
Sicherung der Auflichtungsphasen

auf Teilflächen unter Erhaltung
des lockeren Eichenbestandes und

der Bodenvegitation mit quirlblü-
tiger Weißwurz.

b) Auflichtungsphasen sind auf
Teilflächen zu erhalten.

LB 52 KornelimünsterjWalheim, 71

Halbtrockenrasen bei Kleinmühlchen sm Südostrand von Kornelimünster an
der Venwegener Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur
Erhaltung einer artenreichen Flo-
ra und Fauna.

Verbote:

a) Die Halbtrockenrasenfläche

darf nicht in die angrenzende

Abgrabung (Kalksteinbruch)
einbezogen werden.

b) Jegliche Düngung sowie die An-
wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
untersagt.

Verbote:

a) Die Halbtrockenrasenflächen
sind extensiv zu beweiden.

b) Die Fläche ist jährlich im

Herbst einmal zu mähen; das

Mähgut ist abzufahren.
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LB 53 KornelimünsterjWalheim, 71

Randbereiche des Steinbruches Firma Max Blees an der Venwegener Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur
Erhaltung der Wiesen mit Halb-
trockenrasen auf Kalktrift.

Verbote:

Die Fläche darf nicht in die an-

grenzende Abgrabung einbezogen
werden.

Gebote:

Felsen- und Trockenrasenflächen

sind zu erhalten.

LB 54 KornelimünsterfWalheim, 71, 76

Feuchtwiese westlich der B 258. zwischen Grünstraße und Orts rand
Walheim

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Flora und Fauna in

diesem Feuchtgebiet.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

Der Bach in der Feuchtsenke ist

offenzuhalten.

LB 55 Kornel,imünsterfWalheim 71, 76

Nebental der Inde. nördlich Hahn und Bereich östlich des Bahndammes

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung einer floristischen und
faunistischen Artenvielfalt.

Die Qualitäten des LB 55 setzen
sich auf dem noch befahrenen

Bahngelände in nördlicher Rich-

tung fort. Aus rechtlichen Grün-

den erfolgt keine Festsetzung.
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Verbote:

Auf den Halbtrockenflächen der

Nordseite des kleinen Tals ist

jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln untersagt.

LB 56

Freyenter Wald bei Lichtenbusch

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der flachen Feuchtrin-
nen mit Traubenkirschen- Erlen-

wald.

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz.

Gebote:

Aufforstung mit bodenständigen
Arten des Traubenkirschen- Erlen-

waldes.

Zur Klärung der Verträglichkeit

eines Rad-jWanderweges mit den

Belangen des Biotopschutzes im
Bereich der Dammkrone werden Son-

deruntersuchungen durchgeIUhrt.

KorneliJDÜnster/Walheim, 74

Nadelholz ist nicht standortge-
recht.
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LB 57 KornelimünsterjWalheim, 71,
75, 76, 79, 80

Itertalbach mit verschiedenen Biotopen

Der Schutzbereich besteht aus den Abschnitten 57 - 0 bis 57 - 22

Die Schutzausweisung erfolgt zur
Erhaltung der verschiedenen Le-

bensgemeinschaften im Bereich des

Iterbaches und wegen der Viel-
falt, Eigenart und Schönheit des
Landschaftsbildes.

Das im Gebietsentwicklungsplan

dargestellte landesplanerische

Ziel, wonach hier gemäß wasser-

wirtschaftlichem Rahmenplan Rur

eine Talsperre vorgesehen ist,
wird von den Festsetzungen nicht
berührt.

LB 57 - 0

Bachaue und Talhän~e des Iterbachtales soweit sie nicht durch die

folgenden Abschnitte 1 - 22 erfaßt sind.

Verbote:

a) Das Umbrechen der Wiesenflächen

und deren Umwandlung in andere

Nutzungsarten ist unzulässig.

b) Die flächenhafte Anwendung von

Pflanzenbehandlungs- einschließ-

lich Schädlingsbekämpfungsmit-
teln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Grünlandnutzung ist beizu-
behalten.

b) Die Ufergehölze sind zu erhal-
ten bzw. im Bedarfsfall zu er-

gänzen.

LB 57 - 1

Steiluferhang zwischen Marientalwe~ und Gut Brandenbur~

(Bachbiotop, Laubwald)

Verbote:

a) Das Umbrechen der Wiesen flächen

und deren Umwand 1ung in andere

Nutzungsarten ist unzulässig.
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b) Jegliche Düngung sowie die An-
wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
auf den Trocken- und Feuchtwie-

senflächen untersagt.

c) Die Wiederaufforstung mit Na-

delholz ist unzulässig.

Gebote:

a) Die Grünlandnutzung ist beizu-
halten.

b) Die Ufergehölze sind zu erhal-
ten bzw. im Bedarfsfall zu er-

gänzen.

LB 57 - 2

Talaue zwischen BrandenburJ( und Monschauer Straße (Laubwald. Bachbiotop)

Verbote:

a) Das Umbrechen der Wiesenflächen

und deren Umwandlung in andere

Nutzungsarten ist unzulässig.

b) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
auf den Trocken- und Feuchtwie-

senflächen untersagt.

c) Die Wiederaufforstung mit Na-

delholz ist unzulässig.

Gebote:

a) Die Grünlandnutzung ist beizu-
halten.

b) Die Ufergehölze sind zu erhal-
ten bzw. im Bedarfsfall zu er-

gänzen.
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LB 57 - 3

Nördlicher Hang der Talauae zwischen Brandenburg und Monschauer Straße
(Gebüsch. Tümpel. Sumpf)

a) Das Umbrechen der Wiesenflächen

und deren Umwandlung in andere

Nutzungsarten ist unzulässig.

b) Jegliche Düngung sowie die An-
wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
auf den Trocken- und Feuchtwie-

senflächen untersagt.

Gebote:

a) Die Tümpel und vernäßten Be-

reiche sind gegen Viehtritt
einzuzäunen.

b) Büsche und Gehölze sind zu er-

halten; die Magertriften sind

von Verbuschung freizuhalten.

c) Fichtenbestände sind nach Hiebs-

reife durch bodenständige Laub-

gehölze zu ersetzen.

LB 57 - 4

Felsiger Hang südlich der Itertalklinik längs der Monschauer Straße
(Halbtrockenrasen)

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
auf den Trocken- und Feucht-

wiesenflächen untersagt.

Gebote:

Der Verbuschung ist entgegenzu-
wirken.
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LB 57 - 5

Waldhang westlich des Kotzberges (Laub- und Mischwald)

Verbote:

Die Wiederaufforstung nit Nadel-

holz ist unzulässig.

LB 57 - 6

Südosthang des Rehbüchel (Gehölz, vorwiegend Magerrasen)

a) Das Umbrechen der Wiesenflä-

chen und deren Umwandlung in
eine andere Nutzungsart sind

untersagt.

b) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

Gebote:

Die Weiden sind extensiv zu be-

weiden oder eventuell im Herbst

zu mähen. Das Mähgut ist abzu-
tragen.

LB 57 - 7

Waldhang im linken Nebental (Laubwald und Gehölz)

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

LB 57 - 8

östlicher Waldhang im rechten Nebental (Laubwald)

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.
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LB 57 - 9

Westlicher Waldhang am Grevenberq (Laubmischwald. Bachaue des Nebenarms)

Verbote:

a) Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

b) Das Umbrechen der Wiesenflä-

chen und deren Umwandlung in

eine andere Nutzungsart sind

untersagt.

c) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-
lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekäIDpfungsmitteln sind

untersagt.

Gebote:

a) Die Grünlandnutzung ist beizu-
behalten.

b) Die Ufergehölze sind zu erhal-
ten bzw. im Bedarfsfall zu er-

gänzen.

LB 57 - 10

Nördlicher Waldhang am Grevenberg (überwiegend Fichte. Kiefer. Lärche)

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

LB 57 - 11

Altarme des Iterbaches westlich Grevenberg (Auengehölze. Erle)

Verbote:

a) Das Umbrechen der Wiesenflä-
chen und deren Umwandlung in

eine andere Nutzungsart sind

untersagt.

b) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-
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lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

Gebote:

a) Die Grünlandnutzung ist beizu-
behalten.

b) Die Uferghölze sind zu erhal-
ten bzw. im Bedarfsfall zu er-

gänzen.

c) Die von Mäandern eingeschlos-
senen Fläche ist aus der Grün-

landnutzung zu nehmen.

LB 57 - 12

Bewaldeter Südosthang gegenüber Grevenberg (Mischwald)

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

18 57 - 12a

Südhang Nütheimer Heck (Trockenwiese. Magerrasen)

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämpf-
ungsmitteln sind untersagt.

Eventuell Herbstmahd und Abfuhr
des Mähguts.

Gebote:

Die extensive Grünlandnutzung ist
beizubehalten.

LB 57 - 13

Hecken. Feldgehölze und Gebüsch beidseitig des Weges südlich von

Nütheim westlich der Aachener Straße

Gebote:

Die artenreichen Gebüsche und Ge-

hölze des Weges sind zu erhalten.
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LB 57 - 14

Quellgriinde und wechselnd feuchte Flächen im Iterbachtal westlich der

Aachener Straße und nördlich Steinkaul (Feuchtwiesen und Tümpel)

a) Das Umbrechen der Wiesenflä-

chen und deren Umwandlung in

eine andere Nutzungsart sind

untersagt.

b) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
untersagt.

Gebote:

Die extensive Grünlandnutzung ist
beizubehalten.

LB 57 - 15

Felsiger Steilhang südwestlicher Exposition östlich der Aachener Straße

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
untersagt.

Gebote:

a) Der Verbuschung ist entgegen-
zuwirken.

b) Die Halbtrockenrasenflächen
sind im Herbst zu mähen oder

extensiv zu beweiden. Das Mäh-

gut ist abzufahren.

LB 57 - 16

Bewaldeter Nordabhang des Etzlenberges (Laubmischwald)

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.
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LB 57 - 17

Südhang. oberhalb Königsmühle (Schlehen und Weißdorngebüsch)

Gebote:

Der zu dicht werdenden Verbu-

schung ist durch Auslichtung

entgegenzuwirken.

LB 57 - 18

Bewaldeter Westhang nordöstlich Königsmühle (Laubmischwald)

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

LB 57 - 19

Südhang sm Bolasch (Schlehen und Weißdorngebüsch)

Verbote:

Der zu dicht werdenden Verbuschung

ist durch Auslichtung entgegenzu-
wirken.

LB 57 - 20

West- und Südhänge des Jakobsberges

(Trockenrasen und Magertriftausbildung mit Gebüschen)

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämpf-

ungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

Die Flächen sind extensiv zu beweiden.



Textliche Festsetzungen - 132 - Er 1 äuterungsb eri cht

LB 57 - 21

Südhang Faulhecken (Schlehen- und Wei ßdorngebüsch)

Gebote:

Der zu dicht werdenden Verbuschung

ist durch Auslichtung entgegenzu-
wirken.

LB 57 - 22

Nordwestgeneigter Steilhang zwischen Iterbach und B 258

(Auen-. Laubmischwald. Gebüsch und Hecken)

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Es ist ein artenreicher, lichter
Laubwald zu erhalten.
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LB 59
Kornelimünster/Walheim, 71, 76

Hohlwege von Königsmühlenweg zum Eurensteg

Die Schutzausweisung erfolgt zur Erhaltung

der Artenvielfalt der Randvegetation
dieses Weges.

Verbote:

a) Die Anwendung von Pflanzenbe-

handlungs- einschließlich
Schädlingsbekämpfungsmitteln

sind untersagt.

b) Der Weg darf nicht verbreitert

und asphaltiert werden.

LB 61 Kornel, imünsterjWalheim 77

Feuchtwiesen bei Hahn zwischen Hahner Straße und Inde

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung ausgeprägter Carex-Be-
stände.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbe-

kämpfungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Eine Wasserrührung zur Inde

ist zu erstellen;

b) Die vorhandenen Sträucher sind
zu entfernen.

LB 62 Kornel, imünster/Walheim 77

Wald- und Steinbruchgelände nordöstlich von Hahn (Katzenstein)

Die Schutzausweisung erfolgt zur
Erhaltung einer hohen floristi-

schen und vegetationskundlichen
Vielfalt sowie interessanter Ver-

zahnungen bzw. Ubergänge zwischen

den verschiedenen Vegetationsein-
heiten.

Erhaltung des Edel Iaubb aum-E i-

ehen-Bestandes, womöglich als

Stockausschlag.
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Verbote:

a) Wiederaufforstung mit Nadel-
holz.

Nadelholz gehört nicht zum Land-
schaftscharakter.

b) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschliePlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln ist

untersagt.

Gebote:

a) Die Halbtrockenrasenflächen
auf den Flurstücken 93, 103,

104, 105, 206 und 241 sind ex-

tensiv zu nutzen, d.h. zweimal
im Jahr zu mähen oder extensiv

durch Schafe zu beweiden.

b) Die Gebüschzonen sind durch

entsprechende Pflegemapnahmen
zu erhalten.

c) Die Grube des früheren Stein-
bruches sm Katzenstein auf

Flurstück 104 ist zu verrül-

len, mit einem mageren kalk-

haltigen Boden abzudecken und
mit einer Trockenrasenmischung
einzusäen.

d) Die Obstwiese auf Flurstück
241 ist zu erhalten.

LB 63 Korne 1imünster/Walheim , 77

Bewaldete Kuppe und Wiesengelände südlich Hahn sm Mönchsfelsen

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit
des Naturhaushaltes im Zusammen-

hang mit dem unmittelbar angren-

zenden Naturschutzgebiet Mönchs-

felsen (N 7).

Gebote:

Die bisherige Wirtschaftsform ist

unter Beachtung der allgemeinen

Regelungen rür das Landschafts-

schutzgebiet beizubehalten.
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LB64 Kornelimünster /Walheim, 80

Niederwald" in den Siebenviertel" bei Sief

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung einer artenreichen
Krautflora.

Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz Erhaltung der Kalkvegetation mit
hoher Artenvielfalt. Der Standort

des Schuppenwurz (Lathraea squa-

maria) sei besonders hervorgeho-
ben.

LB 65 KornelimiinsterjWalheim, 81

Nebenbach im Münsterwald östlich der B 258

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung de8 Leistungsfähigkeit

sowie der Vielfalt, Eigenart und
Schönheit des Landschaftsbildes.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standortgerecht.

Gebote:

Die Wiederaufforstung vorhandener
Fichtenbestände darf nur mit Laub-

holz erfolgen.

LB 66 Kornelimiinster/Walheim, 82

Rinnenlage östlich Kitzenhaus

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit
sowie der Vielfalt, Eigenart und
Schönheit des Landschaftsbildes.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standort gerecht.
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Gebote:

Die Wiederaufforstung vorhande-
ner Fichtenbestände darf nur mit

Laubholz erfolgen.

LB 67 Kornel imünsterjWalheim , 80, 85

Talrinne des Siefbaches im Beiersbusch

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Moorseggenerlen-
bruchwaldes in der Bachaue und

dessen Leistungsfähigkeit, sowie

der Vielfalt, Eigenart und Schön-
heit des Landschaftsbildes.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standortgerecht.

Eine Verletzung der Bodenoberflä-
che durch den Einsatz schwerer

Maschinen ist zu vermeiden.

Gebote:

Im Moorseggenerlenbruchwald in
Bachaue ist Niederwaldwirt-

schaft unter Vermeidung von
Kahlschlägen über 0,2 ha zu
betreiben.

LB 68 KornelimünsterjWalheim, 80, 81,85
86

Oberlauf der Inde im Münsterwald und Nebental(Prälatensief)

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit
sowie der Vielfalt, Eigenart und
Schönheit des Landschaftsbildes.

Der überwiegende Teil des LB 68
wird als N 9.1 und N 9.2 fest-

gesetzt.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standortgerecht.
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Gebote:

Die Wiederaufforstung vorhandener
Fichtenbestände darf nur mit Laub-

holz erfolgen.

Lb 69

Talrinne des Fobisbaches und seiner Quellbereiche im Münsterwald

Kornelimünster/Walheim, 86

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit
sowie der Vielfalt, Eigenart und
Schönheit des Landschaftsbildes.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Gebote:

Die Wiederaufforstung vorhande-
ner Fichtenbestände darf nur mit

Laubholz erfolgen.

Lb 70

Die Festsetzungen gelten ~ur den

östlich der B 258 gelegenen Teil

des Biotopes; der westlich gele-

gene Teil ist Naturschutzgebiet
N 9.3.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standort gerecht.

Kornelimünster/Walheim, 85

Oberlauf der Inde im Münsterwald, Prälatendistrikt

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit

sowie der Vielfalt, Eigenart und
Schönheit des Landschaftsbildes.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Gebote:

Die Wiederaufforstung vorhande-
ner Fichtenbestände darf nur mit

Laubholz erfolgen.

Eine Teilfläche des LB 70 liegt
im N 9.2.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standortgerecht.
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LB71 Richterich, 3

Talhang westlich Pannesheide sm Amstelbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Waldfläche.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standortgerecht.

LB 72 Laurensberg, 21

Südliche Teilfläche des Wurmtales zwischen Würselen und Herzogenrath

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der vielfältigen Tal-
landschaft.

Gebote:

Die Ufer der Wurm sind durch Ein-

zäunen gegen Viehtritt zu sichern.

LB 73 Laurensberg, 21

Waldgelände mit Feuchtbiotop zwischen Ferberberrg und Gasser Feld in der
nördlichen Soers

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Feuchtgeländes mit

einer relativ großen Artenzahl
von Pflanzen und Tieren.

Gebote:

Das kleinflächige Feuchtgebiet
ist von Gehölzaufwuchs zu befrei-

en und freizuhalten.

Lb 74 Eilendorf, 32

Schwermetall rasen an der Ecke Herrenbergstraße und Prunkweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung einer Rasengesellschaft

auf schwermetallhaltigem Boden.

Es ist eine erwähnenswerte Gal-

meiflur mit Schafschwingel, Zink-

veilchen, Grasnelken und Kreuz-
blumen vorhanden.
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Verbote:

Die Fläche darf nicht beweidet

werden.

Gebote:

Die Fläche ist einzuzäunen.

LB 75 Haaren, 32, 40

Steilhänge des Geländeeinschnittes am Nirmer Tunnel

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Galmeiflur und

Halbtrockenrasengesellschaft.

Gebote:

Die Fläche ist von Gehölzaufwuchs

freizuhalten.

~ 76 Haaren, 33

Ilex-Bestand am Nirmer Tunnel

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Ilex-Horstes.

Gebote:

Der Ilex-Horst mit seinen baum-

artigen Formen ist zu erhalten.

~ 79 Korne 1imünster/Wa1heim , 72

Feuchtwiesen im Jammetsbachta1 an der Venwegener Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der landschaftlichen
Vielfalt.

Gebote:

Die bisherige Wirtschaftsform ist
beizubehalten.
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LB 80 Eilendorf, 39, 40

Feldgehölze nördlich des Bahndammes Aachen-Brand (Fringsbenden)

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Feuchtgebietes mit
artenreicher Pflanzenvielfalt.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

untersagt.

Gebote:

Die Feuchtsenke ist der natürli-

chen Entwicklung zu überlassen

bei extensiver Gehölzpflege.

LB 81

Rödgerbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der bachbegleitenden

Wiesen mit typischen Pflanzen
einer Ackerflur-Fettwiese.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
untersagt.

Die gemäß § 37 LSTRG bestimmte

Linienrührung der geplanten
L 221 n wird von dieser Schutz-

ausweisung nicht berührt. Da

Straßenplanung ebenfalls auf sol-

che besonderen Landschaftsquali-

täten Rücksicht nehmen müssen,

ergibt sich hieraus keine unzu-

lässige Einschränkung rür die

Fortentwicklung der Straßenpla-
nung.

Eilendorf, 32, 40

Die notwendigen Pflege- und Ent-

wicklungsmaßnahmen in diesem Be-
reich werden als Ersatz- und Aus-

gleichmaßnahmen für einen über-

planten Feuchtbereich im Elleter
Feld durchgerührt.
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LB 82

Bachtälchen östlich von Komerich

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Feuchtgebietes
mit artenreicher Flora und Fauna

bis zur Realisierung der Indetal-
sperre.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind
untersagt.

Gebote:

Die bisherige Wirtschaftsform
ist beizubehalten.

LB 83

Altarm der Inde bei Kommerich

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
"Weiher" wegen seiner floristi-

schen und limnologischen Bedeu-
tung und der Wiesenflächen in der
Bachaue.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

b) Das Beweiden ist unzulässig.

Brand, 61

Nach dem wasserwirtschaft 1iehen

Rahmenplan Rur 1967 liegen die

Biotope LB 45, 82, 83, 84 und 99

im Bereich der geplanten Indetal-
sperre. Dieses im Gebietsentwick-

lungsplan dargestellte landespla-
nerische Ziel wird von den Fest-

setzungen nicht berührt.

Der Schutz gilt bis zur Inan-

spruchnahme durch die Talsperre.

Brand, 61

Nach dem wasserwirtschaftlichen

Rahmenplan Rur 1967 liegen die
Biotope LB 45, 82, 83, 84 und 99

im Bereich der geplanten Indetal-
sperre. Dieses im Gebietsentwick-

lungsplan dargestellte landespla-
nerische Ziel wird von den Fest-

setzungen nicht berührt.

Der Schutz gilt bis zur Inan-

spruchnahme durch die Talsperre.
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Gebote:

a) Der Weiher ist teilweise zu
entsch18DDl1en.

b) Die Wiesenfläche ist jährlich
einmal zu mähen. Das Mähgut

ist abzufahren.

LB84 Brand, 61

Gelände der ehemaligen Kläranlage an der Grachtstraße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Anlage eines naturnahen Lebens-

raumes durch Maßnahmen zur Sicher-

ung einer reichhaltigen Flora
und Fauna.

Verbote:

Das Beweiden ist unzulässig.

Gebote:

a) Herstellung einer Futterfläche
durch Aussähen von Kräutern und

Getreidearten.

b) Der Biotop ist einzufrieden.

LB 85

Vogelstangenweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung und Entwicklung der Le-

bensgemeinschaft Niederwald und

Ruderalfläche wegen floristischer

Bedeutung.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Nach dem wasserwirtschaftlichen

Rahmenplan Rur 1967 liegen die

Biotope LB 45, 82, 83, 84 und 99

im Bereich der geplanten Indetal-

sperre. Dieses im Gebietsentwick-

lungsplan dargestellte landespla-
nerische Ziel wird von den Fest-

setzungen nicht berührt.

Der Schutz gilt bis zur Inan-

spruchnahme durch die Talsperre.

Kornelimiinster/Walheim, 76

Erhaltung der Niederwaldwirt-

schaft. Anreicherung der Ruderal-
fläche mit heimischen Pflanzen

und Kräutern; Erhaltung des Laub-

waldes, womöglich in Stockaus-

schlag.

Nadelholz ist in Talrinnen nicht

standortgerecht.
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LB 86 Aachen, 46, 47

Ehemaliger Bahndamm KorneliJDÜnster - Schlauser Mühle und Waldhang
östlich des Bahndamms

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines idealen Vernet-

zungsbiotopes und als Refugium

für Niederwild aus floristischer,

entomologischer, kulturhistori-
scher und landschaftlicher Be-

deutung.

Zur Klärung der Verträglichkeit

eines Rad- Wanderweges mit den

Belangen des Biotopschutzes im
Bereich der Dammkrone werden Son-

deruntersuchungen durchgeführt.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

Gebote:

Die Gehölze sind zu erhalten.

LB 87 Aachen, 46, 47

Feuchtgebiet "Blockhaus" im Bereich Am Hasselholz

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Pflege eines naturnahen Lebens-
raumes.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämpf-

ungsmitteln im Wiesenbereich bis
Gut Hanbruch sind untersagt.

Gebote:

Der Teich ist zu entschlammen. Der

Pflanzenbewuchs am Uferbereich ist

zu verstärken.

LB 88 Richterich, 10

Quellgebiet des Steinkaulbaches

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Pflege eines naturnahen Lebens-
raumes der Quellflur des Stein-
kaulbaches.
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Verbote:

Jegliche Düngung im Biotopbereich

ist untersagt.

Gebote:

a) Die Anschüttungen (Müllablage-

rungen) sind zu beseitigen.

b) Die Flächen der im Biotopbe-

reich liegenden Höckerlinie

sind in Magerrasen umzuwan-
deln.

c) Die Flächen sind jährlich ein-

mal zu mähen; das Mähgut ist
abzufahren.

d) Der Biotop ist zum Grünland

hin mit Flurgehölzen abzu-

pflanzen.

LB 89

Erlenbruch Zehnthof

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Pflege eines naturnahen Lebens-

raumes Pappelwald mit stehenden

Kleingewässern aus limnologischen,

ornithologischen und landschaft-
lichen Gründen.

Verbote:

Die Wiederaufforstung mit Nadel-

holz ist unzulässig.

LB 90

Feuchtgebiet Saurens~asse im Haarbachtal

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Entwicklung eines hochwertigen

Feuchtbiotops aus vegetationskund-

Für den Bereich im Umkreis von

100 m soll ein Düngeverzicht an-
gestrebt werden.

Richterich, 19, 20

Nadelholz nicht standort gerecht.

Strauchwerk erhalten und perio-
disch auf den Stock setzen. Räu-

mung der Pappeln in 2 Etappen un-

ter Schonung des Unterholzes,
Wiederaufforstung mit Nadelholz.

Haaren, 31

Ein erheblicher Flächenateil des

geplanten Lebensraumes liegt im

Geltungsbereich des Bebauungspla-
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lichen, limnologischen und land-
schaftlichen Gründen.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

Die Fläche ist aus der landwirt-

schaftlichen Nutzung herauszuneh-
men und einzuzäunen.

LB 91

Feuchtgebiet Scheidmühle

Die Schutzausweisung erfolgt zur

zwecks Erhaltung und Entwicklung

der Lebensgemeinschaft Kleinge-

wässer und Kleingehölze wegen

deren vegetationskundlichen, lim-

nologischen und landschaftlichen

Bedeutung.

Gebote:

a) Der Altarm ist zu renaturieren.

b) Die Anschüttung ist land-

schaftsgerecht einzubinden.

c) Eine Kräuterwiese ist anzusäen.

LB 92

Ehemaliger Kalksteinbruch Hahner Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Naßwiese wegen der vegetations-
kundlichen, ornithologischen und

geologischen Bedeutung.

nes Nr. 722 Elleter Feld III.

An den Biotop LB 90 grenzen die
Biotope LB 133.A und LB l33.B
Haarbach an.

Haaren, 32

Kornel,imünster/Walheim 76

Der überwiegende Teil des Biotops

LB 92 (Steinbruch) liegt im Na-

turschutzgebiet N 6 Walheim. Für

die außerhalb des N 6 liegende

Naßwiese, die sich zur Halbtrok-
kenrasenfläche entwickelt, werden

Verbote und Gebote festgesetzt.
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Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämpf-

ungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

Die Wiesenflächen sind extensiv

durch einmaliges Mähen im Herbst

zu nutzen; das Mähgut ist abzu-
fahren.



Textliche Festsetzungen - 147 - Erläuterungsbericht

LB 93

Höckerlinie

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung und Entwicklung wert-

voller Lebensräume wie Kleinge-

hölze, Trockenrasen und stehende

Kleingewässer, die insgesamt als

ökologisches Grünland der Vernet-

zung der einzelnen schützenswer-
ten Landschaftsbestandteile die-

nen.

Die Beseitigung einiger Höcker,

zur Herstellung einer Viehtrift
oder einer Durchfahrt bleibt von

den Festsetzungen unberührt.

Flurgehölze dürfen dabei nicht
zerstört oder beschädigt werden.

LB 93 - 1

Gesamtes Stadtgebiet

Die Festsetzungen zum Schutz, zur

Entwicklung und Pflege wertvollen

Lebensraumes folgen auch hier dem

Grundsatz, daß hierfür zunächst
die Flächen herangezogen werden

sollen, die für die Landwirt-
schaft keinen oder nur geringen

Ertragswert haben, rur die Bele-

bung der Landschaft und im Hin-
blick auf den Artenschutz aber

von Bedeutung sind.
Die beiden Abschnitte der Höcker-

linie, die im geplanten Gewerbe-

gebiet Richterich/Horbach liegen,
werden unter Pos. 3.3.1.34-1 und

34-2 erfaßt.

Richterich, 11

Höckerlinie von Speenbruch bis Teichanl~e Geuchter Hof

Gebote:

Der Abschnitt bis zur Teichanlage

ist der natürlichen Entwicklung

zu überlassen.

LB 93 - 2 Richterich, 10, 11

Südlich Geuchter Feldweg bis Hofanlage Horbacher Straße

Teil a

Gebote:

Die parallel zum Geuchter Feldweg

verlaufende, zugeschüttete Hök-
kerlinie soll mit Magerrasen aus-

gebildet werden, durchsetzt mit
standortgerechten Bäumen und
Sträuchern.

Teil b

Gebote:

Die im Wiesengelände liegende zu-

geschüttete Höckerlinie soll im Be-
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reich des südöstlichen Böschungs-

fußes mit standortgerechten Gehölzen
bepflanzt werden.

LB 93 - 3 Laurensberg, 19

Höckerlinie im Bereich von Vetschauer Weg bis zur Autobahn
und weiter bis zur Bahnlinie

Verbote:

Ausschüttungen, Verkippungen und

Anwendung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Dieser Abschnitt ist der natür-

lichen Entwicklung zu überlas-
sen.

Der Abschnitt ist dicht mit

Sträuchern und Bäumen bewachsen.

b) Der Bestand an Bäumen und

Sträuchern ist durch geeignete

Pflegeschnitte zu erhalten.

LB 93 - 4 Laurensberg, 18, 19, 27

Höckerlinie östlich der Hofanlage Orsbacher Straße 42

Der Biotop LB 93 - 4 gliedert sich in die Teilabschnitte:

A Höckerlinie vom Bundesbahngelände bis Ochsenstockweg

B Höckerlinie südlich des Ochsenstockweges

C Höckerlinie nördlich der Orsbacher Straße

Gebote:

a) Die Teilbereiche A und B sind

der natürlichen Entwicklung zu
überlassen.

b) Im Teilbereich B ist der Be-

reich, der sich als Wäldchen

ausgebildet hat, zu erhalten,

wobei die Pappeln bei Hiebsrei-

fe durch andere Laubgehölze zu
ersetzen sind.



Textliche Festsetzungen - 149- Erläuterungsbericht

c) Der Teilbereich C ist durch An-

pflanzen von Sträuchern (Brom-

beeren, Himbeeren, Heckenkir-

schen, Geißblatt) anzureichern.

d) Im Teilbereich C bleiben einige

Bereiche frei von Anpflanzungen
und sind durch Wildkräuteran-

saat anzureichern.

LB 93 - 5

Auf diesem Abschnitt ist verein-

zelt Strauchwerk vorhanden.

Laurensberg, 27

Höckerlinie südlich der Orsbacher Straße bis zum

kreuzenden Wirtschaftsweg

Gebote:

a) Der Magerrasenbereich soll mit
Futterpflanzen für Insekten

und Vögel angereichert werden.

b) Der mit dichtem Bewuchs be-
standene Abschnitt ist der na-

türlichen Entwicklung zu über-
lassen.

LB93-6

Höckerlinie im Jüttenkuhl

Gebote:

Der Abschnitt ist durch An-

pflanzen von Sträuchern (Brom-
beeren, Himbeeren, Heckenkirsche,

Salweide, Haselnuß, Geißblatt)

und mit Futterpflanzen Tur Vögel
und Insekten anzureichern.

LB 93 - 7

Höckerlinie sm Schlangenweg

Gebote:

Die Höckerlinie ist der natür-

lichen Entwicklung zu überlassen.

Dieser Abschnitt ist zum Teil mit

Magerrasen und vereinzelt mit
Buschwerk bzw. zum Teil mit dich-

tem Buschwerk bestanden.

Laurensberg, 27

Dieser Abschnitt ist locker mit

Büschen und Bäumen bewachsen.

Laurensberg, 27

Dieser Abschnitt ist locker mit

Büschen bewachsen.
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LB93-8 Laurensberg, 27, 35

Höckerlinie sm Schneeberg

Gebote:

Der Bestand an Bäumen (Vogel-
kirsche) und Sträuchern ist durch

geeignete Pflegeschnitte in sei-

ner jetzigen Form zu erhalten.

LB 93 - 9 Laurensberg, 35

Verkippte Höckerlinie zwischen Schneebergweg und Wachtelkopf

Es soll eine Vernetzung mit dem

Wachtelkopf erreicht werden.
Im Bereich des Schneebergweges

ist das angeschüttete Gelände
Brachland.

Gebote:

a) Das angeschüttete Gelände soll
vereinzelt mit Sträuchern und

Futterpflanzen angereichert
werden.

b) Entlang des Wirtschaftsweges

ist am Böschungsfuß der An-

schüttung ein Wegrain durch
Pflanzen- und Kräuteransaat

herzustellen.

LB 93 - 10 Laurensberg, 46

Höcker linie vom Steppenberg in südlicher Richtung entlang des Dorbachs

Gebote:

Der Bereich ist mit Sträuchern

und Futterpflanzen für Insekten

und Vögel anzureichern.

Die Höckerlinie ist mit verein-

zelten Büschen und ausgedehnten
Brennesselkulturen bestanden.

LB 93 - 11 Laurensberg, 46

Höckerlinie nördlich des Gemmenicher Weges

Gebote:

a) Der Baum- und Strauchbestand
ist zu erhalten.

Dieser Abschnitt dient aus-

schließlich dem Biotop- und Ar-
tenschutz.



Textliche Festsetzungen - 151- Erläuterungsbericht

b) Es sind Futterpflanzen für Vö-

gel und Insekten auszusäen.

c) Mehrere Feuchtbereiche sind

anzulegen.

LB 93 - 12

Der Dorbach ist im Bereich der

Höckerlinie (Querung) verrohrt.

Es ist beabsichtigt, mehrere

Feuchtbereiche anzulegen.

Brand, 41

Höckerlinie östlich der BAB-Belgienlinie von Deltourserb

bis Sebastianusweg (Gut En.(land)

Gebote:

Der Abschnitt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Saalwei-
de, Haselnuß, Geißblatt) und mit

Futterpflanzen für Vögel und In-
sekten anzureichern.

LB 93 - 13

Die Maßnahme dient als Wind-,
Sicht- und Weideschutz und als

Zufluchtsstätte für Vögel (Klein-
sänger) und Insekten.

Brand, 41

Höckerlinie östlich Sebastianusweg (Gut England) bis Grenze
Landschaftsschutzgebiet

Gebote:

Der Abschnitt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Saalwei-
de, Haselnuß, Geißblatt) und mit

Futterpflanzen rür Vögel und In-
sekten anzureichern.

LB 93 - 14

Die Maßnahme dient als Wind-,
Sicht- und Weideschutz und als

Zufluchtsstätte für Vögel (Klein-
sänger) und Insekten.

Brand, 41

Höckerlinie östlich Sebastianusweg im Landschaftsschutzgebiet

Gebote:

Die Höckerlinie ist der natür-

lichen Waldentwicklung zu über-
lassen.
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LB 93 - 15 Korne1imünsterjWa1heim, 75

Höckerlinie südlich Pascalstraße

Gebote:

Der Abschnitt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Saalwei-

de, Haselnuß, Geißblatt) und mit

Futterpflanzen für Vögel und In-
sekten anzureichern.

LB 93 - 16 Korne1imünsterjWa1heim, 75

Höckerlinie nördlich der Monschauer Straße

Gebote:

a) Der Abschnitt ist durch An-

pflanzen von Sträuchern (Brom-

beere, Himbeere, Heckenkir-

sche, Saalweide, Haselnuß,

Geißblatt) und mit Futter-

pflanzen Iur Vögel und Insek-
ten anzureichern.

b) Die vorhandenen Pappeln sind
bei Hiebsreife teilweise durch

Eichen, Eschen, Erlen, Weiden
zu ersetzen.

Dieser Abschnitt ist mit Pappeln
bewachsen.

LB93-17 KornelimünsterjWa1heim, 75

Höckerlinie westlich der Monschauer Straße in Höhe des

Pumpwerkes Brandenburg

Gebote:

Der mit Sträuchern bewachsene Ab-

schnitt der Höckerlinie ist der

natürlichen Entwicklung zu über-
lassen und als natürliches Flur-

gehölz zu erhalten.
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LB 93 - 18 Kornelimünster/Walheim, 75

Höcker linie südlich des Pumpwerkes Brandenburg

Gebote:

Der Abschnitt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Saalwei-

de, Haselnuß, Geißblatt) und mit

Futterpflanzen für Vögel und In-
sekten anzureichern.

LB 93 - 19 Kornelimünster/Walheim, 75

Höckerlinie südlich des Pumpwerkes Brandenburg

Gebote:

Der Abschni tt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Saalwei-

de, Haselnuß, Geißblatt) und mit
Futterpflanzen für Vögel und In-
sekten anzureichern.

ten anzureichern.

LB 93 - 20 KorneliIDÜnster/Walheim, 75

Höckerlinie zwischen Brandenfelder Hof und Monschauer Straße

Der Biotop LB 93 - 20 grenzt an

den Biotop LB 57.0

Gebote:

a) Der Abschnitt ist durch An-

pflanzen von Sträuchern (Brom-

beere, Himbeere, Heckenkir-

sche, Saalweide, Haselnuß,

Geißblatt) und Futterpflanzen

Tur Vögel und Insekten anzu-
reichern.

b) Die vorhandenen Pappeln sind
nach Hiebsreife nicht mehr zu

ersetzen.

c) Die Höckerlinie ist der natür-

lichen Waldentwicklung zu
überlassen.
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LB 93 - 21 Kornel, imünster/Walheim 80

Höckerlinie östlich der Monschauer Straße in Höhe Pumpwerk Schmithof

Gebote:

Der Teilabschni tt ist durch An-

pflanzen von Sträuchern (Brom-

beere, Himbeere, Heckenkirsche,

Salweide, Haselnuß, Geißblatt)

und mit Futterpflanzen für Vögel
und Insekten anzureichern.

LB 93 - 22 KornelimünsterjWalheim, 80

Höckerlinie westlich der Monschauer Straße bis zum ehemaligen
Steinbruch Raerener Straße

Gebote:

Der mit dichtem Bewuchs bestande-

ne Abschnitt ist der natürlichen

Entwicklung zu überlassen.

LB 93 - 23 Kornel, imünster/Walheim 80

Höckerlinie westlich der Monschauer Straße

Gebote:

Der Abschnitt ist durch An-

pflanzen von Sträuchern (Brom-

beere, Himbeere, Heckenkir-

sche, Salweide, Haselnuß,

Geißblatt) und mit Futterpflan-

zen rür Vögel und Insekten anzu-
reichern.

LB 93 - 24 Kornel,imünster/Walheim 80

Höckerlinie östlich der Monschauer Straße bis zur

Schmithofer Straße

Gebote:

Der mit Sträuchern bewachsene Ab-

schnitt der Höckerlinie ist der

natürlichen Entwicklung zu über-
lassen und als natürliches Flur-

gehölz zu erhalten.
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LB 93 - 25 Kornelimünster/Walheim, 80

Höckerlinie zwischen Monschauer Straße/Schmithofer Straße
und Bahnlinie Walheim-Raeren

Gebote:

Der Abschnitt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Salwei-

de, Haselnuß, Geißblatt) und mit
Futterpflanzen für Vögel und In-
sekten anzureichern.

LB 93 - 26 Kornelimünster/Walheim, 80

Höckerlinie östlich der Bahnlinie Walheim-Raeren

Gebote:

Der mit Sträuchern bewachsene Ab-

schnitt der Höckerlinie ist der

natürlichen Entwicklung zu über-
lassen.

LB 93 - 27 KornelimünsterjWalheim, 81

Höckerlinie zwischen Monschauer Straße und Inde

Gebote:

Der Abschnitt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Salwei-

de, Haselnuß, Geißblatt) und mit

Futterpflanzen für Vögel und In-
sekten anzureichern.

LB 93 - 28 Kornelimünster/Walheim, 81

Höckerlinie zwischen Monschauer Straße und

Schleidener Straße (B 258)

Gebote:

Der Abschnitt ist durch Anpflan-

zen von Sträuchern (Brombeere,

Himbeere, Heckenkirsche, Salwei-

de, Haselnuß, Geißblatt) und mit

Futterpflanzen für Vögel und In-
sekten anzureichern.
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LB 93 - 29 Laurensberg, 36

Ehemalige Höckerlinie vom Senserbachweg bis Wirtschaftsweg
Gut Paffenbroich

Gebote:

Der Bereich ist mit Sträuchern

und Kräuteransaat anzureichern.
Die Höckerlinie ist als Damm an-

geschüttet. Der Böschungsbereich
ist mit Sträuchern, das Plateau
mit Rasen bewachsen.

LB 93 - 30 Laurensberg, 46

Höckerlinie sm Gemmenicher Weg südlich der Bahnlinie

Gebote:

Der Bereich ist der natür-

lichen Entwicklung zu über-
lassen.

LB 93 - 31 KornelimünsterjWalheim, 69

Höckerlinie westlich der Scheidstraße

Gebote:

Anpflanzen und Ergänzen von Flur-

gehölzen.
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LB 94

Feuchtgebiet Schelmshager Weg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Pflege und Erhaltung eines Stau-

gewässers mit Pappelbestand.

Verbote:

a) Anschüttungen sind untersagt.

b) Jegliche Düngung sowie die An-

wendungen von Pflanzenbe-

handlungs- einschließlich

Schädlingsbekämpfungsmitteln

sind untersagt.

Gebote:

Flach- und Tiefwasserzonen sind

anzulegen.

LB 96

Schildchenweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Halbtrockenrasen und Niederwald.

Gebote:

Die natürliche Vegetation ist zu
erhalten.

LB 97

Obstwiese Gut Fronhof

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Richterich, 19

KornelimünsterfWalheim, 71

Kornel, imünsterjWalheim 71
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Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 98

Feuchtgebiet Eisenhütte

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung und Entwicklung der Le-

bensgemeinschaft Staugewässer im
Bereich des Iterbaches aus zoolo-

gischen Gründen.

Gebote:

a) Flach- und Tiefwasserzonen

sind anzulegen.

b) Der Bereich ist mit einhei-
mischen Kräutern anzureichern.

LB 99

Feucht~ebiet Grachtstraße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Sumpf- und Hochstaudenflur aus

vegetationskundlichen, faunisti-

schen (Amphibien und Vögel) und
landschaftlichen Gründen.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehandlungs-

eins chI. Schädlingsbekämpfungs-

mitteln sind untersagt.

KornelimünsterjWalheim, 75

Brand, 61

Nach dem wasserwirtschaft 1iehen

Rahmenplan Rur 1967 liegen die
Biotope LB 45, 82, 83, 84 und 99

im Bereich der geplanten Indeta1-

sperre. Dieses im Gebietsentwick-

lungsplan dargestellte landespla-
nerische Ziel wird von den Fest-

setzungen nicht berührt.

Der Schutz gilt bis zur Inan-

spruchnahme durch die Talsperre.
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Gebote:

a) Die natürliche Vegetation ist
zu erhalten.

b) Das Beweiden ist unzulässig.

LB 100 Richterich, 10

Obstwiese Heerlener FeldwegjOberdorfstraße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 101 Richterich, 10, 11

Obstwiese nördlich Forsterheider Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-
lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.
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Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 102 Richterich, 11

Obstwiese südlich Forsterheider Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu

nutzen.
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LB 103
Laurensberg, 19

Obstwiese Bocholtzer Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,
ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-
bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 104 Laurensberg, 28

Obstwiese Seffenter Berg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,
ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind
rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

--
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c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 105 Laurensberg, 29

Obstwiese Ferberberg (Gut Scheuer)

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,
ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu

nutzen.

LB 106 Laurensberg, 45, 46

Obstwiese südlich der Burgstraße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.
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b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 107

Obstwiese östlich der Münsterstraße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind
rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 108

Obstwiese Eupener Straße (Grenzhof)

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Brand, 60

Aachen, 68
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Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 109 Kornel, imtinster/Walheim 69

Obstwiese Aachener Straße/Ritscheider Weg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

Lb 110 Kornel,imünster/Walheim 70

Obstwiese Aachener Straße/Nütheim

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.
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Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 111 Aachen, 57

Obstwiese Grindelweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.
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LB 112 Laurensberg, 19

Obstwiese Bocholtzer Straße (Kleiner Hof)

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,
ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 113 Brand, 60

Regenriickhaltebecken nördlich der Niederforstbacher Straße sm Steinbruch

Das Regenriickhaltebecken ist vor-
handen und soll zu einem Feucht-

biotop umgestaltet werden.

Gebote:

a) Eine ca. 50 qm große Feucht-
fläche ist durch Vertiefung

(0,50 m tief) in der Sohle
zwischen Zu- und Ablauf anzu-

legen.

b) Erlen und Weiden (Hochstämme)
sind im Randbereich des Bek-

kens zu pflanzen.

c) Sumpf- und Wasserpflanzen sind

anzupflanzen.
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LB 114

ReJ(enIiickhaltebecken Debyestraße

Gel:>(rt;~ :

a) Eine ca. 500 qm große Feucht-

fläche ist durch Vertiefung

(0,50 m tief) in der Sohle
zwischen Zu- und Ablauf als

ständig bespannte Wasserfläche

anzulegen.

b) Erlen und Weiden (Hochstämme)
sind im Randbereich des Bek-

kens zu pflanzen.

c) Sumpf- und Wasserpflanzen sind

anzupflanzen.

LB 115

Brand, Eilendorf, 50

Das RegenIiickhaltebecken ist vor-
handen und soll zu einem Feucht-

biotop als Standort für Amphibi-

en, Vögel und Insekten umgestal-
tet werden.

Aachen, 47

ReJ(enIiickha1tebecken Johannisbach (RahmenfestsetzunJ(en)

Gebote:

a) Der vorhandene Baumbestand ist
zu erhalten.

b) Die dominierende Schwarzerle
auf einer Insel im Staubereich

ist zu erhalten.

c) Die Ufer des Johannisbaches
und des geplanten Beckens sind

mit standortgerechten Gehölzen
und Röhrichtzonen anzurei-

chern.

d) Eine ca. 1.000 qm große dau-

ernd bespannte Wasserfläche

von maximal 0,75 m Tiefe ist
im unteren Bereich des Beckens

anzulegen.

--- -- --- - - --- - - u-

Das RegenIiickhaltebecken ist ißl

Bau. Es liegt im Biotop LB 125.

Durch die vorgesehenen EingIii-

nungsmaßnahmen soll das Becken
harmonisch in die Landschaft ein-

gebunden werden.

Die geplante Wasserfläche bietet
Lebensraum für viele Tiere und

Pflanzen.
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LB 116 Aachen, 47

Regenrückhal tebecken Johannisbach (RahmenfestsetzunICen)

a) Neben dem Gelände des geplan-

ten Regenrückhaltebeckens ist
der Feuchtbereich Koelmanns-

weiher im Biotop LB 30 unbe-
schadet zu erhalten. Das Bek-

ken ist mindestens 25 munter-

halb anzulegen.

Das Regenrückhaltebecken ist ißt

Bau. Es liegt im Biotop LB 125.
Der Koelmannsweiher ist bei einer

Größe von ca. 40 x 20 m vorwie-

gend von Silberweidengebüsch so-
wie einer vegetationskundlich be-

merkenswerten Ufervegetation um-
säumt.

Gebote:

b) Der vorhandene Baum- und
Strauchbestand ist bis auf den

Bereich des überlaufbauwerkes

zu erhalten.

c) Die Böschungen sind durch

standortgerechte Gehölze und
Kräuter zu begrünen.

d) Parallel zum Johannisbach ist
eine muldenförmige Sumpfzone

anzulegen.

LB 117 KornelimünsterjWalheim, 81

Feuchtwaldbereich bei Relais Königsberg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Feuchtbereiches und
einer standortgerechten Bestok-

kung.

Gebote:

Auf Teilflächen sind Auflich-

tungsphasen zu erhalten.

Durch Auflichtungsphasen soll die

Bodenflora gefördert werden.

LB 118 Aachen, 66

Feucht- und Waldgelände Breitenstein an der Lütticher Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Feuchtgeländes und

einer standortgerechten Bestok-

kung.
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Verbote:

Wiederaufforstung mit Nadelholz.

LB 119

Steinkaulbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Steigerung der Artenvielfalt so-

wie zur Anreicherung des Land-
schaftsbildes im Muldenbereich.

Der 18 119 erstreckt sich vom

Quellgebiet nordöstlich des Wein-

weges bis zum Gut Rosenberg.

Die flächenmäßige Abgrenzung be-

trägt beidseitig je 5 m.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln ist

untersagt.

b) Die landwirtschaftliche Nut-

zung ist untersagt.

Gebote:

a) Im geschützten Uferbereich

sind vereinzelt bachbegleiten-

de Auengehölze anzupflanzen.

b) Die Wiesenflächen sind exten-
siv zu nutzen und jährlich
einmal zu mähen.

LB 120

Horbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes

und zur Steigerung der Artenviel-
falt im Uferbereich des Horba-
ches.

- --- - -----

Nadelholz ist nicht standortge-
recht.

Es soll eine großflächige natür-

liche Laubwaldbestockung ermög-
licht werden.

Richterich, 10

Zur Steigerung der Artenvielfalt

und Anreicherung des Landschafts-

bildes ist es erforderlich, den
Steinkaulbach in seinen Uferbe-

reichen zu renaturieren.

Der Quellbereich wurde als Biotop
LB 88 kartiert.

Richterich, 3, 10, 11

Zur Steigerung der Artenvielfalt
ist der Horbach in seinen Uferbe-

reichen zu renaturieren.
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Der Bereich erstreckt sich ab der

Wohnbebauung Scherbstraße bis zur

Einmündung in den Amstelbach.

Die flächenmäßige Abgrenzung be-

trägt beidseitig des Bachlaufes

je 5 m.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-
einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Im geschützten Uferbereich ist

der Baumbestand zu erhalten,

zu pflegen und beim Absterben

durch Neuanpflanzungen zu er-
setzen.

b) Vereinzelt sind bachbegleiten-

de Gehölze anzupflanzen.

c) Die landwirtschaftliche Fläche
ist extensiv zu nutzen.

LB 121

Krombach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung und Anreicherung des
Krombachtälchens aus landschafts-

pflegerischen Gründen sowie aus
Gründen des Artenschutzes.

Der Biotop LB 121 Krombach er-

streckt sich vom Quellgebiet bis

zur Einmündung in den Amstelbach.

Die flächenmäßige Abgrenzung be-

trägt bachabwärts rechtsseitig
5 m.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

Richterich, 2, 3

Der Krombach liegt im äußersten

Norden des Stadtgebietes und ist

Grenzgewässer zwischen den Nie-
derlanden und der Bundesrepublik.
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b) Die landwirtschaftliche Nutzung

ist untersagt.

Gebote:

Im geschützten Uferbereich sind

die bachbegleitenden Gehölze zu

erhalten, zu pflegen und beim Ab-

sterben durch Neuanpf1anzungen zu
ersetzen.

LB 122 Richterich, 20

Schönauer Bach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Schönauer Baches

aus landschaftspflegerischen und

landschaftsökologischen Gründen.

Der Biotop LB 122 gliedert sich
in die Teilabschnitte

A. von der Kohlscheider Straße
nordöstlich bis zum Teich am

Küppershof.

Die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bach-

laufes je 5 m.

B. Parallel zum Regenrückhalte-
becken Richterich-tlrsfe1d zwi-

schen Kohlscheider Straße und

Einmündung in den Amste1bach.

Abschnitt A

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pf1anzenbehand-

1ungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

b) Die landwirtschaftliche Nut-

zung ist untersagt.

Gebote:

a) Der vorhandene Baum- und
Strauchbestand ist zu erhal-

ten, zu pflegen und beim Ab-

- -- --- -- -- ---- -
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sterben durch Neuanpflanzungen
zu ersetzen.

b) Der vorhandene Bestand ist

durch die Pflanzung von Ufer-
gehölzen anzureichern.

Abschni tt B

Gebote:

a) Als Erweiterung der in Pos.

3.5.5.7 genannten Anpflanzung

im Böschungsbereich des Regen-
rückhaltebeckens ist der Bach-

lauf durch die Pflanzung von

Ufergehölzen anzureichern.

LB 123

Heyder-Feld-Bach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Artenvielfalt und

aus landschaftsökologischen Grün-

den zur Erhaltung des Bachlaufes
mit seinen Feuchtbereichen.

Die flächenmäßige Abgrenzung be-

trägt beidseitig des Bachlaufes

je 5 m sowie die Bereiche iür das

Anpflanzen von Flurgehölzen.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

b) Die landwirtschaftliche Nut-

zung ist untersagt.

Gebote:

a) Im geschützten Uferbereich ist
der Gehölzbestand zu erhalten

und beim Absterben durch Neu-

anpflanzungen zu ersetzen.

b) Die restlichen Wiesenflächen

im Biotop sind jährlich einmal
zu mähen; das Mähgut ist abzu-
fahren.

Unter Pos. 3.5.5.7 sind iür das

vorhandene Regenrückhaltebecken

Richterich-Ürsfeld Anpflanzungen

von Gehölzen vorgesehen.

Richterich, 2, 3

Der Heyder-Feld-Bach verläuft in

nordöstlicher Richtung und ist

ein Nebenfluß des Amstelbaches.
Unter Pos. 3.5.6.9 ist das An-

pflanzen von Flurgehölzen im Be-

reich der Grabenrinne festge-
setzt.
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LB 124

Bachlauf Frohnrather Acker

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Pflege des Landschaftsbildes und

zur ökologischen Anreicherung
dieses Bachlaufes.

Die flächenmäßige Abgrenzung be-

trägt beidseitig des Bachlaufes

je 2 m sowie die Bereiche für das
Anpflanzen von Flurgehölzen.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-
lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekäIDpfungsmitteln sind

untersagt.

b) Die landwirtschaftliche Nut-

zung ist untersagt.

Gebote:

Im geschützten Uferbereich ist
der Gehölzbestand zu erhalten,

zu pflegen und beim Absterben

durch Neuanpflanzungen zu er-
setzen.

LB 125

Johannisbachtal

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Johannisbachtales

wegen der landschaftlichen, öko-

logischen und klimatischen Bedeu-

tung.

Richterich, 2, 3

Der Baulauf Frohnrather Acker ist

ein in nordöstlicher Richtung

verlaufender Nebenfluß des Am-
stelbaches.

Unter Pos. 3.5.6.11 ist das An-

pflanzen von Flurgehölzen im Be-

reich der Grabenrinne festge-
setzt.

Aachen, 46, 47

Das Johannisbachtal erstreckt

sich von Am Hasselholz/Hanbrucher

Weg stadteinwärts bis zur Straße
Im Johannistal. Im Bereich Block-

haus grenzt das LB 87 Feuchtge-

biet Blockhaus", im Bereich Han-
bruch das "LB 29 Teich des Gutes
Hanbruchlt an.

Eingeschlossen vom "LB 125 Johan-

nisbachIt werden die Biotope LB 30

Feuchtgebiet Johannisbachtal, LB

115 Regenrückhaltebecken und LB

116 Regenrückhaltebecken. Für die

eingeschlossenen Biotope gelten
auch die Festsetzungen des Bio-

tops LB 125.



Textliche Festsetzungen - 174 - Er läuterungsberi cht

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

b) Anpflanzungen, die nicht den

festgesetzten Gehölzen ent-

sprechen, sind unzulässig.

Gebote:

a) Der Baumbestand im geschützten

Uferbereich ist zu erhalten,

zu pflegen und beim Absterben

durch Neuanpflanzungen zu er-
setzen.

b) Die landwirtschaftlichen Flä-
chen sind extensiv zu nutzen

und jährlich einmal zu mähen.

LB 126

Kannegießerbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Entwicklung und Erhaltung einer
natürlichen Feuchtwiese mit ent-

sprechendem Artenreichtum und

einer natürlichen Regenrückhal-

tung in einem landschaftlich

reizvollen und ökologisch wert-
vollen Bereich.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-
wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

b) Eine Uferbepflanzung soll

nicht vorgenommen werden.

Gebote:

a) Die Feuchtwiesen des Kannegie-

ßerbachtals sind als natürli-

- - ----- ---u ------ -- u_- ------

Aachen, 47

Das Kannegießertal erstreckt sich

vom Grundbaus Lütticher Straße in

einem tief eingeschnittenen Tal

bis zur Kannegießerstraße. Im

nordöstlichen Bereich liegt der

Biotop LB 31 Feuchtgebiet Kanne-

gießerbachtal, für den auch die

Festsetzungen des Biotops LB 126

gelten.
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che Feuchtwiese mit entspre-
chendem Artenreichtum zu er-

halten und weiter zu entwik-

keIn.

b) Die Flächen sind extensiv zu

nutzen und jährlich einmal zu
mähen.

LB 127 Aachen, 47

Klotzweider Bach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes

und zur Steigerung der Artenviel-
falt im Uferbereich.

Der Bereich des LB 127 erstreckt

sich vom Brüsseler Ring aus in

nordöstlicher Richtung.
Die flächenmäßige Abgrenzung be-

trägt linksseitig des Bachlaufes

5 m und reicht rechtsseitig bis
zur Grenze des Landschaftsschutz-

gebietes.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote.

a) Im geschützten Uferbereich ist
der Baum- und Strauchbestand

zu erhalten und zu pflegen.

b) Die Feuchtwiesen sind extensiv

zu nutzen und jährlich einmal
zu mähen.

LB 128 Aachen, 48, 58

Gillesbachtal

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Gillesbachtales we-

gen der landschaftlich reizvol-

len, ökologisch wertvollen und

klimatisch wichtigen Bedeutung.

U-n____-
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Der Bereich erstreckt sich von

der Monschauer Straße bachabwärts

bis zum fußweg südlich der Real-
schule im Gillesbachtal.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Der vorhandene Baum- und
Strauchbestand ist zu erhal-

ten und zu pflegen.

b) Die Flächen sind extensiv zu

nutzen und jährlich im Herbst
einmal zu mähen.

Nicht betroffene Tätigkeiten:

Die extensive Erholungsnutzung
bleibt unberührt.

LB 129

Hüttenbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Hüttenbaches wegen
der landschaftlich reizvollen und

klimatisch wichtigen Bedeutung.
Der Schutzbereich erstreckt sich

von der Autobahn bis zur Einmün-

dung in die Wurm und beträgt im
Bereich der ackerbaulich genutz-

ten Flächen beidseitig des Bach-

laufes je 2 m, im übrigen Bereich

beidseitig je 5 m.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-
einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Die Wiesen in der Bachaue sind

von der landwirtschaftlichen Nut-

zung auszunehmen, um artenreiche

Heuwiesen/Streuwiesen zu errei-
chen.

Aachen, 31, 39
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Gebote:

Der Baumbestand im geschützten

Uferbereich ist zu erhalten, zu

pflegen und beim Absterben durch

Neuanpflanzungen zu ersetzen.

LB 130

Wurmbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Renaturierung des Bachlaufes und

zur Anreicherung der Uferbereiche

vom Europaplatz bis zur Krefelder

Straße.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln sind untersagt

Gebote:

a) Die geschützten Uferbereiche,

auch zwischen Weg und Wurm,

sind mit standortgerechten

Baum- und Strauchpflanzungen

sowie einer entsprechenden

Kräuteransaat anzureichern,
soweit Flächen hierfür vorhan-

den sind.

b) Der Baumbestand ist zu erhal-

ten, zu pflegen und beim Ab-
sterben durch Neuanpflanzungen
zu ersetzen.

LB 131

Dorbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Schaffung einer natürlichen Bach-

aue und zur Steigerung der Arten-

u - -u --

Aachen, Haaren, 30, 31, 38, 39

Der Wurmbach wird zum größten

Teil von sterilen Ufern gesäumt,
die einen kanalähnlichen Charak-

ter aufweisen.

Im Stadtbezirk Haaren handelt es

sich um zwei kurze Bachabschnitte

am Berliner Ring und an der Kre-

felder Straße; der übrige Verlauf

des Wurmbaches liegt im Innenbe-
reich.

Laurensberg, 36, 46
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vielfalt sowie zur Erhaltung des
Landschaftsbildes.

Der Biotop LB 131 gliedert sich
in die Teilabschnitte

Q) Quellbereich des Dorbaches
südlich des Bahndammes zwi-

schen Bahndamm und Friedrich-

wald.

Die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des wieder-
herzustellenden Bachlaufes und

um die zwei wiederherzustel-

lenden Teiche je 2 m.

A) zwischen Reinartzkehl und
West friedhof.

Die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bach-
laufes je 3 m; zwischen Bach-

lauf und Gemmenicher Weg wird
die Breite dieses Streifens

durch Weg und Bach bestiJlßDt.

B) zwischen Schneebergweg und Re-

genrückhaltebecken.
Die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bach-

laufes je 5 m.

C) zwischen Regenrückhaltebecken
und Sieben Quellen.

Die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt linksseitig des Bach-

laufes je 5 m.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu

nutzen.

b) Im geschützten Uferbereich der

Bereiche Q, B und C und im
Streifen zwischen Bachlauf und

GeJlßDenicherWeg, Bereich A,

- - - - _u - -- -- -u- -------
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sind vereinzelt bachbegleiten-

de Ufergehölze zu pflanzen.

c) Der ehemalige Wasser lauf und

die beiden ehemaligen Teiche
im Bereich Q sind wieder her-

zustellen.

d) Im geschützten Uferbereich der
Bereiche A und B ist der vor-
handene Baumbestand zu erhal-

ten, zu pflegen und nötigen-

falls durch Neuanpflanzungen

zu ergänzen oder zu ersetzen.

e) Im Bereich C sind die Gehölze

rechtsseitig des Bachlaufes zu

erhalten, zu pflegen und nöti-

genfalls durch Neuanpflanzun-

gen zu ersetzen.

LB 132

Wildbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes,

zur Steigerung der Artenvielfalt

sowie zur Schaffung einer natür-
lichen Bachaue.

Der Biotop LB 132 gliedert sich
in die Teilbereiche

A) von Brunnenstraße bis Bahn-

damm;

die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt rechtsseitig des Bach-
laufes 5 m.

B) vom Alten Bahndamm (Schloß

Rahe) bis Einmündung in die
Wurm;

die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bach-
laufes je 5 m, soweit keine

Wege direkt am Bachlauf an-

grenzen bzw. durch Flurberei-

nigungsverfahren ausgewiesen
wurden.

Laurensberg, 28, 29, 30

Dieser Teil der Bachaue gehört

zum verbindenden GrüDzug gemäß

Flächennutzungsplan, der u.a. die

Funktion hat, die Kaltluftströme

des Wildbachtales abfließen zu
lassen. Hierzu soll auch das

Bruckenbauwerk unter der Bundes-

bahnanlage Aachen/West durch ent-

sprechende Breite der öffnung
dienen.
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Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu
nutzen.

b) Der vorhandene Baumbestand ist

zu erhalten und nötigenfalls

durch Neuanpflanzungen zu er-

gänzen oder zu ersetzen.

c) Die Kopfweiden und Kopfeschen

sind alle 4 - 5 Jahre auf Kopf

zu schneiden und entsprechend

zu pflegen.

18 133

Haarbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes

und wegen seiner ökologischen und

klimatischen Bedeutung.

Der Biotop 18 133 gliedert sich
in die Teilabschnitte

Haaren:

A) von Kahlgrachter Mühle bis Au-

tobahnbrücke ausgenommen das

Regenrückhaltebecken.

die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bach-

laufes je 5 m bzw. linksseitig

der gesamte Böschungsbereich.

B) vom Biotop LB 90 bis Welsche

Mühle; der Bereich umfaßt den

gesamten Bereich der öffentli-
chen Grünfläche.

Eilendorf:

C) von Debyestraße bis Bebauung

Bruchstraße;

Die Gebote gelten im Teilbereich

B nur, soweit keine Wege direkt
am Bachlauf angrenzen bzw. durch

Flurbereinigungsverfahren ausge-
wiesen wurden.

Haaren, Eilendorf, 31, 32, 40, 41

50, 51

Im Bereich Saurensgasse grenzt

der Biotop LB 90 an.

BI. 31, 32

BI. 31

BI. 40, 41, 50, 51
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die flächenmäßige Abgrenzung
beträgt beidseitig des Bach-

laufes je 10 m.

D) von Auf dem Foerberich bis

Herrenbergstraßej

die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bach-

laufes je 10 m.

Verbote:

a) Die Anwendung von Pflanzenbe-

handlungs- einschließlich

Schädlingsbekämpfungsmitteln

sind untersagt.

b) Die landwirtschaftliche Nut-

zung ist untersagt.

Gebote:

a) In den Bereichen A, C und D
ist der Baumbestand im Ufer-

bereich zu erhalten, zu pfle-

gen und beim Absterben durch

Neuanpflanzung zu ersetzen.

b) Im Bereich A soll der aus der

landwirtschaftlichen Nutzung
genommene Bereich mit bachbe-

glei tendern Baum- und Strauch-
bestand angereichert werden.

c) Die Grünfläche im Bereich B
ist zu einer artenreichen

Streuwiese zu entwickeln.

d) Die Kleingärten im Haarbach-

tal, Bereich C, sind zu ent-
fernen.

BI. 40
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LB 134 Laurensberg, 28

Obstwiese im Kleebend Orsbacher Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,
ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 135 Laurensberg, 46

Obstwiese Wegscheid. Vaalser Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

~
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LB 136 Kornel, iIDÜnsterjWalheim 76

Obstwiese westlich der Straße Auf der Kier

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind
rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 137 Korne 1iIDÜnsterjWalheim , 71

Obstwiese westlich Antoniusberg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-
lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-
bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.
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c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 138

Obstwiese nordöstlich Zehntstraße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-
lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-
bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu

nutzen.

LB 139

Obstwiese Grachtstraße. Komericher Weg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

Brand, 61

Brand, 61



Textliche Festsetzungen - 185 - Erläuterungsbericht

b) Abgängige Obstbäume sind
rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 140

Obstwiese Freunder Landstraße 87

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft
Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-
lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind
rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 141

Freunder Bach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Schaffung einer natürlichen Bach-
aue und zur Steigerung der Arten-

vielfalt sowie zur Erhaltung des
Landschaftsbildes.

Der Schutzbereich beträgt beid-

seitig des Bachlaufes je 5 m, er
schließt die vernäßten Bereiche
sowie die Bereiche für das An-

pflanzen von Flurgehölzen ein.

Brand, 51

Brand, 51

Unter Pos. 3.5.5.3 und 3.5.5.4

ist das Anpflanzen von Uferge-
hölzen und unter Pos. 3.5.6.5

das Anpflanzen von Flurgehölzen

vorgesehen.
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Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-
wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu

nutzen.

b) Der vorhandene Baumbestand ist
zu erhalten und nötigenfalls

durch Neuanpflanzungen zu er-

gänzen oder zu ersetzen.

LB 142 Brand, 60, 61

Ro11 efbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes,
zur Steigerung der Artenvielfalt

sowie zur Schaffung einer natür-
lichen Bachaue.

Der Schutzbereich beträgt beid-

seitig des Bachlaufes je 10 m.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-
dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu

nutzen.

b) Der vorhandene Baumbestand ist
zu erhalten, zu pflegen und

nötigenfalls durch Neuanpflan-

zungen zu ergänzen oder zu er-
setzen.

c) Im Uferbereich sind vereinzelt

bachbegleitende Ufergehölze zu

pflanzen.
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LB 143 Brand, 60, 69, 70

Ho 1zbach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes,

zur Steigerung der Artenvielfalt

sowie zur Schaffung einer natür-
lichen Bachaue.

Der Schutzbereich beträgt beid-

seitig des Bachlaufes je 5 m.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu

nutzen.

b) Der vorhandene Baumbestand ist

zu erhalten, zu pflegen und

nötigenfalls durch Neuanpf1an-

zungen zu ergänzen oder zu er-
setzen.

LB 144 Eilendorf, 40, 50

Kleebach und Nebenlauf

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes,

zur Steigerung der Artenvielfalt
sowie zur Schaffung einer natür-
lichen Bachaue.

Der Schutzbereich beträgt beid-

seitig des Bachlaufes je 5 m.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu

nutzen.

b) Im Uferbereich sind vereinzelt

bachbegleitende Ufergehölze zu

pflanzen.
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LB 145

Hitfelder Bach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des natürlichen Bach-
laufes, der landschaftlichen
Vielfalt und des Artenreichtums.

Der Biotop LB 145 gliedert sich
in die Teilbereiche:

A) von der Quellwiese (Quellgrund)
bachabwärts bis zum Waldrand.

B) zwischen Wirtschaftsweg und
Waldrandj die flächenmäßige

Abgrenzung beträgt rechtsseitig
des Bachlaufes 20 m und schließt

linksseitig die Böschungsflä-
chen mit ein.

C) Waldbereiche bis zu den Anla-

gen des ehemaligen Tierparkes

Lintertstraße

Verbote:

a) Im Teilbereich A und B ist jeg-
liche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-
einschließlich Schädlingsbe-

kämpfungsmitteln untersagt.

b) Im Teilbereich A und B ist die
landwirtschaftliche Nutzung

untersagt.

Gebote:

a) Der Bachlauf ist in seinem mä-
andrierenden Verlauf auf der

gesamten Strecke zu erhalten.

b) Die Uferbereiche im Teilbe-
reich C sind vor Erosion infol-

ge von Trittschäden o. ä. zu
sichern.

Aachen, 59

Unter Pos. 3.5.9.6 sind für die

Anlagen des ehemaligen Tierparkes
Renaturierungsmaßnahmen vorge-
sehen.
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LB 146

Obstwiese nördlich Hahnweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-
lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

LB 147

Feuchtwiese am Hahnweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines Feuchtwiesenbe-
reiches mit artenreichen Pflan-

zen- und Tierbeständen.

Gebote:

a) Die vorhandenen Erdanschüttun-

gen sind zu entfernen, der
Feuchtwiesencharakter ist auf

den Flächen wieder herzustellen.

b) Der vorhandene Baum- und
Strauchbestand ist zu erhalten

und zu pflegen.

Eilendorf , 40

Eilendorf, 40
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LB 148

Obstwiese Kahlgrachter Mühle

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,
ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Verbote:

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

Gebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind

rechtzeitig durch Pflanzung
von Hochstämmen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu
nutzen.

~M9

Feuchtwiese sm Höfchenswef(

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes,

zur Steigerung der Artenvielfalt

sowie zur Schaffung einer natür-
lichen Feuchtwiese.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-

wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

b) Die landwirtschaftliche Nut-

zung ist untersagt.

Gebote:

a) Im Uferbereich des Prediger-
baches sind vereinzelt bach-

Haaren, 32

Aachen, 47,57
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begleitende Ufergehölze zu

pflanzen.

b) Die Wiesenflächen sind jähr-
lich einmal zu mähen; das Mäh-

gut ist abzufahren.

LB 150

Ams telb ach

Gebote:

a) Die bachbegleitenden Gehölze
sind zu erhalten, zu pflegen
und beim Absterben durch Neu-

anpflanzungen zu ersetzen.

b) Vereinzelte Bereiche sind
durch Pflanzung von Ufergehöl-
zen anzureichern.

LB 151

Feucht~ebiet Schurzelter Straße

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes

und zur Steigerung der Artenviel-
falt.

Verbote:

a) Jegliche Düngung sowie die An-
wendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schäd-

lingsbekämpfungsmitteln sind

untersagt.

Gebote:

a) Der vorhandene Schilfbestand
und die Feuchtflächen sind zu

erhalten und zu erweitern.

b) Die Schilfbestände sind so
selten zu mähen, daß die Ent-

wicklung dieser Bestände nicht

gestört wird.

Richterich, 11

Es handelt sich um den Abschnitt

zwischen Geuchter Weg und Klär-

anlage Richterich/Horbach

Laurensberg, 28

Der Biotop LB 151 wird vom Wild-
bach durchflossen.
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LB 152

Breite Bach

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes,

zur Steigerung der Artenvielfalt
sowie zur Schaffung einer natür-
lichen Bachaue.

Der Schutzbereich beträgt beid-

seitig des Bachlaufes je 10 m,

jedoch zwischen Pützgasse und

Münsterstraße nur die rechts ge-

legene dreiecksförmige Fläche.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu
nutzen.

b) Der vorhandene Baumbestand ist
zu erhalten, zu pflegen und

nötigenfalls durch Neuanpflan-

zungen zu ergänzen oder zu er-
setzen.

LB 153

Inde

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung des Landschaftsbildes,

zur Steigerung der Artenvielfalt
sowie zur Schaffung einer natür-
lichen Bachaue.

Der Biotop LB 153 Inde gliedert
sich in die Teilabschnitte

- von Schmithof-Mühle (N9) bis
B 258 (Schleidener Straße,

Ortslage Friesenrath)j

Brand, Kornelimünster/Walheim,

60, 70

Kornelimünster/Walheim, 51, 61,
71, 72, 76, 77, 81
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die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bachlau-

fes je 10 m, ausgenommen Stra-

ßenböschung der B 258 bzw. die
landwirtschaftlichen Gebäude-

teile;

- nördlich der Orts lage Friesen-

rath bis zum N 6;

die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bachlau-

fes je 10 m;

- nördlich der Orts lage Hahn bis

zur Orts lage Kornelimünster;
die flächenmäßige Abgrenzung

beträgt beidseitig des Bachlau-

fes je 10 m, soweit keine Bau-
werke oder Straßenböschungen in
diese Zone fallen.

- weitere Abschnitte bis zur

Stadtgrenze.

Verbote:

Jegliche Düngung sowie die Anwen-

dung von Pflanzenbehandlungs-

einschließlich Schädlingsbekämp-

fungsmitteln sind untersagt.

Gebote:

a) Der geschützte Uferbereich ist
landwirtschaftlich extensiv zu
nutzen.

b) Im geschützten Uferbereich
sind vereinzelt bachbegleiten-

de Ufergehölze zu pflanzen.

c) Im geschützten Uferbereich ist
der vorhandene Baum- und Ge-

hölzbestand zu erhalten, zu

pflegen und nötigenfalls durch
Neuanpflanzungen zu ergänzen
oder zu ersetzen.
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LB 154

Obstwiese sm Dreiländerweg

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der Lebensgemeinschaft

Obstwiese wegen der zoologischen,

ornithologischen und landschaft-

lichen Bedeutung.

Y~rbot~~

Die Anwendung von Pflanzenbehand-

lungs- einschließlich Schädlings-

bekämpfungsmitteln ist untersagt.

(jebote:

a) Die Obstbäume sind zu erhal-
ten.

b) Abgängige Obstbäume sind
rechtzeitig durch Pflanzung
von HochstämIDen zu erneuern.

c) Die Wiesen sind extensiv zu

nutzen.

LB 155

Eichenwald südlich Weidener Hof

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der landschaftlichen
Vielfalt.

Gebote:

Der gesamte Bereich ist der natür-
lichen Entwicklung zu überlassen.

LB 156

Vichtbachtal

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung der landschaftschaftli-
chen Vielfalt.

Laurensberg, 46

Haaren, 24

Der im Landkreis kartierte Biotop
erstreckt sich in südlicher Rich-

tung über die BAB - Hollandlinie
mit einem kleinen Teilbereich auf
auf das Gebiet der Stadt Aachen.

Kornel,imünsterjWalheim 82

Der im Landkreis kartierte Biotop

Schleebach, Grolisbach und Vicht-
bach bis Mulartshütte erstreckt
sich mit einem kleinen Teilbe-

reich auf das Gebiet der Stadt

Aachen (Talhang).
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Gebote:

Der gesamte Bereich ist der na-

türlichen Entwicklung zu über-
lassen.

LB 157 Kornblimünster/walheim, 80

Steinbruch am Magelspfad. Sief

Die Schutzausweisung erfolgt zur

Erhaltung eines naturnahen Lebens-
raumes mit artenreicher Flora und
Fauna.

Gebote:

a) Die Gehölze sind zu erhalten.

b) Die verschütteten Fledermaus-

höhlen sind freizulegen.
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3.2.4.2 Besonderer Schutz von Bäumen, Hecken, Gewässern

Für die Gebiete mit den Entwick-

lungszielen

1. Erhaltung einer mit naturnahen

Lebensräumen oder sonstigen
natürlichen Landschaftselemen-

ten reich oder vielfältig aus-

gestatteten Landschaft und

2. Anreicherung einer im ganzen

erhaltungswürdigen Landschaft
mit naturnahen Lebensräumen

und mit gliedernden und bele-
benden Elementen,

soweit sie nicht Naturschutz-

oder Landschaftsschutzgebiet sind
und für die Gebiete mit dem Ent-

wicklungsziel

6. Erhaltung der Landschaft bis

zur Realisierung der im Flä-

chennutzungsplan dargestell-

ten Nutzung

werden gemäß § 23 Landschaftsge-

setz als geschützte Landschafts-
bestandteile festgesetzt:

Der gesamte Bestand an Baumgrup-

pen, Alleen, Baumreihen, Einzel-

bäumen, Flurgehölzen, Ufergehöl-

zen, Hecken sowie Immissions-

schutzpflanzungen, Tümpeln und
Teichen.

Ziele und Erfordernisse der Raum-

ordnung und Landesplanung sowie

bestehende planerische Festset-

zungen anderer Fachplanungsbehör-
den bleiben unberührt.

Verbote:

Die gänzliche oder teilweise Be-

seitigung oder die Beschädigung

der o.g. Landschaftsbestandteile

ist untersagt. Als Beschädigung

gelten auch das Verletzen des
Wurzelwerkes und jede andere Maß-

nahme, die geeignet ist, das

Die Festsetzungen sind erforder-

lich, um den Entwicklungszielen

Geltung zu verschaffen.

Sie dienen der Erhaltung, aber

auch der Anreicherung der Land-

schaft mit gliedernden und bele-
benden Elementen. Sie sollen auch

aUßerhalb der Natur- und Land-

schaftsschutzgebiete verhindern,

daß die Landschaft ausgeräumt
wird und verarmt.

Sie sollen verhindern, daß ein

Widerspruch dadurch auftritt, daß
unter 3.5 das Anpflanzen von Bäu-

men, Hecken und Gehölzen zur An-

reicherung und Belebung festge-

setzt wird, gleichzeitig aber das

Beseitigen solcher Landschafts-

elemente zulässig bleibt.
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Wachstum nachteilig zu beeinflus-

sen. Tümpel und Teiche dürfen we-

der trockengelegt noch beseitigt
werden.

Gebote:

Der natürliche Wasserzufluß der

Tümpel und Teiche ist zu erhal-
ten.

Die Erhaltung der vorgenannten
Landschaftsbestandteile ist durch

geeignete Pflegemaßnahmen zu ge-
währleisten.
Zum Schutz der Landschaftsbe-

standteile kann im Einzelfall

die Einfriedung verlangt werden.

Nicht betroffene Tätigkeiten

Durchführung von Pflegemaßnahmen
an Bäumen, Hecken, Flur- und

Ufergehölzen sind nicht betrof-
fen.

Im Bereich des Entwicklungszieles

6 gelten die Gebote und Verbote
nur bis zur Inanspruchnahme der

Flächen durch rechtskräftige Be-

bauungspläne oder genehmigte Vor-
haben. Die Vorschriften nach §§

4, 5 und 6 LG über Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen bleiben unbe-
rührt.
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3.3 Zweckbestimmung für Brachflächen (§ 24 LG)

Die Zweckbestimmung gemäß Buch-

stabe a) gilt Tur die Ziffern
3.3.1 und 3.3.3;

die Zweckbestimmung gemäß Buch-
stabe b) bezieht sich auf die
Ziffer 3.3.2.

Der Landschaftsplan kann nach

Maßgabe der Entwicklungsziele
gemäß § 18 Landschaftsgesetz

die Zweckbestimmung der Brach-
flächen festsetzen. Er sieht

vor, daß die Brachflächen ent-
weder

- der natürlichen Entwicklung
überlassen oder

- in bestimmter Weise genutzt,

bewirtschaftet oder gepflegt
werden.

Daraus ergibt sich folgende Un-

terteilung:

a) natürliche Entwicklung;

b) Bewirtschaftungs- und Pflege-

maßnahmen;

c) Aufforsten und Anpflanzen von

Flurgehölzen.

Gemäß § 34 (Abs. 6) LG sind Nut-

zungen von Grundstücken, die den

Festsetzungen nach § 24 LG wider-

sprechen, untersagt.

3.3.1 Natürliche Entwicklun~

Folgende Flächen sollen der na-
türlichen Entwicklung über-
lassen bleiben.

3.3.1.1 - 3.3.1.9 entfällt

3.3.1.10 Richterich, 19

Stark bewachsene Ber~halde Grünenthal

Soweit diese Flächen nicht im

Vollzug des Flächennutzungsplanes

gewerblich genutzte Flächen wer-
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den, sollen sie der natürlichen
Entwicklung überlassen bleiben.

3.3.1.11 - 3.3.1.14 entfällt

3.3.1.15

Brachflächen zwischen Haarener Gracht und Autobahn

Haaren, 32

Die teilweise abgepflanzte bzw.
bewachsene Fläche ist der natür-

lichen Entwicklung zu überlassen.

3.3.1.16

Die Brachfläche 15 stellt größ-

tenteils steiles brachgefallenes
Grünland nördlich der Haarener

Gracht dar; im Hang sind Ansätze

von Aufforstung vorhanden.

Haaren, 32

Brachfläche zwischen Haarener Gracht und Kahlgrachtstraße

Die teilweise abgepflanzte bzw.
bewachsene Fläche ist der natür-

lichen Entwicklung zu überlassen.

3.3.1.17 - 3.3.1.18 entfällt

3.3.1.19

Brachfläche Kalkberg

Die Fläche ist der natürlichen

Entwicklung zu überlassen.

Die Brachfläche 16 liegt südlich
der Haarener Gracht. Es handelt

sich um früheres Schüttgelände.

Entsprechend der Chatakterisier-

ung der Landschaftseinheit 4 b
unter Punkt 2.3.4 der Grundlagen-
karte 11 wird sich auf dieser Flä

che ein der potentiellen, natür-

lichen Vegetation des Hainsimsen-

Buchenwaldes entsprechender
Strauch- und Baumbestand ent-

wickeln.

Eilendorf , 32

Die relativ große aufgeschüttete

Fläche des Kalkberges mit gerin-

ger Bodenqualität, Aufkommen von
Ginsterbewuchs und vereinzelt

Birken fällt in den Grün zug Haa-

ren/Eilendorf.
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3. 3. 1. 20 Laurensberg, 36

Ehemali~e Bunkerfläche westlich der Schurzelter Straße

Die Fläche ist der natürlichen

Entwicklung zu überlassen.

3.3.1.21

Die Maßnahme dient der Verbesse-

rung der Lebensbedingungen Tur
die Tierwelt und des Landschafts-

gefüges .

Laurensberg, 36

Bunkerfläche östlich der Schurzelter Straße

Die Fläche ist der natürlichen

Entwicklung zu überlassen.

3.3.1.22 - 3.3.1.23 entfällt

3.3.1.24

Brachfläche sm 1ndeweg. Nähe Gut Gracht

Die teilweise mit Ginster bestan-

dene Fläche ist der natürlichen

Entwicklung zu überlassen.

3.3.1.25 entfällt

3. 3. 1. 26

Ehemaliger Bahndamm bei Bildchen

Der ehemalige Bahndamm ist der

natürlichen Entwicklung zu über-
lassen.

Die Maßnahme dient der Verbesse-

rung der Lebensbedingungen Tur
die Tierwelt und des Landschafts-

gefüges .

Brand, 61

Die Brachfläche ist von Grünland-

nutzung umgeben. Entsprechend der

Charakterisierung der Land-
schaftseinheit 7 b unter Punkt

2.3.7 Grundlagenkarte 11 wird
sich auf dieser Fläche ein der

potentiellen natürlichen Vege-
tation des Hainsimsen-Buchen-

waldes ähnlicher Strauch- und

Baumbestand entwickeln.

Aachen, 66

Die Brachfläche ist stark mit

Ginster bewachsen. Entspre-

chend der Charakterisierung der
Landschaftseinheit 1 c unter

Punkt 2.3.1 der Grundlagenkarte
11 wird sich auf dieser Fläche

ein der potentiellen natürlichen

Vegetation des Eichen-Hainbuchen-
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3. 3. 1. 27

waldes ähnlicher Strauch- und
Baumbestand entwickeln.

Aachen, 66

Fläche anschließend an den BahndBDDD bei Bildchen

Die Fläche soll der natürlichen

Entwicklung überlassen werden.

3 . 3 . 1. 28

Schilffläche an der Inde im Krebsloch

Die an der lnde liegende Fläche

ist bis zur Realisierung der ln-

detalsperre der natürlichen Ent-

wicklung zu überlassen, wobei

durch Pflegemaßnahmen der Schilf-
bestand erhalten werden soll.
Die Schilfbestände sind so selten

zu mähen, daß die Entwicklung

dieser Bestände nicht gestört
wird.

3.3.1.29 entfällt

3. 3. 1. 30

Die Fläche besitzt nicht die für

die Landwirtschaft erforderliche

Qualität.

Kornelimünster/Walheim, 61

Bei dieser Brachfläche handelt es

sich um eine ökologisch wertvolle
Feuchtfläche im Bereich der lnde-

Aue im Krebsloch, teilweise mit

Pappeln und Weiden bestanden. Sie

gehört zur Landschaftseinheit

1 d, die unter Punkt 2.3.1 in der

Grundlagenkarte II beschrieben
ist.

Kornelimünster/Walheim, 71

Brachfläche zwischen Münsterstraße. dem ehemaligen Bahnhof
Kornelimünster und der B 258

Bis zur Nutzung des im Flächen-

nutzungsplan als gemischte Bau-
fläche dargestellten Bereiches

ist die natürliche Entwicklung
beizubehalten.

3.3.1.31

Gemäß Flächennutzungsplan soll

diese Fläche gemischte Baufläche
werden.

Kornelimünster/Walheim, 71

Brachfläche zwischen Münsterstraße. dem ehemaligen Bahnhof

Kornelimünster und der B 258

Bis zur Nutzung des im Flächen-

nutzungsplan als gemischte Bau-
fläche dargestellten Bereiches

ist die natürliche Entwicklung
beizubehalten.

Gemäß Flächennutzungsplan soll
diese Fläche gemischte Baufläche
werden.
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3. 3. 1. 32 Kornelimtinster/Walheim, 80

Frühere AbJ(rabunJ(sfläche nördlich der Raerener Straße in Sief

Die fertig verkippte frühere Ab-

grabungsfläche ist der natürli-

chen Entwicklung zu überlassen.

3.3.1.33 entfällt

3 . 3 . 1. 34

Höckerlinienabschnitte 3.3.1.4-1 und -2

Das Beseitigen einiger Höcker zur

Herstellung von Viehtriften oder
von Uberfahrten bleiben von den

Festsetzungen unberührt.

Die Festsetzungen gelten bis zur

Inanspruchnahme des Bereiches

durch die Aufstellung von Bebau-

ungsplänen.

3.3.1.34-1

Der Bereich ist von hoher Bedeu-

tung Tür die Wassergewinnung. Die

Landschaftseinheit 5, in der die-

ser Bereich liegt, gehört zwn na-

türlichen Verbreitungsgebiet des

artenreichen Perlgras-Buchenwal-
des.

In diesem Bereich liegt das geo-

logische Naturdenkmal 1.

Die Festsetzungen dienen der Er-

haltung von Landschaftsbestand-

teilen bis zur Inanspruchnahme
durch die Aufstellung von Bebau-

ungsplänenj bei deren Planung

sind gemäß Flächennutzungsplan -
auch als Erastz Tür entfallende

Flurgehölze - Begrünungsmaßnahmen
vorzunehmen.

Die Maßnahmen dienen der Verbes-

serung der Lebensbedingungen für
die Tierwelt und des Landschafts-

gefüges .

Alle übrigen Abschnitte der Hök-
kerlinie werden unter 3.2.4.1

Schutz, Anlage, Wiederherstellung

oder Pflege naturnaher Lebensräu-

me als Biotop LB 93 erfaßt.

Richterich, 10

Höckerlinie westlich der Horbacher Straße. in der Steinkaul

und Hundert MorJ(en

Die Höckerlinie ist der natür-

lichen Entwicklung zu überlassen.
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3.3.1. 34-2

Höckerlinie östlich des Silberpatwe~es

Die Höckerlinie ist der natür-

lichen Entwicklung zu überlassen.

Zur Erhöhung der Artenvielfalt

ist die Krautschicht aUßerhalb
der mit Bäumen und Sträuchern

bewachsenen Flächen jährlich ein-
mal zu mähen.

3. 3. 1. 35

Steilhang nördlich der Kahl~achtstraße

Der stark bewachsene Steilhang

ist der natürlichen Entwicklung
zu überlassen.

3.3.2 Bewirtschaftun~ und Pflege

3.3.2.1 entfällt

3.3.2.2

Laurensberg, 19

Haaren, 32

Richterich, 10, 11

Brachflächen an der Kreuzun~ Heyder Feldwe~/Scherbstraße in Horbach

Die ehemalige Kläranlage ist zu

beseitigen und unter Erhaltung
des vorhandenen Baumbestandes

eine Grünfläche Iur Erholungs-

nutzung zu schaffen.

3.3.2.3 - 3.3.2.32 entfällt

3.3.2.33

Die Fläche der ehemaligen Klär-

anlage ist stark verwildert. Es

sind Iunf größere Bäume vorhan-

den. Die Erholungsnutzung ent-

spricht auch den Zielen des Flä-

chennutzungsplanes, der hier
Grünfläche darstellt.

KornelimünsterjWalheim, 80

Frühere Abgrabun~sfläche nördlich der Raerener Straße in Sief

Die verkippte Abgrabungsfläche

ist der Grünlandbewirtschaftung

zuzuIuhren, soweit sie noch nicht

von Flurgehölzen bestanden ist.

Die Maßnahme dient der Verbes-

serung der Lebensbedingungen
der Tierwelt und des Land-

schaftsgefüges.
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3.3.2.34 entfällt

3.3.2.35 Kornelimünster/Walheim. 69

Verlasssene La~erfläche südlich des Autobahn-Zollamtes an der

Raerener Straße

Die Lagerfläche ist so zu rekul-
tivieren, daß daraus Grünland
oder über die natürliche Entwick-

lung eine Fläche für Flurgehölze
entsteht.

Der Flächennutzungsplan sieht
hier gewerbliche Nutzung und
Grünfläche vor. Nach dem Stand

der Entwicklungsplanung soll in

diesem Teil des Wasserschutzge-

bietes keine gewerbliche Nutzung
erfolgen. Auf Kapitel 3.1.6,

Ziffer 1, Gewerbliche Baufläche
Lichtenbusch wird hinsichtlich

der Abweichung vom FNP verwiesen.

3.3.3 Aufforstun~ und Anpflanzung von Flurgehölzen

Gehölzartenauswahl:

Traubeneiche, Stieleiche, Hain-

buche, Bergahorn, Feldahorn,
Traubenkirsche, Vogelbeere, Ha-

sel, Hartriegel, Schlehe, Weiß-

dorn, Hundsrose, Pfaffenhütchen
(§ 26 (1) 1 LG).

3.3.3.1 - 3.3.3.4 entfällt

3.3.3.5 Richterich, 19

Ehemali~e Bunkerflächen nördlich des Vetschauer Weges

(Anpflanzung von Flur~ehölzen )

Vor Anpflanzung sind die Erdauf-

schüttungen ggf. zu ergänzen und
Gefahrenstellen wie Löcher und

Spalten zu verkippen.
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3.3.3.6 Laurensberg, 19

Ehemalige Bunkerflächen nördlich der Bahnstrecke Aachen-Maastricht

(Anpflanzung von Flurgehölzen)

Vor Anpflanzung sind die Erdauf-

schüttungen ggf. zu ergänzen und
Gefahrenstellen wie Löcher und

Spalten zu verkippen.

3.3.3.7 Laurensberg, 27

Ehemalige Bunkerflächen südlich der Orsbacher Straße

(Anpflanzung von Flurgehölzen)

Vor Anpflanzung sind die Erdauf-

schüttungen ggf. zu ergänzen und
Gefahrenstellen wie Löcher und

Spalten zu verkippen.

3.3.3.8 Laurensberg, 27

Ehemalige Bunkerflächen südlich der Orsbacher Straße

(Anpflanzung von Flurgehölzen)

Vor Anpflanzung sind die Erdauf-

schüttungen ggf. zu ergänzen und
Gefahrenstellen wie Löcher und

Spalten zu verkippen.

3.3.3.9 Laurensberg, 27

Ehemalige Bunkerflächen südlich der Orsbacher Straße

(Anpflanzung von Flurgehölzen)

Vor Anpflanzung sind die Erdauf-

schüttung ggf. zu ergänzen und
Gefahrenstellen wie Löcher und

Spalten zu verkippen.

3.3.3.10 - 3.3.3.21 entfällt

3.3.3.22 Aachen, 58

Brachfläche Ecke Monschauer Straße/I. Rote Haag-Weg

Die Brachfläche soll als Laubwald

aufgeforstet werden. Größe 0,22
ha.

Es handelt sich um ein verwilder-

tes, früheres Gärtnereigrund-
stück.
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Diese Aufforstung stellt eine na-

türliche Ergänzung des anschlie-
ßenden Waldes dar.

3.3.3.23 - 3.3.3.24 entfällt

3.3.3.25 Brand, 61

Brachfläche nördlich der Bilstermühler Straße

Das vorhandene Gehölzaufkommen

ist durch Flurgehölze zu ergän-
zen.

Die Brachfläche ist von Grünland-

nutzung umgeben. Entsprechend der

Charakterisierung der Land-
schaftseinheit 7 b unter Punkt

2.3.7 Grundlagenkarte 11 wird
sich auf dieser Fläche ein der

potentiellen natürlichen Vegeta-
tion des Hainsimsen-Buchenwaldes

ähnlicher Strauch- und Baumbe-

stand entwickeln.
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3.4 Besondere Festsetzungen für die forstliche Nutzung (§ 25 LG)

Der Landschaftsplan enthält unter folgenden Bezeichnungen Festsetzungen

für die forstliche Nutzung im Sinne des Landschaftsgesetzes:

3.2.1.2

N 1
N 2
N 3
N 4
N 5
N 6
N 7
N 9
N 10

3.2.4.1

LB 6
LB 7
LB 8
LB 21

LB 27
LB 28
LB 34
LB 35
LB 39

LB 42

LB 43
LB 44
LB 49

LB 50
LB 51

LB 56
LB 57-1

LB 57-2

LB 57-3

LB 57-5
LB 57-7
LB 57-8
LB 57-9

LB 57-10

Naturschutzgebiete

Orsbacher Wald

Seffent mit Wilkensberg

Schneeberg
Bildchen

Klauserwälchen/Frankenwäldchen
Walheim
Mönchsfelsen

Oberlauf der Inde im Münsterwald

Freyenter Wald

Schutz. Anlage. Wiederherstellung oder Pflege naturnaher
Lebensräume

Naturnaher Feldgehölzbestand am Vetschauer Berg

Gierlachsgraben bei Orsbach

Orsbacher Wald, "Kleiner Busch"
Halbtrockenrasenfläche am Südwesthang des Wachtelkopfes und der

Waldrand des Wachtelkopfes
Erlenbruch im Haarener Wald

Friedrichwald und angrenzende Waldbereiche
Brander Wald

Wiesen- und Waldgelände mit Feuchtbiotop bei Bildchen

Feuchtrinnenlage am Nordwesthang des Düsbergkopfes und
Wiesen- und Waldgelände zwischen Düsbergkopf und Grindelweg

(Teil des Einzugsgebietes der Wurm)
Feuchtrinnenlage in Abteilungen 25 des Aachener Waldes in der

Nähe des Dornbruchweges
Beverbachtal von Grüne Eiche bis Gut Schöntal mit Nebenbächen

Steinbruchgelände an der Niederforstbacher Straße
Feuchtrinne des oberen Rotsief und angrenzende Waldbereiche in

Abteilung 33 des Aachener Waldes

Waldgelände am Westhang des Tatarenkopfes in Abteilung 14
Eichenwald in Abteilung 209 des Aachener Waldes südlich des
Augustinerweges zwischen Köofchen und Grüne Eiche

Freyenter Wald bei Lichtenbusch
Steiluferhang zwischen Marientalweg und Gut Brandenburg

(Bachbiotop, Laubwald)
Talaue zwischen Brandenburg und Monschauer Straße

(Laubwald, Bachbiotop)
Nördlicher Hang der Talauae zwischen Brandenburg und

Monschauer Straße (Gebüsch, Tümpel, Sumpf)

Waldhang westlich des Kotzberges (Laub- und Mischwald)

Waldhang im linken Nebental (Laubwald und Gehölz)
östlicher Waldhang im rechten Nebental (Laubwald)

Westlicher Waldhang am Grevenberg

(Laubmischwald, Bachaue des Nebenarms)
Nördlicher Waldhang am Grevenberg
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(überwiegend Fichte, Kiefer, Lärche)

LB 57-12 Bewaldeter Südosthang gegenüber Grevenberg (Mischwald)
LB 57-16 Bewaldeter Nordabhang des Etzlenberges (Laubmischwald)

LB 57-18 Bewaldeter Westhang nordöstlich Königsmühle (Laubmischwald)
LB 57-22 Nordwestgeneigter Steilhang zwischen Iterbach und B 258

(Auen-, Laubmischwald, Gebüsch und Hecken)
Ehemaliger Kalksteinbruch mit kleinem See zwischen Walheim,
Friesenrath und Hahn

Wald- und St.einbruchgelände nordöstlich von Hahn (Katzenstein)

Bewaldete Kuppe und Wiesengelände südlich Hahn am Mönchsfelsen
Niederwald" in den Siebenviertel" bei Sief
Nebenbach im Münsterwald östlich der B 258

Rinnenlage östlich Kitzenhaus
Talrinne des Siefbaches im Beiersbusch

Oberlauf der Inde im Münsterwald und Nebental(Prälatensief)
Talrinne des Fobisbaches und seiner Quellbereiche

im Münsterwald

Oberlauf der Inde im Münsterwald, Prälatendistrikt

Talhang westlich Pannesheide am Amstelbach
Vogelstangenweg

Ehemaliger Bahndamm Kornelimünster - Schlauser Mühle und
Waldhang östlich des Bahndamms

LB 89 Erlenbruch Zehnthof

LB 93-14 Höckerlinie östlich Sebastianusweg im Landschaftsschutzgebiet

LB 93-16 Höckerlinie nördlich der Monschauer Straße

LB 93-20 Höckerlinie zwischen Brandenfelder Hof und Monschauer Straße

LB 93-29 Ehemalige Höckerlinie vom Senserbachweg bis Wirtschaftsweg
Gut Paffenbroich

LB 117 Feuchtwaldbereich bei Relais Königsberg

LB 118 Feucht- und Waldgelände Breitenstein an der Lütticher Straße

LB 60

LB 62
LB 63
LB 64
LB 65
LB 66
LB 67
LB 68
LB 69

LB 70
LB 71
LB 85
LB 86

3.3.3 Aufforsten und Anpflanzen von Flurgehölzen auf Brachflächen

3.3.3.22 Brachfläche Ecke Monschauer Straße/I. Rothe-Haag-Weg

Die Festsetzungen sollen über die Forstbetriebsplanung
realisiert werden.
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3.4.1 Aufforstungen mit bestimmten Baumarten

Die Flächen sind als Laubmisch-

wald aufzuforsten.

3.4.1.1

Die Durchführung der Maßnahmen
wird von der Unteren Forstbehör-

de im Einvernehmen mit der Stadt

Aachen gemäß §§ 36 bis 42 LG ge-
regelt. Nach Möglichkeit sollen

dabei vertragliche Vereinbarungen
mit den Eigentümern angestrebt

werden. Die Aufforstungen entlang
der Bundesautobahnen dienen vor-

rangig dem Sichtschutz und dem
Immissionsschutz.

Fläche entlang der südöstlichen BAß-Anschlußstelle Lichtenbusch

KornelimünsterjWalheim, 69

Diese Fläche ist zusätzlich zur

Laubholzaufforstung mit Fichten
und Douglasie aufzuforsten.
Größe 0,95 ha.

3.4.1. 2

Die Nadelholzaufforstung erfolgt
aus Sichtschutzgründen.

Haaren, 31

Flächen südlich der BAß CA 4) - Hollandlinie - nördlich von Haaren

Es handelt sich um die Auffor-

stung von drei Flächen.

Größe 1,21 ha.

3.4.1.3 Brand, 50, 60

Flächen südlich der BAß CA 44) - Belgienlinie - im Bereich Brand

Es handelt sich um die Auffor-

stung von zwei Flächen.

Größe 3,35 ha.

3.4.1.4

Fläche in Oberforstbach Pontsheide

Die aufzuforstende Fläche liegt
zwischen Gewerbegebiet und Wohn-

gebiet.

Größe 0,56 ha.

KornelimünsterjWalheim, 74

Die Aufforstung dient vorrangig
als Sichtschutz zwischen Gewer-

begebiet und Wohnbebauung.
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3.4.1.5

Fläche am Horster Busch

Die aufzuforstende Fläche soll

als Ergänzung zum vorhandenen
Forst dienen.

Größe 0,16 ha.

KorneliIDÜnsterjWalheim,77
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3.5 EntwicklunJ(s-. PfleJ(e- und Erschließungsmaßnahmen gem. § 26 LG.
z.T. in VerbindunJ( mit §§ 23. 25 und 34 LG

Die Maßnahmen dienen der Anreiche-

rung, Gliederung und Belebung der
Landschaft sowie des Lebensraumes

der Tiere.

Die Durchführung der Maßnahmen

wird gemäß §§ 36 bis 42 LG gere-

gelt. Nach Möglichkeit sollen da-
bei vertragliche Vereinbarungen

mit den Eigentümern angestrebt
werden.

Vor Durchführung einer Maßnahme

hat sich der Träger der Maßnahme

zu vergewissern, daß Rechte Drit-

ter, wie Leitungsrechte, Schutz-

streifen zur Freihaltung von Flä-

chen, oberflächennaher Steinkoh-

lebergbau usw., der Durchführung

nicht entgegenstehen.

3.5.1 Pflanzen von Bawnreihen (§ 26 Ziffer 2 LG)

Für die Pflanzungen sind boden-

ständige Laubbäume zu verwenden.

3.5.1.1 Richterich, 2

Wiese nördlich des Frohnrather FeldweJ(es

Pflanzen einer Baumreihe mit

Weiden an der westlichen Ein-

friedung der Wiese.

3.5.1.2 Richterich, 20

Neue HofanlaJ(e an der Hasenwaldstraße

Pflanzen einer Baumreihe aus

Laubbäumen südwestlich und nord-

westlich der Hofanlage ab Hasen-

waldstraße.

3.5.1.3 Laurensberg, 36

Südseite des Schneebergweges. zwischen Klinikum und Schurzelter Straße

Pflanzen einer Baumreihe.

Die geteerte Fläche soll auf die
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notwendige Wirtschaftswegbreite
reduziert werden. Die freiwerden-

de Fläche soll auch als Geh- und

Wanderweg benutzbar sein.

3.5.1.4

Soerser Weg

Pflanzen von vier Baumreihen aus

je 3 Hochstämmen, und zwar

- gegenüber Gut Heumesser

- gegenüber Reitturnierplatz

- Hofzufahrt Soerser Hochkirchen

- gegenüber Sportplatz

3.5.1.5

Verlautenheidener Straße. Nordseite

Ergänzen der Baumreihe vom

Broichweidener Weg am Haarener

Hof vorbei bis Stadtgrenze.

3.5.1.6

Breiniger Straße

Pflanzen von vier Baumreihen aus

je 3 Hochstämmen zwischen Fahr-

bahn und parallel verlaufendem

Wirtschaftsweg.

3.5.1.7

Heyder Feldweg. Ostseite

Pflanzen einer Baumreihe aus 3

Hochstämmen südlich der Hofzu-

fahrt.

Laurensberg, 30

Haaren, 33

Kornelimünster/Walheim, 71, 72

Der seitliche Pflanzabstand vom

befestigten Fahrbahnrand beträgt
mind. 3 m.

Richterich, 3
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3.5.2 Pflanzen von BaumJ(ruppen (§ 26 Ziffer 2 LG)

Für die Pflanzungen sind boden-

ständige Laubbäume zu verwenden.

3.5.2.1 - 3.5.2.2 entfällt

3.5.2.3 Laurensberg, 36

Schurzelter straße zwischen Schneebergweg und Ortsrand von Seffent

Pflanzen von sechs Baumgruppen
mit Sträuchern zwischen Fahrbahn

und geplantem Radweg.

3.5.2.4 Richterich, 11

Pütz-Eich-Weg/Geuchter Feldweg

Pflanzen einer Baumgruppe im Be-

reich der Einmündung.

3.5.2.5 entfällt

3.5.2.6 Richterich, 20

Banker Feldstraße

Pflanzen einer Baumgruppe an der

Außenseite der Kurve neben der

Hochspannungsleitung.

3.5.2.7 - 3.5.2.8 entfällt

3.5.2.9 Laurensberg, 27

Orsbacher Straße. Südseite

Pflanzen einer Baumgruppe von

zwei eng zusammengepflanzten

Bäumen in der Wegegabelung mit

dem Wirtschaftsweg zum Haus Nr.
47.
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3.5.2.10 Eilendorf, 50

Deb-yestraße

Pflanzen von 16 Baumgruppen an

der Südostseite der Straße.

3.5.2.11 - 3.5.2.12 entfällt

3.5.2.13 Kornel imüns ter/Walhe im , 61

Teich nahe Gut Lufterhof

Pflanzen einer Baumgruppe um den

nahe bei Gut Lufterhof gelegenen
Teich.

Der Teich ist vor der Pflanzmaß-

nahme zu entschlammen, die Ufer-
bereiche sind wieder herzustellen.

3.5.2.14 Kornelimünster/Walheim, 60

Teich nordöstlich Gut Lufterhof

Pflanzen einer Baumgruppe um den
nordöstlich des Gutes Lufterhof

gelegenen Teich.

Der Teich ist vor der Pflanzmaß-

nahme zu entschlammen, die Ufer-
bereiche sind wieder herzustellen.

3.5.3 Pflanzen von Einzelbäumen (§ 26 Ziff. 2 LG)

Für die Pflanzungen sind boden-

ständige Laubbäume zu verwenden.

3.5.3.1 Laurensberg, 29

Schloß-Rahe-Straße/Hausener Gasse

Pflanzen eines Hochstammes nord-

östlich der Straßenecke.
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3.5.3.2

Kleinheider Weg

Pflanzen eines Hochstammes öst-

lich Verlautenheide, an der Süd-

seite der Kreuzung einiger Wirt-

schaftswege mit dem Kleinheider

Weg im notwendigen Abstand zum

Freileitungsmast.

3.5.3.3

Frohnrather Weg

Pflanzen eines Hochstammes als

Ersatz für einen abgestorbenen

Baum nördlich des Weges.

3.5.3.4

Frohnrather Weg

Pflanzen eines Hochstammes an der

Ecke Südseite Parzellenweg, auf
der nicht bewirtschafteten Flä-

che.

3.5.3.5

Silberpatweg

Pflanzen eines Hochstammes gegen-

über der Einmündung des Bocholt-

zer Weges.

3.5.3.6

Nonnenhofstraße

Pflanzen eines Hochstammes süd-

westlich der Nonnenhofstraße,

Ecke Schlangenweg.

Haaren, 32

Richterich, 10

Richterich, 10

Laurensberg, 9

Laurensberg, 27
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3.5.3.7 Brand, 51

Zufahrt zum TruppenübunJ(sJ(elände

Pflanzen von 2 Hochstämmen als

Einzelbäume an der Südseite des

Zufahrtsweges aus dem Bereich
Brand-Nord.

3.5.3.8 Aachen, 59

Bereich "Auf dem Holzapfel"

Pflanzen eines Hochstammes in der

Wegegabelung der Wege "Auf dem
Holzapfel" .

3.5.3.9 Richterich, 20

Ürsfelder Fußpfad

Pflanzen von 5 Hochstämmen als

Einzelbäume an der Nordseite

zwischen Weg und Amstelbach,
unter Berücksichtigung des vor-

handenen Baumes (ND).

3.5.3.10 Richterich, 20

Zwischen Roermonder Straße und ttrsfelder Fußpfad

Pflanzen von 5 Hochstämmen auf

der in Pos. 3.5.6.24 genannten

Fläche als Ergänzung der Flurge-

hölzpflanzung .

3.5.3.11 Brand, 60

Zwischen Ni ederfors tb ach und Eich

Pflanzen von 5 Hochstämmen als

Einzelbäume am Wirtschaftsweg

zwischen Regenrückhaltebecken

und Eich, unmittelbar südlich

des Wegeseitengrabens.
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3.5.3.12

Bereich "An der Kaul"

Pflanzen von 7 Hochstämmen als

Einzelbäume nördlich des Regen-
rückhaltebeckens, längs des Wirt-
schaftsweges in die Bankettstrei-

fen, zwischen dem Wirtschaftsweg
und dem Wegeseitengraben.

3.5.3.13

Bereich "Auf dem Holzapfel"

Pflanzen von 7 Hochstämmen als

Einzelbäume längs des Wirt-

schaftsweges, im Bankettstrei-

fen zwischen Wirtschaftsweg und
Wegeseitengraben.

3.5.3.14

Franzosenweg

Pflanzen von 3 Hochstämmen als

Einzelbäume an der Westseite des

Weges.

3.5.3.15

Bereich "Auf dem Driesch"

Pflanzen von 4 Hochstämmen als

Einzelbäume an der Nordwestseite

des Wirtschaftsweges, südlich
Steinebrück.

3.5.3.16

Bereich südöstlich von Krauthausen

Pflanzen von 3 Hochstämmen nord-

westlich des Weges im Krauthause-
ner Feld.

Brand, 60

Brand, 60

Richterich, 11, 20

Brand, 61

Brand, 61
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3.5.3.17 Brand, 61

Weg aus Krauthausen zum Dorffer Feld

Pflanzen von 3 Hochstämmen an der

Nordostseite dieses Weges.

3.5.3.18 Brand, 61

Weg nördlich Krauthausen

Pflanzen von 5 Hochstämmen ent-

lang der Nordostseite des Weges
in Richtung Komerich.

3.5.3.19 Haaren, 32

Kleinheider Weg

Pflanzen von 3 Einzelbäumen ent-

lang des Weges von der Abzweigung
des Kleinheider Weges zur Gas-
übernahmestation.

Die Maßnahmen unter Pos. 3.5.3.19
und 3.5.6.27 sollten mit dem Ziel

vorgenommen werden, Feldraine zu
schaffen und zu erhalten.

3.5.3.20 KornelimünsterjWalheim, 61

Einmündung des Wirtschaftsweges in die Dorffer Straße

Pflanzen eines Einzelbaumes.

3.5.3.21 KornelimünsterjWalheim, 61

Nordseite der Abzweigung eines Wirtschaftweges nördl. der Dorffer Straße

Pflanzen eines Einzelbaumes

3.5.4 Pflanzen von Hecken (§ 26 Ziffer 2 LG)

Für die Pflanzung sind bodenstän-

dige Gehölzarten zu verwenden,
wie Rotbuche, Hainbuche, Weiß-
dorn.
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3.5.4.1

Hofzufahrt zum Gut Haus Heyden

Pflanzen einer Hecke an der in

Westostrichtung verlaufenden Hof-
zufahrt.

3.5.4.2

Soerser Weg j Zum Blauen Stein

Pflanzen einer Hecke an der West-

und Nordseite des Eckgrundstückes

(Hof Große Gasse).

3.5.4.3

Franzosenweg

Erweitern der vorhandenen Hecke

im Bereich des Regenrückhalte-

beckens durch Pflanzungen zwi-
schen Horbacher Straße und Ein-

fahrtstor und Verlängerung der
vorhandenen Hecke entlang des
Franzosenweges.

3.5.4.4

Wirtschaftsweg vom Gut Lufterhof

Pflanzen einer Hecke an der West-

seite des Weges in nordwestliche

Richtung.

3.5.4.5

Dorffer Straße

Pflanzen einer Hecke an der Süd-

seite der Dorffer Straße, dann

dem in südöstlicher Richtung ab-

zweigenden Wirtschaftsweg fol-

gend und in südlicher Richtung

längs des Wirtschaftsweges bis
zur Breiniger Straße.

Richterich, 3

Laurensberg, 21

Richterich, 19, 20

Im Bereich der Verlängerung ist
der vorhandene Zaun einwärts zu

versetzen, um Pflanzfläche zwi-

schen Zaun und Weg zu erhalten.

KorneliIDÜnsterjWalheim, 60, 61,
71

KornelimüDsterjWalheim, 61, 71
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3.5.4.6 Kornelimünster/Walheim, 61

Wirtschaftsweg von der Dorffer Straße

Pflanzen einer Hecke an der süd-

westlichen Seite des von der

Dorffer Straße in nordwestlicher
Richtung abzweigenden Wirt-

schaftsweges.

3.5.5 Pflanzen von Ufergehölzen an fließenden Gewässern und Regen-
rückhaltebecken (§ 26 Ziffer 2 LG)

Für die Pflanzung sind bodenstän-

dige Gehölzarten zu verwenden wie

Schwarzerle, Korbweide, Bruchwei-

de, Purpurweide, Mandelweide,

Esche, vereinzelt Zitterpappel,

Holunder, Hartriegel, Schneeball,
Pfaffenhütchen.

Die Pflanzungen sind im Einver-
nehmen mit der Unteren Wasserbe-
hörde vorzunehmen.

Auf die Verbote und Gebote für

Naturschutzgebiete und das Land-

schaftsschutzgebiet und für nach

§ 23 LG geschützte Landschaftsbe-

standteile wird hingewiesen.

a) Fließende Gewässer

3.5.5.1 Laurensberg, 29

Wildbach

Pflanzen von Ufergehölzen am
nördlichen Ufer eines Zuflusses

westlich Ferberberg.

3.5.5.2 Laurensberg, 30

Wurmbach

Pflanzen von Ufergehölzen am süd-
lichen Ufer bei Hochbrücker Müh-
le.



Textliche Festsetzungen - 223 - Erläuterungsbericht

3.5.5.3

Freunder Bach

Pflanzen von Ufergehölzen im Be-

reich Geresbend, zwischen Hoch-

spannungsleitung und Weg "Buben-
heck " .

3.5.5.4

Freunder Bach

Pflanzen von Ufergehölzen vom Weg
"Bubenheck" bis zum Sebastianus-

weg.

b) vorhandene Rescenrückhaltebecken

3.5.5.5

Brand, 51

Brand, 51

Richterich, 19

Regenrückhaltebecken Kaletzbenden - Amstelbach

Pflanzen von Weiden- und Erlen-

gebüschen als Ergänzung der Ufer-

bepflanzung.
Pflanzen von Phragmites, Iris und

Thypha als Ergänzung des Schilf-

gürtels.

3.5.5.6

Rescenrückhaltebecken Horbacher Straße

Pflanzen einer Baumreihe aus bo-

denständigen Laubbäumen (Hoch-

stämmen) an der Nordseite und an
der Ostseite des Beckens.

Ergänzung der Baumreihen durch
Anpflanzen von Flurgehölzen ge-

mäß Gehölzartenfestsetzung unter
3.5.6.

3.5.5.7

Das Regenrückhaltebecken wird vom

Angelsportverein Richterich e.V.

als Angelteich genutzt.

Richterich, 19

Aus landschaftsästhetischen und

ökologischen Gründen sollte an

der Nord- und Ostseite des Regen-

rückhaltebeckens eine Eingrünung

erfolgen.

Richterich, 20

Rescenrückhaltebecken Uersfeld, Schönauer Bach

Pflanzen einer Baumreihe aus bo-

denständigen Laubbäumen an der

Südostseite, entlang der L 232 -
Kohlscheider Straße.

Die Maßnahmen dienen der Einbin-

dung in das Landschaftsbild.
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Ergänzen der vorgenannten Baum-

reihe durch Anpflanzung von Flur-
gehölzen gemäß Gehölzartenfest-

setzung unter 3.5.6.

Im Böschungsbereich des Beckens

vereinzelt Anpflanzung von Wei-
denbüschen.

3.5.5.8

Regenrückhaltebecken Hand. Hander Bach

Pflanzen von bodenständigen Laub-

bäumen (Hochstämmen) im Randbe-
reich des Beckens.

Ergänzung der Baumreihen durch

Anpflanzung von Flurgehölzen.

In der unmittelbaren Uferzone An-

legen einzelner Schilfflächen und

Anpflanzen von Seggen und Binsen.

Anlegung einer ca. 50 qm großen

Feuchtfläche durch Vertiefung

(0,50 m tief) in der Sohle zwi-
schen den beiden Zuflüssen.

3.5.5.9

Die Bepflanzung dient dem Schutz

der vorhandenen Wasservögel
(Stockenten, Teichhühner).

Der Bestand an Gänsen (1 Paar)

sollte keineswegs erhöht werden.

Richterich, 20

Die Randbereiche sind durch An-

pflanzung bodenständiger heimi-
scher Bäume und Gehölze zu ver-

bessern, z.B. Si Iberweide , Rot-

erle, Eiche.

Als Flurgehölze werden vorge-

schlagen: Hasel, Hartriegel, Was-

serschneeball, Schlehe.

Eine Zufahrtsmöglichkeit in das

Becken muß erhalten bleiben, die

Unterhaltung des Beckens sollte

insgesamt nicht erschwert werden.

Diese Vertiefung könnte über
einen gewissen Zeitraum einen
Feuchtbereich erhalten.

Laurensberg, 26

Rückhaltebecken. Mischwasserkanalisation in Orsbach. im BurdelI

Ergänzung der vorhandenen Uferbe-

pflanzung durch Anpflanzung von

bodenständigen Gehölzen.

3.5.5.10 entfällt

Das Becken sollte aus landschafts

ästhetischen Gründen dicht mit

einheimischen, standortgerechten

Gehölzen abgepflanzt werden.
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3.5.5.11

Regenrückhaltebecken Eckener Straße

Anpflanzung von bodenständigen
Gehölzen am Beckenrand.

3.5.5.12

Regenrückhaltebecken Grachtstraße

Pflanzen je einer Baumreihe aus

bodenständigen Laubbäumen (Hoch-
stämmen) an der NW-, NO- und So-
seite des Beckens.

3.5.5.13

Brand, 50

Die Anpflanzung erfolgt aus land-
schaftsästhetischen Gründen zur

Einbindung des Rückhaltebeckens
in die Landschaft.

Eine Zufahrtsmöglichkeit in das

Becken muß erhalten bleiben und
die Unterhaltung des Beckens

sollte insgesamt nicht erschwert
werden.

Brand, 61

Die Maßnahme dient der Einbindung

des Regenrückhaltebeckens in die

Landschaft, wobei die vorhandenen

Gehölze zu berücksichtigen sind.

Kornelimünster/Walheim, 69

Regenrückhaltebecken Oberforstbach - Ritscheider Hof - Holzbach

Pflanzen von Weiden (Salix alba)

als Ergänzung der Uferbepflan-

zung.

Einige Weiden könnten als Nistge-

hölze hinzugepflanzt werden. Die

Wasserbewegungen im Regenrückhal-

tebecken müssen gewährleistet
bleiben; eine Zufahrtsmöglichkeit

in das Becken muß erhalten blei-

ben und die Unterhaltung des Bek-

kens sollte insgesamt nicht er-
schwert werden.

c) Geplante Regenrückhaltebecken (Rahmenfestsetzungen)

3.5.5.14

Regenrückhaltebecken Seffent, Wildbach

Der vorhandene Baumbestand im

Staubereich ist zu erhalten.

Für die im Bereich des geplanten

Dammbauwerkes und der Zuwegung

entfallenen Pappeln wird Ersatz

Laurensberg, 28

Das Regenrückhaltebecken grenzt

an das Naturschutzgebiet N 2 Sef-

fent mit Wilkensberg.
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durch Neuanpflanzung (ggf. finan-

zieller Ausgleich) erforderlich.

Die geplante Zuwegung ist durch
Kräuteranpflanzungen zum beste-

henden Waldsaum hin abzupflanzen.

3.5.5.15 Laurensberg, 29

Regenrückhaltebecken Schloß-Rahe-Straße. Wildbach

Zwischen neuem Dammbauwerk und

vorh. Straßendamm der Kohl-

scheider Straße Anpflanzung von
Hochstämmen und Flurgehölzen,
die mit zunehmender Dammhöhe in

niedrigere Anpflanzungen (Kräu-
ter) übergehen.

Am nördlichen Ende des geplanten

Dammes sind gruppenweise Weiden

anzupflanzen, als Anbindung an
die vorhandenen Weiden der Ufer-

bepflanzung des Wildbaches bzw.

als Anbindung an die Bepflanzung
zwischen neuem Damm und Kohl-

scheider Straße.

Im südlichen Böschungsbereich des

Beckens ist eine Randbepflanzung
aus Eichen, Eschen und Erlen an-

zulegen.

Drei ca. 500 qm große Feuchtbe-

reiche sind durch Vertiefung in

der Sohle (0,50 m tief) im Zu-
bzw. Ablaufbereich des Beckens

anzulegen.

Die Maßnahmen dienen der land-

schaftsästhetischen Einbindung
des Regenrückhaltebeckens in die

Landschaft, wobei die vorhandenen

Gehölze (Kopfweiden usw.) zu be-
rücksichtigen sind.

Bei den Anpflanzungen soll der
Talverlauf zwischen dem neuen

Damm und der Kohlscheider Straße
erkennbar bleiben.

3.5.6 Anpflanzen von Flurgehölzen (§ 26 Ziff. 2 LG)

Für die Pflanzung sind boden-

ständige Gehölzarten zu verwenden

wie Traubeneiche, Stieleiche,

Hainbuche, Bergahorn, Feldahorn,

Traubenkirsche, Vogelbeere, Ha-

sel, Hartriegel, Schlehe, Weiß-
dorn, Hundsrose, Pfaffenhütchen.

Es sollten bevorzugt solche Ge-

hölze angepflanzt werden, die

nicht als Wirtspflanzen für an-

zeigenpflichtige Gehölzkrankhei-

ten (Feuerbrand) oder als Wirts-

pflanzen für Viruskrankheiten

übertragende Blattläuse bekannt
sind.
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3.5.6.1 Richterich, 11

Geuchter Weg

Anpflanzen von Flurgehölzen auf

einer Fläche im Straßenbogen öst-
lich des Geuchter Hofes.

Es sollten bevorzugt solche Ge-

hölze angepflanzt werden, die
nicht als Wirtspflanzen für an-

zeigenpflichtige Gehölzkrankhei-

ten (Feuerbrand) oder als Wirts-
pflanzen Tür Viruskrankheiten

übertragende Blattläuse bekannt
sind.

3.5.6.2 - 3.5.6.3 entfällt

3.5.6.4 Laurensberg, 27

Bunkerfläche am Schlangenweg

Anpflanzungen von Flurgehölzen

auf der ehemaligen Bunkerfläche

nördlich des Schlangenweges.

3.5.6.5 Brand, 51

Freunder Bach

Anpflanzen von Flurgehölzen

neben dem Weg Bubenheck.

3.5.6.6 Laurensberg, 35

Ehemalige Bunkerfläche südlich des Schneebergweges

Anpflanzen von Flurgehölzen süd-

lich des Weges Nähe Wachtelkopf.

3.5.6.7 Laurensberg, 27

Schlangenweg. Südseite

Anpflanzen von Flurgehölzen in
der Kurve südöstlich "Oberster

Hof".
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3.5.6.8

Frohnrather Feldweg

Anpflanzen von Flurgehölzen nord-

östlich des Weges im Bereich der
Grabenrinnen.

3.5.6.9

Frohnrather Feldweg

Anpflanzen von Flurgehölzen nord-

östlich des Weges, im Bereich der
Grabenrinne des Baches.

Der unter LB 123 Heyder-Feld-Bach

genannte insgesamt 10 m breite

Uferbereich ist ausgespart.

3.5.6.10

Frohnrather Feldweg

Anpflanzen von Flurgehölzen nord-

östlich des Weges im Bereich der
Grabenrinnen.

3.5.6.11

Frohnrather Feldweg

Anpflanzen von Flurgehölzen nord-

östlich des Weges im Bereich der
Grabenrinne des Baches.

Der unter LB 124 Frohnrather Ak-

ker genannte insgesamt 10 m brei-
te Uferbereich ist ausgespart.

3.5.6.12

Bocholtzer Weg

Anpflanzen von Flurgehölzen süd-

lich des Weges im Bereich am Ende

des Hohlweges.

Richterich, 2

Richterich, 2

Richterich, 2

Richterich, 2

Richterich, 9, 10
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3.5.6.13 Richterich, 10

Laurensber~er Straße

Anpflanzen von Flurgehölzen hin-
ter der Hecke südwestlich der

Straße bis zur Einmündung des

Bocholtzer Weges von 2 m Gehölz-
streifenbreite bis zur Einmün-

dung auslaufend.

3.5.6.14 Laurensberg, 17

Finkenhag

Anpflanzen von Flurgehölzen süd-

lich der Bundesgrenze. Die Acker-

fläche darf nicht geschmälert
werden.

3.5.6.15 Laurensberg, 18

Aut obahnzo 11 amt

Anpflanzen von Flurgehölzen öst-
lich des Autobahnzollamtes auf

den Böschungsflächen östlich der
Zufahrt zu den LKW-Stellplätzen.

3.5.6.16 Haaren, 32

Autobahnkreuz Verlautenheide

Anpflanzen von Flurgehölzen auf
der Südseite der Bundesautobahn

A 4 westlich des Autobahnkreuzes.

3.5.6.17 Haaren, 33

Verlautenheider Straße/Broichweider Weg

Ergänzen des Gehölzsteifens zwi-
schen der Bundesautobahn A 44 und

dem Broichweider WEg.

3.5.6.18 entfällt
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3.5.6.19

Heyder Feldweg

Anpflanzen von Flurgehölzen in

der nördlich von Haus Heyden
verlaufenden Geländemulde.

3.5.6.20

Bereich "Auf dem Holzapfel"

Ergänzen von Flurgehölzen auf
dem Grundstück der Stadtwerke

in Lintert, im Wasserschutz-

gebiet I.

3.5.6.21 entfällt

3.5.6.22

Handlächen östlich Krauthausen

Anpflanzen von Flurgehölzen auf
den steilen Hangflächen der De-

ponien Fuchskaul.

3.5.6.23 entfällt

3.5.6.24

Roermonder Straße/tJrsfelder Fußpfad

Anpflanzen von Flurgehölzen an
der Nordseite des Gewerbegebietes
in einer Breite von 15 m.

3.5.6.25

Weg Ochsenstock

Anpflanzen von Flurgehölzen auf

dem Hofgrundstück Huppertz ent-

lang der Grundstücksgrenzen bis
zum Weg Ochsenstock und entlang

dieses Weges.

Richterich, 3

Aachen, 59

Brand, 61

Richterich, 20

Laurensberg, 27
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3.5.6.26

Schurzelter Straße

Anpflanzungen von Flurgehölzen

zwischen vorhandenem Radweg und
Fahrbahn auf der Strecke von Ein-

mündung Schneebergweg bis Orts-

eingang Seffent, wobei Durchblik-

ke zu berücksichtigen sind.

3.5.6.27

Grabenweg

Anpflanzen von Flurgehölzen in

Gruppen an der Ostseite bis zur

geplanten Umspannstation.

3.5.6.28

Wasserlauf nördlich des Haarener Hofes

Anpflanzen von Flurgehölzen beid-

seitig des Grabens oberhalb der

Böschungsflächen auf den angren-
zenden Wiesen- bzw. Ackerflächen

in einer Breite von je 2 m.

3.5.6.29

Horbacher Straße

Anpflanzen von Flurgehölzen beid-

seitig der Horbacher Straße au-

ßerhalb der geschlossenen Ort-
schaften auf 11 Teilabschnitten
in 5 m Breite.

3.5.7

Das Kapitel entfällt

Laurensberg, 28, 36

Haaren, 32

Die Maßnahmen unter Position
3.5.3.19 und 3.5.6.27 sollten

mit dem Ziel vorgenommen wer-

den, Feldraine zu schaffen und
zu erhalten.

Haaren, 33

Das Flurgehölz entlang des Gra-

bens (Betonrinne) soll als Vo-

gelschutzgehölz und als Bienen-
weide dienen.

Richterich, 1, 2, 10, 19, 20

Das Flurgehölz entlang des Gra-

bens (Betonrinne) soll als Vo-

gelschutzgehölz und als Bienen-
weide dienen.


